
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1930

274 (16.6.1930) Montagausgabe



Ä?̂
nkag - Ausgabe .

""■* ini ST * ' te< HauS monatlich S .20
®#«la(fnn au8- im Verla « ob. in den
' i "CIlcn abgeholt z— JIM Dui ^

, i
" bi

?»an
'
lJHl^ : Wcrktags -Num

Kt « " uc" abgeholt 3— JIM.
fcW, ! , monatlich 2 .8

S Ä ,
W°rk .° gs - N . »

|

fe 9'

v»d
? » öb\ i flC Baden
^ M " ll/ * » .^ meklame - Zeile

stelle 2.S0 JIM.
tariffeftcr Rabatt ,

nbaltuna des Zieles , bei
>rleii

" ^ -. Betreibuna und bei Kon-
Ii»? ^ 5 Kraft tritt . ErsüllunaS -' Gerichtsstand ist Karlsruhe .

Mt Presse
Neue Badttcke Presse FZ S N Ä S l S - Z t U N g

Verbreitet st e Zeitung Badens

Karlsruhe, Monkag , den 16. Juni 1930.

Badischc Landcszcituna

46. Jahrgang.
' Rr . 274.

Eigentum und Verlag » » «
: : Ferdinand TSiergarte » : :
Cbefredaktcur : Stephan O » ir « iach
Pretzgeseblich verantwortlich : Für Politik
und Wirtscha-stsPolitti : M . Lösche ; für
badische Politik uwd Nachrichten : A.
Kimmig ; f . Kommunalpolitik : K. Binder :
für Lokales u . Sport : N Bolderaner : für
das Feuilleton : vr . H. Häusler : für Over
u. Konzert : Chr. Hertle ; für den Handels -
toll : F . Feld : für die Anzeigen : Ludwig
Meindl : alle in Karlsruh « lBad - n ) .
Berliner Redaktion : vr . Knrt Metger .
? ern «pr«clier : 4050 , 4051, 4052, 4058, 4054.
Geschäftsstelle : Zirkel - utti Lamm -
stratze -Eck«. — Postscheckkonto : Karls¬
ruhe Nr . 8350. — Beilagen : Volk und
Heimat I Literarische Umschau / Roman -
Blatt I Svortblatt I Frauen - Zeitung I
Reise - und Bäder -Zeitung I LandwirtsHast .
Gartenbau / Karlsruber Wererns -Zeitung

as alle fordern :

Das Ausgabenfenkungsgefeg
Amtliche Geheimniskrämerei / Einschneidende Krankenkassenresorm .

Berlin . 15. Juni . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse ".). w .
«eiber' ' " •

'
er « Feststellung gemacht werdeu , das; die Reichs -

Sejch - ." " S bei der Verteidigung ihrer Pläne auch weiterhin un -

Dütjt v . manöveriert . Sie hat darauf verzichtet , die Eesetzent -
der letzten Kabinettssitzung angenommen worden sind,

opfct
^ er Öffentlichkeit zu unterbreiten . Das hat aber zur

6 selbft - '..b,a6 man sich wieder auf Indiskretionen verlassen muß ,
^ird j^ ^ ^ tändlich nicht immer frei von Kombinationen sind . So

" Zr über

^ e
das Ausgabensenkungsgesetz

* b
" W «e« bekannt , daß es in neun große Abschnitte zerfällt . Es

i>h t j
p a" t > für die Anstellung neuer Beamter eine fünf -

'ich 0oIf, e Sperre einzulegen , dann den Abbau und die allmäh -
'
chIii „

°
.mm«ne Beseitigung der örtlichen Sonderzu -
*S£ .̂ uge zu fassen , weiter eine Verkürzung des llr -

' -Weiblich« Beamte sollen im Falle der Eheschließung ent -
n ' ö ' e im Wartestand verbrachte Dienstzeit soll nicht an -

^ Jahr "? eröen - Außerdem soll die Altersgrenze von 65 auf
MU - n T; heraufgesetzt werden . Auch eine allgemeine Pensions -

Teil wird angestrebt , wobei der etwaige Geldanspruch zum
% ne zum Teil völlig beseitigt werden soll für den Fall
°®3crrpT

,en'ffe ' nfotttmens oder Ruhegehaltes . Dann wird an eine
^ »cht besondere Sperre für Reich , Länder und Gemeinden

an ein Recht des Reichsfinanzministers , die besonderen
wiittm tt

" e der Gemeindebeamten nachzuprüfen . Ob das alles

. Da - . ^ abzuwarten .
""»nifie

von anderen Angaben , die sich auf die Vor -

t e . in der Krankenversicherung

!>»d j^ 'Lber deren Ausmaß die Anschauungen im Finanzministerium
SWe ^

^ rbeitsministerium auseinandergehen . Es soll aber jetzt im
8i!w et 3eit eine Summe von 2511 bis 300 Millionen RM . ein -

^ }tg r?
Jer^)€n und zwar durch die Verhinderung der Bagatellsätze

W . ,^ er Heranziehung der Versicherten zur Verantwortung . Die
»»dxx^ -̂ aen verpflichtet werden , nur wirkliche Kranke zu behandeln ,
l% ct „ t -s lie schadenersatzpflichtig gemacht werden sollen . Man
toii« °stenbar damit , daß die Krankenkassen um rund 20 Prozent

^ ntertr
"5 Unnötm in Anspruch genommen werden . Das will man

»ei der en durch die Erhebung einer Gebühr von einer Mark
$eitt (l Aushändigung des Krankenscheines und einem

^ besonderen
*n

. .. - vwiiviyuuy JVtWlHHi |ujviiiv3 « HV vmvi .»
° >ur Arzneimittel im Durchschnitt von einer halben Mark .

Söchfafe uur nach den Arbeitstagen gerechnet und auf den
eiüop 4 .50 Mark gedrückt werden . Dort , wo beim Kranken die

8%ibh wahrend der Krankheit weiterlaufen , soll kein Krankengeld

Co
" den .

beim Ausgabensenkungsgesetz wie bei der Kranken -
'Wgw " " ßsiefoim handelt es sich hier um Angaben , die mit früher

gewordenen teilweise stimmen . Das alles aber sind wie gesagt
W . Indiskretionen ,
■ i'PieA l -- Situation der Regierung gewiß nicht besser wird . Ein

ist die Reform der Krankenversicherung , die nach der

^ erun« ^ dis 300 Millionen Ersparnisse bringen soll , nqch
des Reichsinnenministers Stegerwald in der „Ger -

f1« einn ^ .1 nur 200 Millionen . Wenn aber die Regierung glaubt ,
!!> den x ^ iagenen Weg nicht verlassen zu dürfen und ihre Absichten
' ' ch Allheiten geheimhalten zu können bis die Vorlagen glück-

Knetet « gelangt sind , dann mutz sie sich aber auch von
? e5eimn A über die Folgen dieser Haltung klar werden . Amtliche

r0tt no4 * r
™ erei bedeutet in diesen wichtigen Fragen nur , nuch

^fie.
' politisches Porzellan zu zerschlagen , wo es sich vermeiden

Austakl im Reichstag.
Was wird mit Mvldenhauer ?

15 - Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

« ^ m
'
en m

^ nachmittag 3 Uhr tritt der Reichstag wieder

die fch
der Tagesordnung steht die Beratung des Innen -

> n

tu der Hauptsache um den
Konflikt mit Thüringen

verlr. ,. - Reichsinnenminister Wirth nicht allzu genuß -

tö Üch iii » . . ? ird . Die R a t i o n a l s o z i a l i st e n werden sich
kit vn Mietende Gelegenheit sicher nicht nehmen lassen , um

^ Qut ♦„ *!?" angesammelten Groll Luft zu verschaffen . Man
"uin ^ ch auf einen recht stürmischen Auftakt im

i>- ^ iel m -a machen .
in x t,fl~r aber wird das sein , was sich hinter den Kulissen ,

■ Tki ? ^ . ^ aktionssitzung der Deutschen Volkspartei abspielen
tC »{ .

n ^ on wiederholt zum Ausdruck gebracht , wie

i s8t . g ,/rhältnis zwischen der Fraktion und Moldenftauer

mn in das Finanzministerium zji schicken , in
mit dem unglückseligen Erbe Hilferdings besser

m - 4tb . ,
"" 'V ,:oetIiner Börsencourier " wird denn auch der Ruf

Unh I.
erhoben , der einen neuen großzügigen Finanzplan vor -

^Uern v ' ^chäukämpfen hätte , in dessen Mittelpunkt die Kon -
"d eine energische Ausgabensenkung zu rücken wäre .

l * B° i
des Veam !enbundes.

i ! et Sportler 1
-; Sunt . (Funkspruch . ) Am Sonntag fand im Ber -

8 * f
nb « s Ftef

a |t meine Kundgebung des Deutschen Beamten -
I » , . Und d- - Ausführungen des Bundesvorsitzenden Flü -

1 e 6un « "̂ e iere nten Lenz wurde einstimmig folgende Ent -

z, , »Die Mi « ?^ enon,men ^
»- «Minelt des Deutschen Beamtenbundes zu Tausenden

'S ?

Zustiin^ ^ ^ ^ '-ipalast in Berlin und unterstützt durch telegra -

Sek " ' ch « ,
m

,Un8 aus allen Teilen des Reiches erheben laut und

Kntnna ^ !
°j * gegen die von der Reichsregierung im Aas -

8^ ''«mtenf̂ ü ! »' lm Spargesetz und im Deckungs - Programm gegen
iUm

U4te reckt, ! ? geplanten Maßnahmen . Sie sehen darin eine un -
' Rur i

e
. u" d wirtschaftliche Schädigung der Beamten , die

"
|l#* in ihr«»

n
m

1 Umgehung der Verfassung möglich ist , äußerst
1 er Art , die zudem die allgemeine Arbeitslosigkeit oer -

größert und das Vertrauen der Beamtenschaft zum demokratischen
und sozialen Volksstaat untergrabt . Die Persammelten erklären sich

nach wie vor bereit , gemeinsam mit allen leistungsfähigen Volks -

schichten nach Matzgabe wirtschaftlichen Könnens und im Rahmen
eines umfassenden Aufbauplanes zur Gesundung der Finanz - und

Wirtschaftslage des deutschen Volkes beizutragen . Sie müssen aber

eine Sonderbelastung der Beamtenschaft ablehnen ,

die aus einer augenblicklichen Notlage entstanden keine Gewähr

für eine weitsichtige , ausbauende Finanzpolitik bietet . Die Beamten

sind entschlossen , jeden Eingriff in ihre rechtlichen und Wirtschaft -

lichen Lebensinteressen geschlossen abzuwehren und geloben dem

Deutschen Beamtenbunde jede Unterstützung in dem ausgezwun -

genen Abwehrkampf .
"

Bedenkliche Symptome.
Lohn - und GehaUsabbau bei der Reichsbahn ?

m Berlin , 15. Juni . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die Re i ch sb ah n g e se ll sch aft hat am Samstag

abend ein Kommuniques über die Sitzung des Verwaltungsrates

herausgegeben , in dem von einem EinnahmenrLckgang in
den ersten fünf Monaten in Höhe von 260 Millionen Mark die Rede

ist. Wir haben angesichts unserer katastrophalen Wirtschaftslage
keine Veranlassung , diese Angaben zu bezweifeln . Man hätte aber

wohl erwarten dürfen , daß in diesem Kommuniques nicht nur alle
(bereits von uns mitgeteilten ) Pläne über die Erhöhung der
Personen - und Gütertarife angeschnitten , sondern auch
ein Bild von der vermutlichen künftigen finanziellen Lage der
Reichsbahngesellschaft und den sehr einschneidenden Maßnahmen ge-

geben worden wäre , die man zur Wiederherstellung des finanziellen
Gleichgewichts erwägt .

Dagegen läßt die Reichsbahngesellschaft jetzt durchblicken , datz
sie bis zum Jahresende mit einem Einnahmeausfall in
Höhe von 400 Millionen rechnet und datz sie schon der
Reichsregierung zu verstehen gegeben habe , datz sie

die Löhne der Reichsbahnarbeiter drosseln und ohne
Rücksicht aus die gesetzlichen Bestimmungen auch die

Gehälter der Beamten kürzen würde .
Nichts kennzeichnet doch besser die Finanzkatastrophe , in der wir uns
befinden und die sich für die Reichsbahn in verstärktem Matze zeigt .
Sie soll ihren Reparationsverpflichtungen nachkommen , sie soll die
sehr erheblichen Einnahmen aus der Beförderungssteuer an das
Reich abliefern . Sie kann ihr Anschaffungsprogramm nicht mehr
weiter drosseln , obwohl sie es im Rahmen der Arbeitsbeschaffung
noch erweitern soll. Der Beamte soll Notopfer aufbringen , aber auf
der anderen Seite auch noch durch einen Gehaltsabbau in die
Zange genommen werden . Das alles hätte die Reichsbahn in ihrem
Kommuniques getrost der Öffentlichkeit mitteilen können , was vor -
teilhafter gewesen wäre , als die Mitteilung von einer neuen An -
frage auj Erhöhung der Tarife . Wenn es aber noch eines Beweises
dafür bedürft hätte , in welcher Lage wir uns befinden , so ist er
jetzt erbracht .

Zuspitzung in Oesterreich :

Negierung gegen Keimwehr.
Der Stabschef der Keimwehr Major Pabfl ausgewiesen.

TU . Wien , 16. Juni . Am Samstag nachmittag wurde der
Bundesstabschef der Heimwehren , Major P a b st, in dem Augenblick
verhaftet , als er das Büro der Heimwehren in der Herrengasse
betreten wollte , »^ wei Kriminalbeamte teilten ihm mit , daß er
wegen seiner politischen Betätigung ausgewiesen werden solle und
zwar auf Erund der Tatsache , daß er nach wie vor als reichs -
deutscher Staatsangehöriger gelte .

Major P a b st hat am Sonntag nachmittag 5 Uhr
Wien überraschend im Flugzeug verlassen .

Er wurde auf seinen Wunsch an die italienische Grenze gebracht .
Vor seiner Abreise hatte er auf der Wiener Polizeistation

gegen seine Ausweisung Berufung eingelegt . In dieser Berufung
weist Major Pabst u . a . darauf hin , datz die Begründung der Aus -
Weisung unzutreffend und die Befürchtung der Polizei grundlos fei .

Er habe sich allerdings politisch betätigt , aber als Führer in
durchaus staatsaufbauendem Sinne . Er weift u . a . daraufhin , daß
Bundeskanzler Schober selbst ihm im Beisein von Zeugen , darun -
ter des Vizekau ^lers Vaugoin , seinen Dank und seine Anerkennung
für seine vaterländische Tätigkeit ausgesprochen habe . Er beantragte
die Vernehmung einer Reihe von Zeugen , darunter auch den Bundes -
kanzler Schober und einer Reihe führender Politiker . Da aber Pabst

Abschied Jüan Adolf von cJCacnack.

Die Auibahrung der Leiche im Krematorium .

★ Berlin , 15 . Juni . (Funkspruch .) Im Harnack - Haus
der Kaiser - Wilhelmgesellschaft in Berlin -Dahlem fand am Sonntag
nachmittag eine eindrucksvolle T r a u e r f e i e r für den berühmten
Theologen Aöolf von Harnack statt . Es sprachen u . a . der 2 . Vizeprä -

stdent der Kaiser - Wilhelm - Gesellschaft , Staatsminister a . D . Dr .
Schmidt - Ott . Professor Dr . Hans Lietzmann , Reichsinnen -

minister Dr . Wirth und der preußische Kultusminister Dr .
Stimme , sowie der Generaldirektor der Preußischen Staats -

biblioihel , Professor Dr . K r ü tz.

trotz seines Einspruchs nicht in Freiheit gesetzt worden war , verlangt «
er die Möglichkeit , ins Ausland zu reisen und dort das Ende des Be -

rufungsverfahrens abzuwarten . Das wurde ihm bewilligt , jedoch
unter der Bedingung , datz er nicht mit der Eisenbahn reisen dürfe ,
sondern nur im Flugzeug . Pabst hat sich in Begleitung seiner Gattin
mit dem Flugzeug nach Tarvis (80 Kilometer westlich von Klagen -

fürt ) begeben , auf italienisches Gebiet . Er wird unterwegs von Be -
amten der politischen Polizei begleitet . Seine Wrerse erfolgte un -
mittelbar vom Gefängnis aus . Besucher durften vor der Abreise nur
in Gegenwart von Beamten mit ihm sprechen.

In Heimwehrkreisen herrscht über die Maßregelung des

Major Pabst nachhaltige Erregung . Die Verhaftung des Majors
Pabst hat besonders

in Tirol ungeheueres Aufsehen
erregt . Die Tiroler Landesregierung veröffentlicht ein « Bekannt -

machung , in der sie ihr Bedauern darüber ausspricht , daß der
Schritt der Bundesregierung ohne vorherige Fühlungnahme mit der

Landesregierung erfolgt sei . Die Landesregierung steht darin einen
Ueberfall auf eine Bewegung , der die staatstreue Bevölkerung an -

hängt . Die Landesregierung fordert in ihrer Kundgebung , datz die

Regierung Schober die Matznahmen gegen Major Pabst , welche die

Ruhe des Landes schwer gefährden , sofort zurücknehme .
Am Sonntag vormittag veranstaltete die Jnnsbrucker

Heimw ehr einen Demonstrationsmarsch durch die Stadt

zum Landhaus . Von dem Balkon des Landhauses führte der Lances -

Hauptmann -Stellvertreter Dr . Tragfeil in einer Ansprache an
die Heimwehrleute aus , datz die Landesregierung alles daran setzen
werde , um der Heimwehr ihren Stabschef zurückzugeben . Es fei be-

dauerlich , wenn ein Deutscher einen anderen Deutschen ausweise und
als Ausländer bezeichne .

Die Berufung abgelehnt.
TU . Wien , 16. Juni . Bürgermeister S e i tz hat als Landeshaupt -

mann in erster Instanz die Berufung des Majors Pabst gegen
feine Ausweisung abgelehnt .

Wie eine hier aus Venedig eingegangene Meldung besagt ,

ist Major Pabst am Sonntag abend dort im FluWeug eingetroffen .

Der Bundesführer zur Ausweisung .
TU . Wien , 16. Juni . In der Generalversammlung der bürgen -

ländlichen Heimwehren in Oberwarth kam der erste Bundes -

führer Dr . S t e i d l e am Sonntag auf die Ausweisung des Majors

Pabst zu sprechen und führte dabei u . a . aus , die Heimwehren hat -

ten sich keiner ungesetzlichen Handlung schuldig gemacht . Man nehme
den alten Polizeiknüppel und weise einen Mann , dem der Bundes -

kanzler selbst angeboten habe , österreichischer Staatsbürger zu wer »

den , drei Tage , bevor er Staatsbürger werde , aus .
Er wolle keine Hetzrede halten , da man erst hören müsse , was

die anderen Regierungsmitglieder dazu sagten , was die Herren
Schober und Schumy getan hätten . Der Schlag , den die Regie -

rung jetzt gegen die Heimwehr geführt habe , habe sie
ungeeignet gemacht . Die Regierung wolle den liberalen Polizeistaat
aufrichten . Jede große Bewegung habe ihre Märtyrer . Diese Opfer
gäben aber einer großen Bewegung neuen Schwung und neue Le -
benskraft . Die Heimwehren würden daraus neue Kraft schöpfen.
Sie würden in Eintracht zusammenarbeiten vom Burgenland bis

zum Bodensee und einst auch den Kampf gewinnen .

Anwetter über Paris.
B. Paris . 15 . Juni . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse " .)

Nachdem über Paris schon Donnerstag und Freitag schwere
Gewitter niedergegangen waren , löste sich die Hitze auch am
Samstag gegen Abend in einem Gewitter auf , dem ein 24 stündiger
ab und zu wiederum von Gewittern unterbrochener Landregen
folgte . Wiederholt schlug der Blitz ein . Die Pariser Straßen
waren am Sonntag über menschenleer . Verschiedentlich trat das
Wasser in die unterirdischen Telephonleitungen ein , sodatz viele
hunderte von Telephonleitunaen gestört wurden . Die Bahnlinie
Paris —Berlin ist auf eine Länge von einem Kilometer zwischen
Appilly —Ehauny unterbrochen .
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„Gras Zeppelin" in Münster.
Angeheuerer Jubel / Wieder in Friedrichshafen.

TU - Friedrichshofen , IS. Juni . Nach achttägiger Ruhepause ist
„ tSraf Ze .pelin " am Sonntag früh 8 Uhr unter Führung von Ka¬
pitän Lehmann bei herrlichstem Sonnenschein .zur Fahrt nach
Münster in Westfalen gestartet . An Bord befanden sich auger der
Besatzung sieben Passagiere , darunter eine Frau.

Das Luftschiff „Graf Zeppelin " ist um 17. 15 Uhr aus dem Flug-
platz in Münster glatt gelandet . Bereits um 15 .43 Uhr war
das Luftschiff , das seinen Weg über Kassel und Detmold nahm , über
dem Flugplatz eingetroffen und von den ungezählten Zuschauern be-
rügt worden. Kapitän Lehmann schritt nicht sofort zur Landung ,
andern kreuzte zunächst über eine Stunde lang über der Stadt und

dem Münsterland . Das Wetter, das am frühen Morgen ziemlich
unsichtig gewesen war . hatte sich in den ersten Nachmittagsstunden
aufgeklärt und Tarsende von Autos . Motorrädern und Fußgängern
wälzten sich aus allen Richtungen nach dem Flugplatz , wo um 3
Uhr zunächst die Einweihung des Fliegerheims stattfand /

Unter dem ungeheuren Jubel der mit 150 000 Personen nicht
zu hoch geschätzten Besucherzahl der Loddenheide stieg das Luftschiff
um 18.55 Uhr zum Rü ckfl ug nach Friedrichshafen auf . Etwa 15
der im Wettbewerb befindlichen Ballons befanden sich au dieser
Zeit bereits in der Luft , sodaß sich den Zuschauern ein prächtiges
Bild bot.

Bei der Landung war u . a . auch Reichsverkehrsminister v.
Guörard zugegen. Der Oberpräsident der Provinz Westfalen be-
grüßte Kapitän Lehmann auf das herzlichste . Der Oberbürgermeister
der Stadt Münster überreichte ihm ein Bild zum Andenken.

«Graf Zeppelin " wieder in Friedrichshafen .
TU . Friedrichshafen . IS. Juni . (Funkspruch.) Das Luftschiff

„Graf Zeppelin " ist heute morgen um 6.15 Uhr glatt gelandet .
. .Graf Zeppelin " wird Dienstag früh 8 Uhr zu einer

Schweizer Fahrt starten .

Lord Derby beim Reichskanzler
Zur Eröffnung der Wellkraflkonferenz .

# Berlin, 15. Juni . (Funkspruch .) Zu Ehren des bisherigen
Präsidenten der Weltkraftkonferenz Lord Derby gab Reichskanz»
ler Dr . Brüning heute mittag im Reichskanzlerhause einen
Empfang , an dem von englischer Seite u . a . der Vorsitzende der Or«
Konisation für das Elektrizitätswesen Sir Andrew D u n c a n und
der für "die Gasbetriebe Sir Davis Milne-W a t s o n >owie der
Botschaftsrat an der hiesigen englischen Botschaft Rew tq n , von
deutscher Seite u . a . Reichsminister Trev >iranus , der nunmeh-
rige Präsident der Weltkraftkonferenz Exz . Oskar von Miller ,
der Vizepräsident des Reichstages von Kardorf , der bayerische
Gesandte Dr . von Preger , Staatssekretär von Schubert , Ge -
neraldirektor Dr. Höttgen . Professor Dr . Mat schoß und
Reichstagsabgeordneter Dr. Oberfohren teilnahmen .

Nach kurzer Begrüßungsansprache führte der Reichskanzler
u . a. aus : Die Weltkraftkonferenz , deren zweite Vollver-
sammlung heute in Berlin feierlich eröffnet wird , habe sich unter
ihrem bisherigen Präsidenten sowohl auf der ersten Tagung in
London wie auch seither zielbewußt in den Dienst der Förderung
des Verständnisses zwischen den Völkern gestellt . Deutschland habe
hierbei von Anfang an mitgewirkt und so habe sich zwischen dem
deutschen und englischen nationalen Komitee eine besonders enge
Zusammenarbeit herausgebildet , die sich gerade im Verlauf der
letzten Zeit bei den Vorbereitungen für diese Berliner Tagung glän¬
zend bewährt habe . Er . gebe der Hoffnung Ausdruck, daß dieses
Verhältnis gegenseitigen Verständnisses und Vertrauens, wie es
unter der englischen Präsidentenschaft Lord Derbys angebahnt wor-
den sei, unter der kommenden deutschen Präsidentenschaft von Ex-
zellenz von Miller weiter gefördert und vertieft werde.

Lord Derby antwortete u. a . : „Ich freue mich , daß dieses
Amt von einem, der nichts weiß, übergeht auf einen, der alles
weiß, was man heute überhaupt über Weltkraft wissen kann. Es
freut mich, daß jetzt , nachdem einige Jahre zurückliegendenHader alle
Völker zusammenarbeiten , um den Wohlstand der Welt wieder her-
zustellen und einen dauerhaften Frieden zu sichern. Wir haben
uns die Hände gegeben und wollen alle — gleichgültig ob wir früher
Freunde oder Feinde waren — einträchtig für den Frieden der
Welt arbeiten . Ich bin von meiner Regierung beauftragt, aus
diesem Anlaß als ihr Sprecher aufzutreten , und in dieser Eigenschaft
beehre ich mich . Ihnen ihre Ansicht über die Weltkraftkonf ' renz zu

übermitteln . Ich brauche wohl kaum hinzuzufügen, daß diese An-
ficht durchaus der meinigen entspricht.

Jeder Industriestaat trachtet danach, seine Kraftquellen bis zum
Aeußersten nutzoar zu machen und es haben ungeheuere Emwick -
lungen in der Krafterzeugung stattgefunden . Es gibt augenblicklich
keine dringenderen Probleme als das Kraftproblem . Alle Industrie-
staaten sind zusammengekommen, um in dieser Konferenz gemeinsam
zum Wohle ihrer Staaten und der ganzen Welt an dieses Problem
heranzugehen."

Parlier Gilbert Kritisiert .
Der Schluhberichl des Reparaktonsagente «»

^
* Berlin , 16. Juni . (Funkspruch.) Der Reparation ^

agent hat seinen Schlußbericht vorgelegt , der sich
Tage des Inkrafttretens des Young-Planes erstreckt . . ^

Im Schlußteil übt der Reparationsagent scharfe ^ 11
6e„

an der Finanzgebarung des Reiches. Das Reich habe
Grundsatz, daß alle Ausgaben durch Einnahmen gedeckt sein

'

schwer gesündigt und die dringenden Reformen nicht entsch ®

^
genug in Angriff genommen. Besonders scharf wird die allgew^ ^
Erhöhung der Veamtengehälter vom Oktober 1927 und d e

der Ausstellung des Reichshaushaltes kritisiert .

England bekämpf! den Boykott
Truppenansammlung in Bombay / Die Aufnahme des Simonberichles .

H . London. 15. Juni . (Eig . Drahtbericht der ..Badischen Presse".)Es hat den Anschein , daß die Regierung in Indien sich ent-
Ichlossen hat , schärfer als bisher bei der Durchführung der Verfü¬
gungen des Vizekönigs zur

Bekämpfung de» ausländischen Warcnboykotts
durch die Nationalisten durchzugreisen. Trotz der ohnehin großen
Truppenzahl in Bombay werden weitere Garnisonen der Nach-
barschaft zum Eingreifen in Bereitschaft gehalten . Dies lägt darauf
schnegen , daß Verwicklungen bei der Inkraftsetzung der Verfügun -
gen befürchtet werden. Es ist nämlich an zahlreichen Stellen der
Stadt vorgekommen, daß die Nationalisten , die sich vor den Läden
mit ausländischen Waren aufstellten, nicht nur auf die Käufer ein-
zuwirken suchten , sondern sie geradezu an dem Betreten der Ge-
schäfte hinderten .

Die hiesige Presse beschäftigt sich eingehend mit der Aufnahme,
die der erste Teil des

Simonberichtes in Indien
gefunden hat . Es wird darauf hingewiesen, daß die Mitglieder
des radikalen nationalen Kongresses den Bericht gänzlich igno¬
rierten und sich weigerten , irgend ein Urteil über ihn abzugeben.
Die gemäßigten Kreise der Hindustanischen Bevölkerung , das heißt
also diejenigen Elemente , die der liberalen Partei nahestehen, be-
tonen , den Bericht günstig beurteilen zu können, weil sie
die Kommission von allem Anfang an boykottiert haben . Es bleibt
abzuwarten , ob die Darstellungen der englischen Presse, wonach die
mohamedanische Bevölkerung dem Bericht günstig gegen -
übersteht, sich bestätigt . Man will sogar wissen , daß die Auffassung
sich so ziemlich mit derjenigen der europäischen in Indien deckt .

Uebrigens wird amtlicherseits aus naheliegenden Gründen mit
Nachdruck der Standpunkt vertreten , daß die Londoner Indien -
konferenz in keiner Weise von den Empfehlungen der Simon¬
kommission beeinflußt werde.

Die englische Aennbool-Äalastrophe.
H . London, 15 . Juni . (Eig . Drahtbericht der „Bad . Presse".)

Die Suche nach dem Leichnam des vermißten Mechanikers der
„Miß England II" hat endlich Erfolg gehabt . Es gelang , den
Körper mit Netzen ungefähr zwanzig Meter von der Unglücksstelle
aufzufischen . Der Tote hielt in der einen Hand ein Stück Papier
und in der anderen einen Bleistift . Augenscheinlich war der
Mechaniker im Augenblick der Katastrophe damit beschäftigt, Auf-
Zeichnungen über die Umdrehungen der Motore und die Geschwindig -
reit zu machen .

Der Leichnam Sir Segraves wurde heut« nachmittag in
einem Eichensarg nach London geschafft.

Der Deulschenhasser Klotz +.
B . Paris , 15 . Juni . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse" .)

Heute vormittag starb plötzlich der ehemalige französische Finanz-
minister und Senator Klotz . <£i war Finanzminister zur Zeit des
Abschlusses der Friedensverträge und von ihm stammt das berüch-
tigte Wort „Le boche payera tout "

. Sodann folgten einige Jahre ,
in denen der ehemalige Finanzminister einen überraschend großen
Aufwand trieb, bis man darauf kam , daß er hohe Betrüger -
eien verübt hatte . Klotz wurde zu zwei Jahren schweren Kerkers

verurteilt, vo .i denen er auch ungefähr die Hälft « verbügte.
dem spielte er im öffentlichen Leben Frankreichs begreiflicher
keine Rolle mehr. Heute hat den ehemaligen Finanzminister
Laden •eines Friseurs der Schlag getroffen.

Polens Antworl . 6,
TU . Warschau, 167 Juni . (Funkspruch.) Dem deutschen ^ 5^ ,

ten in Warschau, Rauscher , wurde am Samstag die P01 '
Antwortnote auf die deutsche Note vom 2. Mai bezüglich der
schen Agrarzölle überreicht. i

Rücktritt des polnischen Gesandten in BerW
T . Warschau , 16 . Juni . ( Eigener Drahtbericht der w® ?

**
w ij

Presse".) Das schon seiit längerer Zeit bestehende Gerücht 0 { t
Rücktritt des polnische » Gesandten Romun J 1

^
in Berlin wird nun bestätigt . Knoll , der sich in Warscha f
findet , wird eine längere Urlaubsreife ^ treten und nicht ^
nach Berlin zurückkommen . Es ist eine bekannte Tatsache' ctj
zwischen Knoll und Zaleski in der letzten Zeit gewisse ^
bestanden haben , die eine sehr starke Verstimmung herbeiM ^
umso mehr , als Knoll mit Hilfe seiner innenpolitischen Gönn ^
Nachfolgeschaft Zaleskis anstrebte . Außerdem wird auch
tischen Kreisen festgestellt , daß der polnische Gesandte in n&
seine Mission nicht zu erfüllen imstande war, da es ihm wo ? ^
seiner mehrjährigen Berliner Tätigkeit nicht geglückt sei , "

ü cu t)t
mit den maßgebenden deutschen Kreisen aufzunehmen und a ^
zu erhalten . Die Frage der Nachfolgeschaft für den Berlin
fandtschaftsposten steht noch offen .

Schwere Zusammenstöße. ^
TU . Leipzig, 15. Juni . Im benachbarten E y t h r a ist „ ,

Sonntag zwischen Nationalsoziali st en und * 0
nisten zu einem folgenschweren Zusammen st oß ge aint<
Die polizeiliche Untersuchung ist noch nicht beendet, so dag ^ 0 1 « f
licher Bericht noch nicht herausgegeben werden konnte. Em
blieb auf dem Platze , ein Schwerverletzter ist gestorben. Der d |„
Schwerverletzte liegt hoffnungslos im Krankenhaus darme
dag damit gerechnet werden muß, daß der Zusammenstoß drei
opfer gefordert hat.

Dr. Salomonsohn f .
• Berlin, 16. Juni . (Funkspruch.) Der frühere Gefchäftsinh-

^
der Diskontogesellschaft Dr. Arthur Salomonsohn >> ^
Sonntag früh in seiner Wohnung im Alter von 72 Jahren^ I^ ^

Schöne weiße Zähne „Auch ich möchte nicht verfehlen , Ihnen melNijff? ^
Anerkennung und vollste Zufriedenheit über die «CHIorodont-Zaynpa >
übermitteln. Ich gebrauche „Chlorodont " schon seit Jahren und ich w ^
meine ? schönen tDßij*<m Tßhian rv-rtfocs nuc /_
täglichen Gebrauck
Schwerz, Amt Skitmueiy, «ouiuuti». — viajiutuuuiu; 0 MV"1TT,~ ««
und 1 Mk., Zahnbürsten , Mundwasser 1 Mk. bei höchster Qualität. •>"
Chlorodont - Verkaufsstellen zu haben.

Badisches Landestheater :

Der lustige Krieg.
Erstausführung eine« Johann Strauh -Operett ».

Zum heiteren Ausklang der Opernspielzeit eine Operette von
Johann Strauß mit neuem Text und neuer musikalischer Einrichtung
von Wilhelm Sterk und Felix Günther . Ein fast verschlossenes
Werk, das man nur durch die unserer Aufführung allerings fehlende
Ouvertüre, durch ein herrliches Quintett „Kommen und gehen"

, oder
das Walzercouplet „Nur für Natur"

, das Girardi, den Wiener Ko -
Ouvertüre, durch ein herrliches Quintett „Kommen und gehen"

, oder
das Walzercouplet „Nur für Natur"

, das Girardi, den Wi <
miker, einst berühmt machte , kannte.

Dieser „Lustige Krieg " ist leichte , angenehme Unterhaltung. Die
Handlung , die man nicht ausführlich erzählen kann, ist auf ein gu -
tes , erprobtes Schema gestellt : Zwei Paare laufen lustig oder ernst
durch das Stück und bringen den ganzen Operettenstaat mit Klim -
bim , witzigem Durcheinander , flatternden Situationen in Bewegung .
Diese lieben Leutchen kommen und gehen wie es gerade dem text-
lichen Neugestalter erwünscht ist , reden einander an , aneinander vor-
bei. stellen sich , wenn die Aufklärung der gehäuften Verwechslungen
vor der Türe steht , schwerhörig, um nicht zu sagen , dumm, halten
sich selbst zum besten und lassen den Vorhang vor verlobten Paaren
fallen .

Was der Handlung an Fluß, an Lustspiel-Schwippstimmung
fehlt , wird nicht ungeschickt durch Karlsruher Dialekt , durch leise
und laut knallende Anspielungen auf kürzlich stattgehabte Theater-
debatten , durch witzige Ein- und Ausfälle gewagt , fo daß das In -
teresse des Hörers nicht erlahmt, und er sich zum Schluß wundert ,
was unser Landestheater mit erprobten Kräften aus der Oper und
dem Schauspiel aus einer witzigen Handlung machen kann.

Diese Handlung , die zur Zeit der Kleinstaterei spielt , ist hier
nur Vorwurf zum Musizieren und Spielen. Johann Strauß ,
Komponist leichter, heiterer Musik , sinnlicher Musik voll überströ-
mendem Glanz genialer Melodik und Rhythmik , von Diesseits -
musik ohne Vregeistigung , hat auch in dieser Operette über den
Text hinweg unser ganzes Interesse . Es ist zwar nicht die gleich -
mäßige Höhe der „Fledermaus" oder des . .Zigeunerbarons", aber
in allen Stücken herrscht der leichte , beschwinkte Musiker, der
scheinbar sorglos seine Melodien , die sofort im Ohr liegen , aus-
streuen kann . Alle Hauptpersonen haben hübsche Auftrittslieder,
dankbare Duette , dankbare Couplets . Es gibt zu den beiden
ersten Aktschlüssen prächtig gebaute Finale mit Chor und Tanz :
im zweiten könnte man fast an die Fledermaus, an den Ball beim
Prinzen Orlowsky erinnert werden. Ueber die blaffe Lyrik der
Prinzessin des Grafen hinweg hört man einen Abend lang ge-
sungene und gespielte Tanzmusik von funkelnder und eleganter An¬
mut und behält ein feurig anstürmendes Zwischenspiel und eine
ganz reizende, flüssige , rhythmisch herrlich abgefederte Ballettmusik ,
die aber aus einer anderen Operette geholt ist.

Auch in diesem „Lustigen Krieg" lebt die helle Sinnenfreude,
das lachend« Leben echte, Johann Straußmusik. Wie gesagt, es

ist nicht alles gleichwertig darin, manche Melodien erscheinen blaß ,
auch einer seiner Wiener Nachfolger könnte sie geschrieben haben.
Und bei einem Couplet , das im dritten Akt steht und den schien-
dernden Text hat : „Sag ja . daß du mir dein Herz verschenkst"
haben wir starke Zweifel , ob sie überhaupt mit Johann Strauß
etwas zu tun hat : denn sie trägt alle Merkmale des blitzblanken
internationalen Schlagers . . . Auch die Instrumentation scheint
da und dort übertupft zu sein , modernisiert , wie die Bearbeiter
das gewöhnlich nennen.

Die Aufführung war ein großer Erfolg für unser Lan -
theater . Das erfreulicherweise sehr stark besuchte Haus verlangte
eine ganze Reihe von Dreingaben und rief zum Schluß viele Male
Sänger, Dirigent und Regisseur vor den Vorhang . Intendant Dr.
Hans Waag , der Regisseur des Abends , sorgte für ein humorvolles ,
flottes Spiel, für ein beschwingtes Jneinandergehen , siir immer
lebendig bewegte Szene , für treffliche, von Operettengeiit erfüllte
wirkungssichere Aktschlüsse. Mit dem Trommelklang des Chores im
dritten Akt war sogar eine Verbindung mit der Revue hergestellt, und
diese Verbindung möchten wir als einen hübschen Regieeinfall be-
zeichnen : denn dieser Akt drohte nach der schwankhaften Szene des
Kommandanten und seines Doppelgängers zu versanden. Natürlich
war, wie es sich für eine Operette geziemt für Glanz der Bühnen -
bilder , für reiche Farbigkeit der Kostüme, für eine verschwenderische
Fülle von Licht gesorgt .

Am Pult saß Generalmusikdirektor Joseph Krips . Er kommt
aus Wien , ist also mit dieser Musik auf 's beste vertraut . Er kennt
die Walzerseligkeiten , das anstürmende Tempo im Zwischenspiel
und hat für Uebergänge hübsche Tempo- Rückungen bereit , und unser
vielfach verwendbares Orchester folgt ihm geschmeidig und klangvoll.

Den größten Lachersolg hatte Hermann Brand mit seinem
breit und behaglich hingestellten bramarbasierenden Kommandan -
ten , der zur Erhöhung der Wirkung ein waschechtes Karlsruher
Deutsch sprach und auch an einigen saftigen Ausdrücken nicht sparte .
Dem ernsten Paar gaben Kammersänger Wilhelm Nentwig

und Emmy Sei b er l ich Haltung und schöne Stimmen. Beson -
ders Nentwig hatte in den verschiedenen Rollen als fahrender Sän-
ger, Liebhaber , Lakai . Graf , ein leicht gewonnenes Spiel. Kammer -
länger Karlheinz Löser glänzte als Direktor einer Sängertruppe:
Leben und Bewegung und Humor hatten Kammersängerin Else
Blank und Robert Kiefer . Neben Hermine Z i e g l e r , die den
Operettenstil , die lächelnde Darstellung , sozusagen Das - sich- Ielbst-zum -
Besten-haben , am schönsten t^as , sei der flotte Hauptmann von Al¬
fons K l 0 e b l e genannt . Sehr gut auch die weitere Besetzung
und unser Singchor . Die Balletteinlage, einstudiert von Joseph
Harald Fürstenau , gehört zu den schönsten, liebenswürdigsten
Darstellungen unserer Tänzerinnen .

Ein lohnender , ein gelungener Abend. Chr . Hertie .

Franz Werl_ i f e I , durch dessen Neubearbeitung
..Macht des Schicksals " und „ Simone Baeeanera " die Verdi - Opern

— erst wieder der Over zu .
ruckgewonnen worden sind , beabsichtigt abermals ein Werk von Verdi
neu zu bearbeiten . Diese Neubearbeitung soll , wie „ Simone Boecarnera "
wieder an der Wiener Staatsovcr uraufgcsiihrt werden , in deren Auf -
trag der Dichter eins der unbekannteren Werke Verdis texlich und szenisch
neu gestalten wird .

Kunsthaus Biichle. et .
Es ist nicht znm ersten Mal , daß hier die schönen

Drucke gezeigt werden. Aber die Kollettion ist diesmal 0 '
&jesc

reichhaltig ausgewählt und vorteilhafter gehängt . So komm
Privatgalerie des Kunstliebhabers , der sich keine teuren ^ '

ichön'
leisten kann und doch hochwertige Bilder besitzen möchte , Z» ,1^ 11
sten Geltung . Die technische Vollkommenheit dieser Reprov
ist unüberbietbar. Die Auswahl als solche ist von senslbettil
Verständnis und Verantwortungsgefühl geleitet . Ein '

fünft*
hält sich immer an ein wertvolles Original, das durch seine re jn
lerische Qualität sich rechtfertigt . Die gute Verkäuflichkeit ist . ^ Kr«n
erster Linie maßgebend. Denn viele von unsern bürgerlich p ^ ^ eN'
Meistern , die das Geschäft besser lohnen würden , sind nicht v
Immerhin ist Th 0 ma mit einer Mainlandschaft dabei, .. j Cti«
Casp. D. Friedrichs stiller „Landschaft mit dem Regenbog
Note wahrt , die man gern als echt deutsch bezeichnen in<w kj^ eN'
Horizont der Piper - Drucke spannt sich weiter und gei£ ^noni ?^
punkte. Es wäre verkehrt zu sagen , er bevorzuge die 3 m£r

r 6 e i ^
und ihren Kreis. Dürer , Tizian . Rembrand t. v '

<ßi eU '
Giorgione . H . Bosch , C r a n a ch. Fr . Hals , der alter
gel , Pinturicchi 0 , C 0 stel und andere sind von den■
deutschen , holländischen und italienischen Meistern wit au^
Blättern vertreten . Dazu kommen von den Neueren PH-.

v '
rs£it

mit der Darstellung der „spielenden Kinder" womit setn*
jjPf<jtM *

neue Seh - und Malweise bei uns eingeleitet wurde in der 0 « rnP1' ,
Aufhellung der Schatten unmittelbar zum programmatlsche^ , e f>ct
sionismus hinleitet . Menzel , Marees , Corinth ,
mann und Franz Marc repräsentieren sodann die neu
Malerei auf würdige Weise , und es ist kein erzwungen^ aefl
auch va n Gogh zu dieser germanischen Gruppe zu rechn > y
er auch nur mit Bildern aus seiner hellfarbigen südfranzo! >
in dieser Reih« vertreten ist. Unter den neuesten Künstler
man ihm am häusigsten, was hoffentlich mehr als ein«
gehende Mode bedeutet . ^ fff

Es folgen die großen Franzosen , die Meister der N ^ ^ j r ^
nenhaften Anschauung: C6zanne mehrfach »benlo X , -. tat
einigen koloristischen Juwelen, an denen s

° '
Piperdrucke am reinsten erweisen kann. D

' fach , ebenso
sich die hohe v "

g s , /
| Jaumiet , oW"1'' rt.

n e t und M a n e t mit der berühmten und berückenden ^ v
schließen den Kreis. Aber schon greift Piper in die 0 «^ erain mit einer südlichen Landschaft zeigt seine Fähig . sta

n Zusammenfassung und Matilse mit der „Odaltsie
lgebrochene Farblosigkeit seiner Palette . ^ ß>e'

- Chagall u . a . nicht fehlen, beweis jrf
und Auswahl sich nach ^uropais«^

D
ßen
unge

Daß Goga, Watteau,
nllge , daß die Einstellung
stäben richtet. Die individuell und

oayi |,a) naaj ^ j
stilvoll gerahmten Bla-

in der Größe des Originals, wenn nötig auf ein häusliw ö %<.
verkleinert , sind das vollkommenste was Kunst, Eeschma » d >
nik zur Zeit bieten können. Die Ausstellung bei Buchte ! ^ o-
Aussage unter Beweis ,
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Erze aus Lappland / Bon Rudolf Schuster .

*" Knn p Bon »Wilhelm Kunstmann " ist ein stilles entschlösse-

Jtljt fü . Außerdem lacht er über Witze , die schon Noah nicht
* "oll nahm . . Er fährt auf seinem 4700 Tonnen großen

von den Hochofenwerken Herrenwyk bei Lübeck oder
z macht

W Kohlen
t»i» y -" iILiy« . vieoen Jahre fährt er diese Routen . Er kennt

l^ eie - Hosentaschen . Verständlich, daß er an ihnen kein
M» r;* 'ete lie mehr hat als das , ste ebenso schnell wie sicher

^
i"? Zu bringen . Er tut seine Pflicht .

J 1
.
5 a^et war noch alles neu.

^ zu den Riesenarmen der Kräne auf , die sich hoch über
®ie (5,

'
:? streckten und ihre Greifer in den Schiffsbauch senkten .

„ Ier fragen an den grauen Erzhausen im Innern , hoben sich,
> "»l Kranschienen an ihren Laufkatzen zurück, rissen ihr
Bit bet fc

U!li> Iie&ert ben Fraß auf den Haufen prellen , der sich
5 5Berf 5 aufschichtete . Hinter den Bergen aus Erz polterte

"nb leuchte , zischte, schrie und bebte in allen Fugen . Dämpfe
lein . I? überwölkten sein Gesicht, und in der Nacht überzuckte

"che 3tirI
rta3tiche Lohe. Ein wilder Lärm umbrauste es . Mensch-

mmen tauchten aus ihm auf nur mit langgezogenen Rufen .
^ ward mählich seine Last abgenommen. Es hob sich

^ SiriA L Iote Streifen , der um seinen Kiel läuft , stieg Strich
uber ZLasser, Dann ist das letzte Erzstück ausgekehrt .

?•'^ nbp,t
e

» " eingeschüttet. Das ganze Schiff ist verrust von kleinen
v °hlenstäubchen . Blanke Wasserstrahlen zischen aus den

>!t tejn
' n uver die Decks und in jede versteckte Ecke . Und das Schiff

steigt von Land auf Schiff und nimmt am Sprachrohr
Pf [«: 5 ein . Und während eine weiche gelbe Dämmerung ein-

o ^ die Schlepper an Bug und Heck vor den bauchigen
Mer dem

*-iN8fam löst sich der Rumpf vom Kai los , dreht , wendet
Jossen i ; o1?

0 ' niflen Bemühen der Schlepper , die wie Hunde an den
>e Dann geht ein Zittern durch den Leib des Schiffes.

jMiepner
"" i'on stampfen. Das Schiff schreit , pfeift , schüttelt die

«r 1* !f»u U" d fährt frei und immer eiliger dem Meer zu. Das
s er !?en ätzten Gruß mit dem Feuerstrom glühender

Spelt ^Um ® a ' 'er schlängelt und im Spiegelbild

& ê oS<LLIie$ Mischer, meergetränkter Wind her . Die Dämmerung
, ' um \ , hat sich verdichtet . Das Wasser rauscht un -

^ Velken ^ schneidenden Bug . Am Ufer blitzt ein breiter Strei -
^ ine helle Promenade , Häuser mit erleuchteten

Mes zu erkennen: Travemünde . Fern strahlt ein kleines
• tos ar?!

r' 8anii in Dunkelheit gebettet ' Grämitz. Das Land fällt
■"« et entfatet sich. Das Schiff stößt in die Rächt.

^ ie " ier Nächte ging die Fahrt . Die ganze Ostsee
W ^ ud nach Nord . Heiß brannte die Sonne . Aber ihre

Aschen öemildert von dem reinen Atem des Meeres , bedächtiges
^

n. unendliche Klarheit !

iets iitnt/n ^ nnenfülle , tn der satten Schönheit der Tage , in der

:i ten 3W x ' * man faul in Liegestühlen auf dem breiten , sau-
gierte „ r?

1** Der dünne Rauch aus dem hohen Schornstein
x Hiwtt, r f

^ l>ben hin. Man träumte still , sah geblendet in
^ leit&t Mattete mit der Hano die Augen und folgte blinzelnd

Ntou ? „
en Slug der Möwen , die um die Masken kreisten , im Flug

N cirte
um plötzlich flatternd über das Meer zu schweifen . Ließ

Linken
" 'hnen auf der Mastspitze nieder , sah man entzückt den

diirl ^ eiften Leib, schwarz -weiß, und die dunklen, klugen
wie Glaskugeln im Gelenk bewegten.

IflöDelKäuier
dSL » Ihren Bedarf an Möbel
ernrtl überzeugen Sie sich von der
lieh . Auswahl , den außerordent -

Mederen Preisen und truten
n Qualitäten in

öcniaizirnmep , Speisezimmer
Heppenzimmer und Küchen

im Möbel -Lager

Ch . silier
Auf

^ dwig -Wilhelmstraße 17.
un&täo

^Yunsch weitgehendste Zah
^ ^ ^ ^ rteiehterung . Ratenkaufabkom

Kartoffeln

Sonnige

Parterrewohnung
Z große Zimmer mit
Zubehör u . Garten in
Karlsruhe oder Umge¬
bung «Bahnstation ) V
Pens .-Familie (2 qScrf.)
auf 1 . Ott . zu in . ges.
Angebote unter OK
an die Badische Presse .

» .en & krischen Waggons , billigst .

Arrbelm . via »
ii nub 80 _ Gleislagcr .

(8151a )

" ^ obilien

" >rt gesucht

J ^ uei

f " —̂
l'9e ,-w >> autgehende bessere Wirt .

S ,aai bester Lage Iiich<
^ -" irtsleute . Metzger bevorzugt

. fei Moninger
KARLSRUHE ' B . |

ÄsassRte —
Itellunn

iti ,9 «nb fö epfän >

Ä 000

«n A. .
' ' Ump

SSf ? ' »
Sia *

^ ^ ^ ^ 15143

Etlangebot .

Metzgerei
tn . HauS in Grobstadt
s. 2S0t » RM . zu Verl .
Gr .Umsatz . F . K . Dtetz ,
Akademiestrabe 40

(FH5170 )

Vornehmes

Etagenhaus
beste Weststadttag « , m .
Garten , bes . auch ge-
eignet für Arzt , Ver¬
bindung o . Gesellschast ,
preiSw . zu verlausen .
Osf . unter PIStW an
die Badische Press « .

0 mietgesuche

Gut nröbl . Zimmer ,
2 Betten mit Kochgeie
genheit , Bahnhossnähe ,
von berusstätigem Ehe
paar o . K . aus 1 . Juli
gesucht (Tauermieler ) .
Angebote mit Preisan >-
gäbe unter Nr . PKS9»
an die Badische Presse .
Aelt . Herr sucht

möbliertes Zimmer
mit Pension , t . oder
2. Stock ., auf einen
Monat . Angeb . mit
Preisana . u . 8072a
an die Badische Pr .

Gelernter Autvschloil .
sucht Stellung als

Chauffeur
Führerschein 3b vorh .'
Zuschriften an <81SKa

M . Walz , Battenberg ,
A . AdelSheim «Baden ) .

Ezsnnsi
22ififtr . Mädchen
sucht aus 1 . oder IS .
Juli Stell « auf Büro
oder Geschäft , würde
auch im Haushalt mit -
helfen Angebote unter
LKS8« an die Bad . Pr .

Tiiät . braus Frau
sucht Arbeit gl . w . Art ,
evtl . Monalsst . Angeb .
unter Nr . F . SB. 753»
an die Badische Presse .

Mädchen
selbst , im Haushalt ,
brav , ehrlich , sucht
Stelle a . 1 . od. 15.
Juli , am liebst , in
kath . Familie . Olsen -
hur " od . Uma den, .
Gesl . Ana n . Lahr
(Baden ) . Postfach 18t

(8163a )

Ruhig « : Polizeibeam
ter sucht in gut . Hause
eine
2 od. 3 Zimmerm.
West - od , Südweststadt ,
Angebote unter S69 !ß
<m die Badische Presse .

Offene Stellen

Ausläufer
der radfahren fann , ge-
sucht . Offerten unter
Nr . $ 15366 an die
Badisch « Presse .

Das Schiff summte und bebte beständig. Sein Maschinenherz
schlug. Weich sank von Zeit zu Zeit ein Ruf in die schläfrige Stille .
Der Käptn wies auf Land , das ferne vorbeizog. Man richtete sich
auf und suchte mit dem Glas die bestimmte Richtung ab.

Die weihe Steilküste von Möven und die Kreidefelsen von Kap-
Arkona leuchteten herüber . Mit sanften , grünen Hängen entstieg
Bornholm dem Meer , mit den Resten einer Räuberburg bestückt. In
den leichten Dunst der kühlen Frühe , in die unendliche Zartheit der
vergoldeten Luft bettete sich Estland : langgestrenckt und waldreich,
vom weißen Band des Strandes gesäumt. Kirchtürme stießen in
kurzen Abständen aus dem Waldrucken in das aufhellende Blau .
Da bricht der Wald ab . und in das Kreisrund der Mäser schieben
sich Häuser, blitzende Fenster , eine Mühle , ein Wasserturm , eine
alte Burg und die Türme eines Doms : Wisby , die alte , reiche ,
vergessene Hansastadt. Schiffe ziehen vor der schmalen , dunklen
Linie der Insel hin , weiße Schaumwellen am Bug .

Halkyonische Tage !
Am Abend der windlosen, sanftdurchglühten Tage hängen Segel -

schiffe : Barken , Barkentinen und Schoner mit breiten , wartenden
braunen Segeln in der rubenden Luft . Die Nächte sind unermzßlich.
Das Meer rauscht in der Tiefe . Ein heller Schweif folgt dem Schiff.
Ganz fern aus der Schwärze zucken die Lichtpunkte eines Leuchttur-
mes oder Feuerschiffes: das ist wie das geheimnisvolle , tröstliche
Blinken eines Feuerauges .

Die Nächte werden kürzer , je weiter wir in den Norden hinauf -
kommen . Die Abende haben nun eine blasse , durchsichtige Helle , die
wie ein Abglanz des Tages ist.

Es verträgt sich schlecht mit der Vorstellung von der Unendlich¬
keit des Meeres , wenn einem verdeutlicht wird , daß die Strecke von
Lutea aus nur noch wenige Seemeilen bis zu der Küste beträgt , die
die Ostsee abschließt . Da oben ist also das Meer zu Ende , einfach
zu Ende , durch einen breiten Schwung des Landes eingefaßt und ab-

geriegelt .
Wir nähern uns der schwedischen Küste . Es ist ein Tag , der allen

Glanz verloren hat , unter dunklen Wolken Wind , Nebel und nadel-

feinen Regen über die Decks feqt. Im aufgewühlten , schäumenden
Meer liegt eine Insel da , ein schmaler Streifen , baumlos und wie
ein Brett flach : Rödkallen, die Lotseninsel. Bom Rand stößt ein
Boot ab und tanzt , isuer im Wellenzug liegend, an das Schiff heran ,
dessen Maschinen schweigen . Der Lotse geht an Bord , Die Maschinen
schlagen an . Bald wächst das Land nach beiden Seiten , grün mit
Wäldern . Die Küste öffnet sich. Das Schiff fährt ein . Landstreifen
schieben sich wie Kulissen vor . An den Ufern schaukeln Reihen ab-

geschälter Stämme , In dem ^weißen Band des Strandes kauern

gen Wellen am Horizont.
Eine Kompaßnadel steht in der grauverwischten Lust : der Jtirch-

türm von Lulea , schon lange sichtbar , ehe der Wilhelm Kunstmirnn"

in einen Kanal einbiegt und nun Anker wirft in der Bucht von
Lulea . Lulea liegt vor uns : ein Haufe Häuser um die backstei'nrote

Kirche , die zuhöchst steht.
Das Schiff ruht und bebt nicht mehr Schlepper bringe es vor

die Laderampe , vor der eben noch ein anderes Erzschiff bttg. Schon

während der Einfahrt sind die Persennings weggezogen und.
"die Luken

eöffnet worden . Kaum ist jetzt das Schisf vertäut , le/̂ en sich die

adebrücken von der Rampe herab über die Luken uy ô die ersten

ErMengen donnern über sie hinweg und schlagen in den dunklen

Schiffsbauch nieder , daß die Erze Funken sprühen.
« -

Wir gehen an Land . In Lulea ist nicht viel zu sehen . Lulea ist
eine kleine Stadt , sauber mit breiten asphaltierten Straßen , weißen
Holzhäusern und einem fürsorglich ausgesparten Park. Sie erinnert
an eine amerikanische Eoldgräberstadt . rein äußerlich, aber auch
darin : überall steht man Fordwagen . Und wenn die amerikanische
Stadt auf Goldgrund erwuchs, so verdankt Lulea seine Existenz dem

Erz. Ohne dieses wäre auch Lulea nicht . Lulea ist der Ausfuhrhafen
für die guten schwedischen Erze , die im Hinterland , in Lappland , ber

Kiruna und Eellivare größtenteils im Tagebau abgetragen werden :

am Kirunavaara allein fünf Millionen Tonnen Eisenerz im ver-

gangenen Jahr , in 15 Jahren , schätzt man , wird man dort erst zum

Tiesbau übergehen müssen . Unerschöpfliche Reichtümer ! Bon Lulea

gehen das ganze Jahr hindurch die Dampfer mit ihren kostbaren

Ladungen aus . Wenn im Winter die Ostsee vereist ist, springt Narvlk

auf der norwegischen Seite als Ausfuhrhafen ein.
Ich weiß nicht , womit die Menschen , die in diesem toten Orte

wohnen , sich die Zeit vertreiben . Am Tage werden ste ihren Eeschäftea
nachgehen und Handel treiben . Aber am Abend? Lulea hat ein Kino.

Und sein „Stadshotel "
. Schließlich kann man aber nicht immer in

den großen, vornehmen, behaglichen Räumen dieses großstädtischen
Hotels oder auf der breiten , lampionbehangenen Terrasse sihen , die

auf den Lule -Elf hinausgeht ? Ich glaube , sie tun es doch . Die

Schweden lieben das Essen zu sehr , als dah sie sich dabei. langweilen
können , ste plaudern gern , ihre Geselligkeit hat den geruhsamen an -

stokratischen Zug ihres Wesens , sie lieben Wein und den Punsch, der

nach ihnen seinen Namen hat , und ste haben die abwartende Sicher»

heit und Festigkeit dem Leben gegenüber, die durch nichts zu er«

schüttern ist , ^
Einen Tag lang verloren wir uns in den ungeheueren Waldern

um Lulea , Die blauen Adern des Lule -Elf durchgehen ihre schwei-

gende Vereirlsamung . ihre üppige , ungehemmte Fruchtbarkeit . In
ihren Gründen nisten Holzhäuser und kleine Dörfer . Kein Haus

schließt in dieser ungeschützten Einsamkeit des Nachts die Türen ab.

Hier oben gibt es keine Diebe , Der Mensch wird durch das Ber -

trauen erzogen. Wenn man die?es Land sah , auch nur zwei Tage

lang , nimmt man eine ewige Sehnsucht nach ihm mit .
« -

Auf der Heimfahrt taucht das ins Tageslicht , was auf der Hin«

fahrt in Nacht gebettet war : die Nord - Krarken . die Aalandsinseln .
OeliVid . Das Sck)iff sttzt tief im Wasser unter der Last des Erzes ,
da ? in seinem Innern ruht . Sturm kommt am dritten Tage auf.
R «gen und Sonne wechseln . Das Schiff schlingert, stampft , prustet
iMter der Gewalt der Wogen. Es erhebt ächzend , wenn die Schraube
in einem Wellental widerstandslos in der Luft wirbelt . Brecher
klatschen und sprühen über Bord . In der Sonne schweben kleine

Regenbogen im Staub der weißen Wellenkämme. ^
An einem blassen Morgen steht die deutsche Küste vor dem Ka-

binensenster : Travemünde , wie übernächtigt , müd mit toten Häu-

sern . Die Sonne steigt . Das ruhelose Meer gleitet zurück. Bald

liegt der „Wilhelm Kunstmann " wieder am Kai vor dem fauchenden,
kreischenden Hochofenwerk . Und wieder : kaum ruht der große
Schiffsleib , strecken sich die Kranarme hoch über ihn , lassen die Grei -
fer herab , die dumpf auf die hohen Erzhausen in den Luken auf-

setzen , sich einfressen und gefüllt emportaumeln .
Wenn das Innere leer ist , spannen sich wieder die Schlepper

vor . Das Schfff fährt , durch Tag und Nacht , geht da oben in
Lulea vor die Laderampe . Die Erze , quellen in seinen Bauch, füllen
ihn. Und wieder wendet es , fährt zurück, hin und zurück, hin und
zurück, Jahre , mit Abstechern nach Rotterdam oder Emden.

Wir haben aber ein einmaliges Erlebnis .

»
Kg

Enorm billige mmm

Auf Extratischen , Put7 . abteilung , I . Stock

ungamierte vsmsn -»ms % 71s
mod. Geflechte u Farben . . , 175 8 .7a 2.75 sem v

1 .75
4.50

Garnierte Trottw -Küfe
mod.Verarb. m . Crinol u SfMzen 4.7s 3.75 2 .75

Garnierte Damen -Hüte
verschied . Garnituren, mii Blumen, Band. Crene
Georgette . 10.50 8 .50 6.50

Echte Exotengarniert , .

Dsuer-
Existenz!!

mit bohein St „ kommen
sichern Sie sich durch
Ucbernahme d . Allein
Verlaufs unserer aef .
gesch . Massen -Artttel .
Jederm . I . Käufer , da -
her Riefenabsatz .Prosv .
liratis . Cliem . Laborat .
R . Zckmrtder , WieSön ^
den 152 . lN 2819 )

Gebildete , tn Küche
u . Haushalt durchaus
erfahrene

Skühe
tn Tauerstellung zu
Netner Familie ge-
sucht . Schriftliche An -
geböte unter P6S40 an
die Badische Presse .

Tüchtiges , erfahrenes

Mädchen
felbftänd . in Küche u ,
Haushalt , mit besten
Empsehl . bei gut . Bed .
ges . Zweitmädch . vorh .
Tel 2230 oder Angeb .
unter Nr . F . H. 5218
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Gesucht , fleißiges , kräf -
ttgeS

Kijchenmädchen
mit guten Zeugnissen ,
qesund und nickt unter
20 I ., für gleich oder
später . (8164«)
Pens . Bergschlöftchen,

Herrenalb ,
Telefon 34 .

Tüchtiges

Alleinmädchen
sofort gelucht . <15440)

Wran Ranfenberg ,
5!reu,strabe 14. II .

Junge

Verkäuferin
die schon in Bäckerei u .
Konditorei tätig war ,
auf sofort gesucht
Waldstr . 65 . <FH5242 )

Suche per sofort ein

Mädchen
nicht unter 19 Jabren
für kleinen Haushalt .
Zeugnisse erwünscht .
Näheres bei Frau
Galler , Karlsruhe . Kro -
»ewstratze 17a . 154S9

GeschHlisstelienieitergesuem
welcliei organisattonsbef . ist, einem
Pertreterftab energisch vorstehen , uns .
Werbeauuoncen überwachen u . das
gesamte dortiae Geschält e . Ia Mas -
senkonlumartikels selbständig führen
kann . Diese Vertrauensstelle w für
dauernd geboten . Svez . Bianchekennt -
nis nicht unbed . notwendig . Betriebs -
mittel 500 Jl bar u . kl . Lagerraum
erforderl . Bewerbungen erbeten an :

Allermeister G. m . b . H .
Fabrik ckem .-technischer Produkte .

D a r m tt a d t. ( N2807 )

Buchhailer gesucht !
Junger Mann , der in fämtl . Buch «
baltungSarbeiten . sowie im Mahn - u .
Klagewefsn vollkommen firm ist . und
He einschlägige Korresvonden » selb¬
ständig erledigen kann , findet ver fo-
fort angenebuie Dauerbeschäftigung
bei hiesiger Nabrunasmittelfgbrik ^
Gefl . Aua mit ZeuguiSabfchriften u .
Lichtbild erbeten uut . Nr . N 15034 an
die Badische Presse .

\ Jungen, Qüßscfjen Damen
nicht über 20 Jahre , mit Bubikopf und großer ,
schlanker Figur , die ausgesprochenes Tanz¬
talent besitzen , ist durch Einstellung in das

3atfett
Gelegenheit geboten , sich zur perfekten
Tänzerin auszubilden . 9 Bei entsprechen¬
dem Talent und Fleiß Engagement für die

ganze Sarrasani -Tournee , evtl . auch Ausland -

Meldungen von Damen , die obige Beding¬
ungen erfüllen können , Mittwoch , den 18 .
Juni , 10 — 12 Uhr beim Ballettmeister Lützow
und Frau Lederer . O

SARRASAHI
z. 2. Qui lacQ -TCarlsruQe.

Tücht ., brav ., kinderl .

Mädchen
n . u . 18 I . . f . Saus »
arbeit ges . Familien -
Anschl . Näh . bei 15508
y . Tchmid . Karlsruhe
Erbvrin, « nstr . 22, Lad .

Arbeitsfreudiger , erfahrener

K aufmaen
zur Leitu n g eines autbeschäftigte » ckem.
Betitebs gesucht . Einige Sitlle Jnteresfen -
einlage Bedingung . Angeb . mit Zeugnis »
abschr . u . Gehaltsanfvr . erbeten unter Nr .
D 8071a au die Badische Presse .

Für junge Ingenieure!

voiontar-Besuch!
und bei Brauchbarkelt

Kostenlose „lleDerianeder lüften
"

einer

QO- lährigeii Paienianwaitpraxis !
Näheres F .H.5237

C. KLEYER, ing., Karlsruhe
Nelkenstr . 1 Tel . 1303 .

Herreu mit Schreibmaschinenkenninl * werden bevorzugt.
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Badffcher Krankenkassentag in Triberg.
Das Versichevungsjahr ISA . — Gewerbeerlragszteuer und GebührenerhShungenktt Aerzteschafl .

Triberg , 15. Juni . Die geschlossene Mitgliederversammlung der
34 . L a nd e s v e r sam m luit g bei "Freisit JBer eini pn g
badischer Krankenkassen , zu der die Delegierten recht zahl-
reich eingetroffen waren , Wurde am Samstag von dem Borsten -
den P e r k o mit BegriißunPsworten eröffnet , die er besonders auch
den Vertretern der Behörden , der Gewerkschaften und der deutschen
und württembergischen Krankenkassen widmete.

Den
Geschäftsbericht

erstattete Landtagsabgeordneter Wrnf . Zu Beginn des Jahres IWg
war die Lage der Krankenkassen, fco führte der Redner u . a . aus , sehr
ungünstig . Eine große Grippewelle ging über das Land , Jbie
nicht nur die Reserven aufzehrte , sondern auch Schulden
brachte . Durch diesen Umstand urti » die Verschlechterungder finan¬
ziellen Lage der Krankenkassen infolge der Novelle zum Arbeits -
losenversicherungsgesetz muhte manche Kasse w Beitragser¬
höhungen schreiten . Eine Herabsetzung der Leistungen war nicht
möglich . Vom zweiten Vierteljahr 19Ä> ab hat sich die Lage der
Kassen etwas gebessert , weil die Krank .'heitszfffern abnahmen . Die
angekündigte Reform der Reichsversicherungsordnmng
ist noch nicht erschienen .

Rotwendig ist eine Rationalisierung in ver Oraanisation der
Krankenversicherung und eine gründliche Reform des Kassenarzt-

rechtes.
Der Hauptverband deutscher Krankenkassen hat auf seiner letzjähri-

Der
im

. . HB , lassen«
ärztliche

'
Landesvertrag vom 14 . September 1925 . Ueber notwen-

dige Aenderungen wird zur Zeit verhandelt . Der Berztevertrag ist
ein Kollektivvertrag für das ganze Land . Schwierig gestalten sich
die Verhältnisse in den Arznei verordnungsv .yrschristen .
Man hat kassenseits durchaus nicht das Bestreben, den Stat in feiner
Verordnungsweise zu beschränken , nur müsse seine Tätigkeit
unter ökonomischen Gesichtspunkten vor s f gehen ,
ohne daß die berechtigten Belange der Versscherten geschmälert wer -
den. Es sei zu hoffen, daß die neuen , vor ihrem Abschluß stehenden
Arzneiverordnungsvorschriften sich günstig für alle Teile auswirken
würden . Die Gebühre noronun g in Baden soll nach Wunsch
der Aerzte eine Erhöhun g erfahren . Durch die Einführung der
Eewerbeertragssteuer in verschiedenen Ländern für die freies Be-
rufe verlangen die Aerzte eine allgemeine Erhöhung der Gebühren .
In Baden ist ab 1 . April 1930 diese Steuer eingeführt worden.

E» bestehe kein Anlaß , die ärztlichen Honorar « wegen der Ge «
werbeertrag »steuer zu erhöhen.

Der Redner dehandelt sodann die Verhältnisse zu den
Zahnärzten und Dentisten .

Der Mitgliederstand betrug am 81 . März 1929 7112 . Das !
durchschnittliche Lebensalter bei den Versicherten beträgt
jetzt 45 Jahre 9 Monate . In letzter Zeit hätten sich wieder die An-
griffe gegen die Erwerbung oder den Neubau von Verwaltung ?«
gebäuden gemehrt . — In einer Entschließung wurden die Be-
hauptungen über prunkvolle Paläste als Verwaltungsgebäude der
Krankenkassen, besonders in Baden , als unwahr bezeichnet .

In einem Referat berichtete Stadtrat A h r e n s - Berlin über die
Satzungsänderung des Hauptverbandes deutscher Krankenkassen.

Er besprach die strittigen Punkt « und gab die hierzu gestellten Vor-
schlüge bekannt. Geplant ist die Schaffung einer kleineren Körper -
schaft von 300 Personen , welche die Organisationsarbeiten zu er-
ledigen hat , da Abstimmungen bei der großen Teilnehmerzahl des
Deutschen Krankenkassentages sehr schwer zu bewerkstelligen sind . Der
Deutsche Krankenkassentag soll weiterhin bestehen bleiben . Der
Arbeitgeberverband hat zu der Satzungsänderung einen Antrag ein-
gereicht, der bezweckt, daß die Sollbestimmuna . wonach den
Körperschaften des Hauptverbandes ein Drittel Arbeitgeber und zwei
Drittel Arbeitnehmer angehören sollen , in eine Mußbestim -
m u n g umgeändert werden soll. Nach längerer Debatte wurde eine
Entschließung angenommen , in der dargelegt wird , daß der

'
«itaeber in der Praxis voll und ganz erhalten , die

Die badische« Schuhmachermeister in Kehl .
18 . Verbandstag. — Eine große Fachausstellung .

~ Kehl, 15. Sinti . Vom 14. bis 17. Ämi tagt im Kehl die IS.
Hauptversammlung des Vadisch en Schuhmachermeister »
Verbandes , die von dem Verbandsvorsitzenden Grether -
Lörrach eröffnet wurde . Die Delegierten und Verbandemitglieder
sind zahlreich erschienen. Nach kurzen Begrüßungsansprachen wurde
in die Tagesordnung eingetreten . Der Geschäfts - und Kassenbericht
wurde genehmigt und dem Gesamtvorstand einstimmig Entlastung
erteilt . Nachdem eine Reihe von Anträgen der einzelnen Innungen
ihre Erledigung gefunden hatte , hielt

'
der Verbandssyndiws Dr .

Schild erneu Vortrag iiber die heutige Wirtschaftslage im Schuh«
machergewetbe im Rahmen der allgemeinen Wirtschaftslage .

Der Anschluß an den Reichsverband ab L IM wurde
mit allen gegen vier Stimmen angenommen. Die Beitragsfrage
fand eine befriedigende Regelung . Der nächste Verbandstag findet
in Mosbach statt .

Mit dem Verbandstag ist eine große Fachausstellung
für das Schuhmacherhandwerk in der Stadthalle ver¬
bunden , die außerordentlich statt beschickt ist . Von der Kehler In »
nung haben in einer desonderen Gruppe neun Mitglieder Hand«
arbeitsstücke ausgestellt . 35 auswärtige Aussteller wurden gezählt.
Ausstellerfirmen über ÄS. Besonderem Interesse begegnete auch der
größte Schuh der Welt , den eine Schuhmacherwerkstatt in Oberstdorf
hergestellt hatte .

Dir feierliche Eröffnung der Ausstellung fand am Samstag
vormittag statt . Obermeister Adolf Schütterl « hieß die zahl-
reichen Gäste willkommen. Bürgermeister Dr. Luthmer betonte
sodann, daß er es, nachdem er die Schirmherrschaft über die Aus-
stellung übernommen hatte , für seine Pflicht halte , dem Schöpfer
des Werkes, Obermeister Schütterle , im Namen der Stadt
und der übrigen BehSrdenvertreter zu danken. I » den letzten zehn
Jchren , so fuhr Dr . Luthmer dann fort , ist es schon so gewesen, als
ob wir in Kehl allein auf uns gestellt seien und Kehl aufgegeben
wäre , wenn es nicht immer wieder ein Mitbürger gewesen wäre ,
der gezeigt hätte , was deutsche Tat vermag.

Das Ende der Spargelzeit.
Gute SHamternt « bei einträglichen Preisen .

r Walldorf lt . Ami . Die diesjährige Spargelernte
Ende entgegen, was sich an dem erheblichen Rückgang der * -

de« in
aus de« Markt bemerkbar macht. Auch die Nachfrage na
der Qualität bereits 7
«nd beschränkt st
auch die Preise derart gesunken, daß sich vas stechen
lohnt , was auch zur Schonung der Spargelpslanzen eingestellt wj :

{Ä
sollte , denn die Stechzeit ist nach den Erfahrungen d« Mai ^
Versuchsanstalten unbedingt mit dem 10. Juni abzubrechen . ^ fljf
Termin sollte in diesem Jahre umso eher eingehalten werden ,
die Spargelernte infolge des zeitigen Frühlings außeroroe «

früh eingesetzt hat . Ein Rückblick auf das Ergebnis der ^
jährigen Ernte zeigt für die Pflanzer gute Resultate , wove
sonders die Stetigkeit der Preiskurve hervorzuheben ist , die i> > et
Marktbeginn bis heute fast ständig auf gleicher, für den E« ^
rentablen Höhe gehalten hat . Erfreulich war in diesem -5° ^ ^
große Andrang auswärtiger Händler , di« die Preistcn -denz
Markte « belebt««.

G

Linkenheim, 13. Juni . (Ende der Spargelernt «.)
Spargelernte neigt sich ihrem Ende zu . Es werden für erste ^
bis zu 40 Pfg ^ für 2. Sorte bis zu 15 Pfg . pro Pfund bezay
Di « Heuernt « ist, begünstigt durch das herrliche Soininerwr
ip vollem Gang«. Der Ertrag ist recht gut .

js. Hochstetten , 18. Juni . (Bon d«r Imkerei .) Ein Teil W* U
sigen Imker wanderte am Samstag mit ihren Bienen
nahen Schwarzwald , von wo die erfreuliche Nachricht ringei
war , daß die Tannen zu honigen begonnen hatten . ^

Freib »ra , 14. Juni . (Obstbaumschiidlinge.) Am Kreis £
sind die Hoffnungen auf eine gute Obsternte nicht rt „ |i
aussichtsvoll Die Kirschbäume sind vielfach von der

lause auf . Der Obstbaninspektor des Kreises Freiburg
das Bespritzen der von Krankheiten oder von Ungeziefer de?»
Bäume.

Meitze Tage - schwere Gewitter .

Einfluß der Arbeitgeber in der Praxis voll und ganz erhalten , di,
Sollbestimmung aber aus technischen Gründen bei
behalten werden soll . Ein Antrag der Ortskrankenkasse in
Staufen wegen Errichtung eines Kurhauses in Krozingen , wozu
die Kassen Beiträge entrichten sollen , wurde dem Vorstand zur
weiteren Behandlung überwiesen .

Als Ort der nächstjährigen Tagung wurde S i n a e n a . H . und
al» Tagungsort der nächsten Vorsitzenden « und Geschäftsführerkonfe-
reuz Wertheim bestimmt.

Am Sonntag vormittag eröffnete der stellvertretende Verbands -
Vorsitzende S ch w a r z - Mannheim den Dritten Badischen Kranken -
kassentag . Grüße entbot er besonders dem Vertreter des Ministe -
riums des Innern , Ministerialrat Arnsperger . den Vertretern
des Oberversicherungsamtes Konstanz, des Landesarbeitsamts Stutt -
gart , des Versicherungsamts Villingen , sowie dem Vertreter der
Stadt Triberg , Bürgermeister Keil sowie den Vertretern der Lan -
desVersicherungsanstalt Baden und zahlreicher anderer Körper -
schaften .

Nachdem Geschäftsführer G r a f -Pforzheim einen weiteren Be-
richt erstattet hatte , sprach Professor Dr . K ü p f e r l e -Freibura über
die Bedeutung der « lektro - physikalischen Heilbe -
Handlung . Der Redner behandelte besonders das Wesen dieser
Behandlung , die Wirkung der Höhensonne und die Vorteile einer
Röntgenuntersuchung . Prof . Küpferle

warnt « dringend vor der Anwendung des bekannten Zeilei »-
Verfahrens .

Am Sonntag nachmittag unternahmen zahlreiche Teilnehmer
in Autos eine Fahrt auf die Katharinenhöhe bei Schönwald und
besichtigten dabei das Ludwig Frank -Heim.

Den Abschluß der diesjährigen Tagung bildet am Montag eine
A ut o h ö h e n f a h r t , die die Teilnehmer über Titisee . Feldberg nach
Freiburg führt .

Ein Marlini -Brunnen in Kainstadk.
b Hainstadt (Amt Buchen) , 14. Juni . Zu den berühmten Män -

nern , die aus Hainstadt hervorgegangen sind , zählt Friedrich Mar -
_ ivywiiytu I*1 (J**V * n * lvv* —-

t i n i , der vor 300 Jahren als Professor der Rhethonk und Dialektik
zu Freiburg im Br « Isgau gestorben ist . Wie geschätzt Martini zu
seiner Zeit war . beweist die Tatsache, daß er nicht weniger als neun
Mal zum Rektor der Freiburger UmiversitSt erwählt
wurde . Einer Anregung von Pater Ambrosius Götzelmann folgend,
der bekanntlich der Verfasser des Hainstadter Heimatbuches und
der Begründer der Hainstadter Heimattage ist wird nun am schönsten
Platz des Dorfes , beim Gasthof zum „Schwan . wo früher der Haupt«
brunnen der Gemeinde floß, ein neuer Brunnen erstellt mit der
Inschrift „Dem Gedächtnis Friedrich Martinis "

. Zum Heimattag , der
am letzten Sonntag im August stattfindet , soll der Brunnen geweiht
werden . Der Dorfplatz, im Volksmund „Eäulskaschten" genannt , wird
dann in Zukunft eine Zierde des Dorfes fein.

mk. Mosbach, 14. Juni . (Eemeinderat .) Ein Baugesuch aus
Langenzell zur Erstellung eines Wohngebäudes im Gewann Kloster«
gäßlein wurde nicht beanstandet . — Die Heugrasversteigerung in
der Michelherd vom 6. Juni fand die Genehmigung des Gemeinde-
rats . — Wegen der Entwässerung der Neckarelzer Straße sollen zwei
Projekte ausgearbeitet werden , wobei der Postneubau Berück «
sichtigung finden soll. — Anläßlich der Wettkämpfe des Fußball -
und Turnvereins und der deutschen Jugendkraft am Sonntag , den
15. Juni in Mosbach, stiftet die Stadt eine Plakette als Wander -
preis .

— Baden -Baden , 1ö . Juni . (Ehrung .) Stadtpfarrer v . Hessel «
b a ch e r wurde anläßlich des 50jährigen Jubelfestes des To . Landes »
kirchenaesangverein» für Baden von der Eo . Kirchenregierung durch
ton 2JW Jii * ausgezeichnet .

Schweres Gewitter über Freiburg.
Blitzschläge in die Oberleitung der Straßenbahn ,

greibutg , 15. Juni . In den Nachmittagsftunden des Sonn «
ttigs ging über der Stadt und Umgebung ein schweres Gewit -
ter nieder , das von einem wolkenbruchartigen Regen
bereitet war . Die Ausflügler , die von dem Unwetter überrascht
worden waren , flüchteten in hellen Scharen heimwärts . Die Stra -
ßenb » hn mutzte eine Reihe von Sonderwagen einstellen, um den
Aasturm der Heimkehrenden bewältigen zu können. Die Bäche im
Gebirge schwollen stark an. Die Feuerwehr mußte in 2 Fällen
alarmievt werden. Vier Wagen der Straßenbahn mußten wegen
Blitzschlages in die Oberleitung äußer Betrieb
gesetzt Vierden . Durch «inen Blitzschlag wurde das Dach eines
Hauses in toi Konradin Kreuzer-Straße beschädigt .

: : : Adelshofen . 15. Juni . (Blitzschlag in eine Scheune.) Bei
einem schwere '̂ Gewitter , das sich am Sonntag zwischen 5 und 6 Uhr
über Adelsheim' entlud , schlug der Blitz in die Feldscheune der Ge-
brüder Gebha .rd auf dem Dammhof ein, die binnen kurzer Zeit
niederbrannte .

— Villingen . 15 . Juni . (Billingen ohne Strom .) Am Freitag
schlug der Blitz in die Hauptleitung des Umspannwerkes
Laufenburg —-Villin ^ en . so daß die Stadt eine Zeit lang ohne
Strom war . Ein zweiter Blitz traf die Transformatorenstation des
Reichsbahnbetriebswek ' es, wodurch die Stromversorgung der Stadt
wiederum in Mitleidenschaft gezogen wurde.

TRende Blitze.
— Kirch,art « n (fctft Freiburg ) , 15 . Juni . Der hier zur

Kur weilende Lokomotivsütt<-er Hermann Krause aus München»
Gladbach hatte am Samswt, ' nachmittag mit seiner Frau einen
Spaziergang aus die umliegenden Höhen unternommen . Hierbei
wurde er von einem Gewitter überrascht und vom Blitz getrossen.
Der Ehemann war sofort tot . während seine Frau
schwere Brandwunden davontrug .

— Böhringen , lg . Juni . Ein junges Mädchen, das auf
dem Felde mit Arbeiten beschäftigt war . wurd« vom Blitz getroffen
und auf der Stelle getötet.

# Hockenheim . 15 . Juni . Ein ,28jähriger verheirateter Land-
wirt war mit Mähen auf dem Felde beschäftigt , als er vom Un-
weiter überrascht wurde . Er flüchtete unter einen Baum , der vom
Blitz getroffen wurde , wobei auch der Landwirt den Tod fand.

Der Tod auf der Landstrahe. bet
+ Bruchsal, 15 . Juni . Nachdem erst am Pfingstmontag

Forster Landstraße eine Radfahrerin tödlich verunglückte, er
sich am Sonntag wieder « in tödlicher Unfall. Der 40 Iay
Landwirt K n o ch fuhr auf seinem Fahrrad von Ubstadt naq>

e#,
sal. An d«r Ubstadter Brücke wollte er nach links e » ^
wurde jedoch in diesem Augenblick von einem Auto , das «
Rheinland kam, erfaßt und zu Boden geschleudert . Er w ,
fort tot . Ein « Insassin des Autos wurde durch Glaespl»
Aug« v«rl«tzt.

Tödlicher Skurz vom Äaum.
nil <,

x Bruchsal, 15. Juni . Seinen Versuch , R a b e n n e st e *
j „ j

zuHeben , mußte der 35 Jahre alte Vahnarbeiter Albert v V iin
aus Spöck mit dem Tode bezahlen. Mit Steigeisen ha " » utfl
Domänenwald „Obere Lußhardt " einen hohen Baum besticg
aus einem Rest die Eier zu holen. Dabei stürzte er ab »> „n®

f der Stelle tot . Der Getötet « hinterläßt eine 3 *
i unmündige Kinder .

* noitite *
( !) Freiburg . 15. Juni . Schwer verletzt wurde Franz »

aus dem Vorort Littenweiler neben seinem Motorrad auiö ' zzet«
In der Klinik wurde ein Schadelbruch festgestellt , dem »
unglückie bald darauf erlag . Wie das Unglück ge>w°» -,t 3°^
bisher nicht festgestellt werden. Der Verunglückte hinterian
kleine Kind«r . M

Frriburg , 14. Juni . (Zwei Opfer des Rheins .) Beim
im Rhein « trank am Freitag vormittag bei Breisach der »
alte verheiratete Friedrich B r u i s ch e aus Freiburg -Hasiam-.
mutlich er einen Herzschlag . Am Mittwoch ertrank der « t » ^ Mt
der Lehrerbildungsanstalt Otto Meister aus Frankfurt ,

a . w
auf einem Ausflug nach dem Jsteiner Klotz--Freiburg , beim o sich
Fährhafen gebadet hatte und in Unkenntnis der Stromim
zu weit in den Rhein hinaus wagt ». Zwei uniernomnic
tungsversuche blieben ohne Erfolg .

au
Zwe

Rastatt . 15. Juni . (Mumps -Epidemie .) Im nahen JKÄ
Eine 0 r ^dort herrscht seit drei Wochen ein« Mumpsepidemie . - -

zahl von Kindern ist erkrankt, wie auch Erwachsene von oe
heit befallen wurden . Die Schulklassen weisen z . Zt . 8I0 |tf |t giw
«tJ u . Li vj ^ . uii£i t. ': n ^ . . . (|f>auf , doch scheint die Epidemie nicht bösartig zu verlaufen . . vftCIj
ein starker Keuchhusten vorauf , der auch noch nicht ganz <ri 1

Verlegung der französischen Paßkontrolle.
® Kehl , 16 . Juni . Heute vormittag verschwand ein weiterer

Zeuge franzö'^ cher Fremdherrschaft auf vadischen Boden ,
nämlich das Häuschen der französischen Paßkontrolle
auf dem BrLckenzugang auf der rechten Rheinsevte. Nachdem die
französische Paßkontrolle die letzten 11 Jahre ans Kehler Boden
ausgeübt wurde , erfolgt sie von heute ab auf der f r a n z ö f » s ch e n
Rheinseite in Straßburg .

Die Maldbrandzeit naht !
Die Feuerwehren rüsten,

ns. Billingen , 13 . Juni . Eine Waldbrandübung größeren Stils
war am Mittwoch die Aufgabe des gesamten Korps der Freiwilli «
gen Feuerwehr . Auf gegebenes Signal wurden die einzelnen Abtei«
lungen der Wehr alarmiert und auf 15 , von den hiesigen Firmen
gestellten Lastwagen , 3 Personen - und 1 Höhenwagen ging es der
vermeintlichen Brandstelle zu. Im Beisein des Landrats W e ri z ,
der Vertreter der Stadtverwaltung und des staatlichen und städtischen
Forstamts usw .̂ begannen die Abteilungen planmäßig mit der Ve
kampfung

aannen tue Abteilunge
ämpfung des Waldbrandes unter der Leitung des Kommandanten

Häßler . M . d . L. Der Melder mit dem Motorrad funktionierte ,
ebenso die Abteilung der Sanitätskolonne . Feuerwehr und Sanitäts «
kolonne arbeiten vorzüglich mit den hier stationierten Truppen der
Reichswehr . Da die Zeit gekommen ist , wo gern durch Funken -
flug , unachtsames Feuerlesmachen oder Rauchen
Waldbrände entstehen, hat das Kommando der Freiw . Feuerwehr
durch diese Uebung rechtzeitig dafür Sorge getragen , daß im Ernst-
falle jeder Mann sofort an seinem Posten steht , um große Werte vor
der Vernichtung zu retten .

Nächlliches Schadenfeuer
M. Bruchsal, 16 .

brach im Anwesen
feuer aus , das die Scheuer vollkommen einäscherte

?;

. Juni . In der Nacht zum Montag gegen 2 Uhr
des Metzgermeisters L i e b g o t t e »n Schaden«

Scheuer vollkommen einäscherte. Da ein patrouil -
m!lierender Polizeibeamter das Feuer rechtzeitig bemerkte, konnte der

Brand von der schnell eingetroffenen Feuerwehr bald au '
Der

seinen
ein , da

bald
erd beschränkt werden . Der Schaden dürfte beträchtlich

der Scheuer viele Vorräte lagerten . Die Entstehungsursache ist
unbekannt.

Strahenschlacht in Mannheim.
eichsbanner

<

l.nh<Zusammenstoß zwischen Nationalsozialisten und Reil

— Mannheim , 15. Juni . Nach einer Meldung aus l
r j c u t e

wurd» am Samstag abend ein Trupp R e i ch s b a n n

an d«r Sickingerschule von Nationalsozialisten ^ jchs>

fallen . Es entstand eine S t r a ß e n s ch l a ch t . bei der
^ ^ p >e

bannerleute verletzt wurden . Einer erhielt einen H e r ^
^ r;<ht<

anderen Stiche in Kopf und Rücken ! einem weiteren n,uiÖ<rt

Hand nahezu ganz abgeschnitten. Mehrere Nationalsozialis e

verhaftet

Gerichkszeitun ^.
Ein Achtzehnjähriger al» Eewohnheitseinbrecher -

^ zze«

§ Lörrach, 14 . Juni . Im Frühjahr dieses Jahres wurde ^
völkerung in der badisch - schweizerischen Grenzecke durcy , e^ tt I*

ß)
verwegener Einbrüche in Aufregung versetzt . Als der > « es
Frechheit auf die Spitze trieb und in die Wohnung . . haftet
lizeibeamten eingedrungen war . wurde er v ^ ^
es stellte sich heraus daß man es mit « inem 18 j
schen zu tun hatte , der sofort bei seiner Festnahme lo ®

(n
zugab. Diese Einbrüche verübte er in Kleinbasel , un
und ' legte dabei auch versc

" ^

adenkletterkunst a^
Basler Gericht stellte sich heraus , daß der hoffnungsvour & do '̂ ^
im Jahre 1927 15 Einbrüche in Lörrach ausgeführt hat eU« tl '
mit sechs Wochen Gefängnis bestraft wurde . Mr seM oe x^tl
Einbruchdiebstähle wurde et zu einem Jahr Gefangn

Gesunö der Körper - Frisch der

durch Sani
lturvackima für Vtouat« Mt . L.Z0 t« den Av»t
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 16. Juni 1S30.

. , Kundslagshitze im Juni.
niQ» ».(

n* Kegel ohne Ausnahme könnte man getrost sagen , wenn
lf t ® e Temperaturskala der letzten 14 Tage betrachtet ; denn „nach

I°^ te einem milden Winter — wie dem vergangenen —
^ ienm 1,161 Sommer folgen . Die „Ausnahme " macht nun dieser
ji, der nicht nur Tag um Tag mit Heigen , sondern gerade -

' • Temperaturen aufwartet und auch mit dem gestrigen
^ ? g e i n e n neuen H i tz e r e k o r d für den Juni aufstellte ,

schoni
' Schattentemperatur bewegte sich in Karlsruhe

fe " °er Frühe über 25 Grad — trotz des nächtlichen abkühlenden
SOJittiin

1e® ittets und einer leichten Brise aus Nordost . Um die
■ >t wuchs die Elut und das Tagesgestirn heizte unbarm -

^chattp»
1" ' man registrierte erst 30 , später bis 32 Grad Cels . im

Lust -I? und weit mehr als 4V Grad inmitten praller Sonne . Die
schwül und gewitterschwer , dennoch — die drohenden

im (5 , . ent labungen blieben aus — wenigstens im Rheintal und
dzz <>,

* ker unteren Hardt . Als die Dämmerung anbrach , zeigte
fotnb ? ecksilber zwischen 25 und 28 Grad an und um Mitternacht
ItetM p

* Wärmemesser noch erheblich über 20 Grad — trotz des
fittje ii vfn Horizonts . Der Hochdruck beherrscht also weiterhin die
"tyubiifc nut einzelne kleine Teiltiefs , die sich in seinem Gebiete

Pfleaen . brinaen ab und an örtlich beschränkte Wärme -pflegen , bringen ab und zu örtlich beschränkte Wärme -

^
r ohne nachfolgende merkliche Abkühlung ,

si»^ . entwickelten sich am Samstag abend zahlreiche Gewitter -
»iilj . °us . Zwischen 9 und 1 Uhr nachts wetterleuchtete es zeit -
entInS, .J?

US drei Richtungen ; man beobachtete heftige Gewitter -
liefet £8en ' m Albtal , am Rhein und in der Hardtniederung ,
elstx ch^ ^ ruhe blitzte und donnerte es am kräftigsten um die

endstunde ; heftige Platzregen ohne Hagelschlag glichen die
Mut. Mensätze in der Atmosphäre einigermaßen aus . Nach ein -

Donnerschlägen zu schließen , dürfte der Blitz in der Um -
^ Mehrfach eingeschlagen haben .

q r
'n Schwarzwald meldete man gleichfalls ausgebreitete

Stock Gewitter . Die Erhitzung der Täler und Höhen macht
^ § tah Ä ^ lchritte und selbst obere Berglagen melden bis zu
Leiter ,

™" rme . Das Hochsommerwetter läßt die Fremdenfrequenz
fur°rte Entwicklung kommen . Viele Berggasthöfe und Höhen -

? yoeit nunmehr erfreulich guten Besuch und teilweise voll -
Jus bjwaf « , sowie vermehrte Anfragen des Fremdenpublikums

A ^ mlanb und Norddeutschland . Der Passantenver -
^ ^ gleichfalls beträchtlich gehoben ; die Gebirgszüge waren
frfieute„ wieder gut besetzt. Eines besonders großen Zuspruches

h
" Nch die Freischwimmbäder im Gebirge Massenbesuch wies

^et j^
'
^ ^

Srfjroimmbüb auf , desgleichen die neuen Schwimm -

5i Kiinsllerfesl in Rappenwört .
Genossenschaft Deutscher B ü h n e n a n g e h ö ri -

5»djsch. ' n ihrer Ortsgruppe Karlsruhe die Solomitglied >.' r des
Mir -^ «,̂ ?udestheaters angeschlossen sind , hatte nach mancherlei
Millich Witten nun doch ein Künstlerfest organisiert und dabei die

Kunden von der Festhalle in die sommerliche Arra des
? " ^oads Rappenwört verlegt . Am Samstag nachmittag

^ '»nberex- ^ ohe Treiben mit lustigen Unterhaltungen , an denen
hin .» die vielen kleinen und großen Bidegiiste lebhaften AnteilÄs" vltlt n ucuicii uiio ymijeii ^ "lucyuiie icui/u11c il

"""ifien ■
"

t - Abend gehörte den großen gesellschaftlichen Vergnii -
5?as k». . , ? nz , Kabarett , ein prächtiges Feuerwerk , TombolaVi bern? " " 1' ^ aoarett , ein prächtiges ^ eueiwert , xometna und
! l̂ t 'Reti 4 l? en Dinge mehr sind , die eben nun einmal zu einem
ÄlC « Spören . Gegen die trotz und alledem nicht gerade

^ etn ? uftretenden Schnaken vermummte man sich mit allerlei
Htt e ? >e leibhaftige Beduinen . Die Feuer aus Papier und
"nihil »sterblichen" Ueberresten , die unter den Tischen angezündet

£ . fitsten gut aeholfen haben .
ntag brachte eine Wiederholung des festlichen Pro -
. — o

Jlbiio vielen Variationen . Der Besuch ließ zwar zu wünschen
> " 8 n ' rfi umen «Jaitanoi

. ' tafi« • dagegen aber die frohe Stimmung der Gäste die auf der
ausgemalten Ringofen oder am Badestrand die Ereig -

Htoeht c» n" Lampiongeschmückte Boote gaukelten durch die musik-
Od tmirht » tfoi &trt irofrttiit utih tmphontm mothftdi»I bi - Ii Nacht , es wurde fleißig getanzt und wiederum weidlich

kHtaot ? natcn geschimpft . Das Feuerwerk warf buntschillernde
. " nackig die frohbewegte Menge , die in der warmen Nacht

< 8en n t Rappenwört bis zur Neige auskostete . Die Darbie -
" ^ ei ! n ^ dener Mitglieder des Landestheaters lösten ungeteil -

">«l z, aus , wie auch dem ganzen glücklichen Gedanken des Fest : s
!e"be » Innung gezollt wurde . Es bleibt zu hoffen , daß der klin -

." e bpr
' gleichfalls nicht ausbleiben wird , zumal die Penfions -

^»it „ . . ^ ühnengenossenschaft und der Rettungsdienst auf Rappen -

in- . ^ Summen gebrauchen , um ihren Anforderungen ge-
en zu können .

J' ä Unruhen . Am Samstag abend sowie am Sonn -

Nlu « es in der östlichen Kaiserstraße wiederholt zu An -
" ' |ten

'®en und zu Auseinandersetzungen zwischen Kommu -
Mebtth , Un& Nationalsozialisten . Die Polizei mußte

uh J, r? om Gummiknüppel Gebrauch machen , um die

r?^Tten Ordnung wiederherzustellen . Es erfolgten mehrere Fest -
"tsia

'
n v. näheren Feststellungen sind noch im Gange . Am

z 8 " Un die Unruhen bis gegen 1 Uhr nachts an .
Mntttf, ' rj®***« Körperverletzungen . Ein lediger , 24 Jahre alter
!? Ctr?; / . brachte am Sonntag abend auf dem Mendelssohnplatz
«Met . ! einem leb . 29 Jahre alten Uhrmacher mit einem Reb -
5 >e ^ 0r |ne

.n schweren Schnitt unterhalb der rechten Schulter bei .
• ' ' atet. legte dem Beliebten einen Notverband an . — Ein ver -
"t § *. :

gte dem Verletzten einen Notverband an . — Ein ver -
26 ^ ahre alter Taglöhner verletzte am Samstag abend

:n verh . 22 Jahre alten Melker im Uferweg durch
, 1 mit einem Hammer erheblich am Mund . — Ein verh .

Äab . »
°? °r Schriftsetzer verletzte am Samstag früh einen verh .

^ ich ten Kaufmann durch Schläge mit einem Küchenstuhl er -
. %

a
t
* Kopf . /

» «nnt^ WWH » Am Samstag abend entwendete ein un -

vlin auf dem Mendelssohnplatz ein Motorrad im
^ Mark .

In wette Gebiete des Lebens greift Psn » o -
das, Montag , in praktischer Wirksamkeit ein . und zwar

Villau .. .? s>ch in vielen Kreisen über ihre Folgerungen für die
«tJ8 . ,1, ,

" « bedanken macht . In seinem am nächsten Mittwoch .
Detilfi tjier » °K! . Einladung der Karlsruher antkropolophifchcn Arbeits -

« -Nattsindcilden Vortrag wird Herr S a l e w s k , - Mannheim
«m ?«Unk« . r dieses wichtige Gebiet vom ^ gcistcswissenschastlichcn
^ N ., .? ns Älarbeit zu gewinnen . Es sei auch an dieser Stelle

rti ' ng verwiesen .

50 Jahre Evang . Kirchengefangverein Baden.
Feslakk — Aufführung eines Kändel-Oralorlums — Feflgottesdienste — Konzerl der Pforzheimer Chöre

bester Erinnerung ist und mit seinen zahlreichen geistlichen Liedern
Wertschätzung erworben hat , fand mit seinem Orchester eine auf -Das Kirchenfest zur Fllnfzigfahrfeier des Evangelischen Kirchen -

gesangvereins Baden , das am 14 . und 15. Juni in der Landes -
Hauptstadt gefeiert wurde , war außergewöhnlich stark besucht und
nahm dank einer sorgsamen Vorbereitung einen erhebenden Ver -
laus . Mittelpunkt dieses goldenen Jubiläums war der F e st a I t .
Hier ging Stadtpfarrer D . Hesselbach er , der Landesvorsitzende ,
in einer gedanklich fein geformten Ansprache aus die Geschichte
des Badischen Kirchengesangvereins ein und gab ein
liebevoll gezeichnetes Bild von dem Leben und Wirken und den
Zielen von 1880 bis 1930 . In Dankbarkeit gedachte er der Gründer :
Eisenlohr , Nüßle , Helbing und Bassermann und sprach von ihrem
Aufruf , der dahin ging , die Chöre zusammenzufassen , um die Pflege
des Kirchenaesanges in der badischen Landeskirche in neue Bahnen
zu lenken . Besonders herzliche Worte fand er für das Wirken des
verstorbenen Vereinsdirigenten Philipp Wolfrum - Heidelberg , der
sich neben feiner praktischen 'Tätigkeit als musikalischer Führer durch
die Herausgabe alter deutscher Kirchengesänge (Vach , Schütz , Haßler
usw .) für die Hebung des Kirchengesanges bleibende Verdienste er -
warben habe . Diese Rückschau, so betonte er , sei Dank an alle , an
Führer . Dirigenten und Sänger . Gegenwärtig umfasse der Kirchen -
gesangverein 24 » Vereine mit über 9000 Sängern . In
Universitätsmusikdirektor Hermann Meinhard Poppen habe er einen
erfolgreichen Führer , der als Dirigent , durch eine Zeitschrift und
die Herausgabe wertvoller Ehormüsik die Chöre auf ein gemein -
sames Ziel hinführe . Dieses Ziel , dieses Zukunftsprogramm , sei
ausgebaut auf dem Liede , wie es zur Zeit der Reformation
entstanden fei , auf dem Liede des 16 . bis Ende des 18 .
Jahrhunderts , auf dem Liede des Bekenntnisses , der Offen -
barung des evangelischen Glaubens , wie er aus den Evangelien
quelle , groß , ehern , heilig . Und das Singen dieser Lieder soll aus
Bekenntnis , aus Erbauung kommen .

Diese Gedanken lagen auch einem wissenschaftlich fundierten , von
tiefer Gläubigkeit getragenen Vortrag zugrunde , den am Abend
zuvor Pfarrer Dr . Anton - Mannheim hielt . Dieser Redner sprach
über das Thema „Die kirchenmusikalische Krise in
ihrem schicksalhaften Zusammenhang mit der des
allgemeinen Aiusiklebens und was zur Lösung
n o 11 u t"

. Auch er stellte diese Ziele auf , indem er die gegenwärtige
Krifis nicht im pessimistischen Sinne , sondern als einen Durchgang ,
als ein Sichbesinnen darstellte und auf Luthers Forderungen hin -
wies , auf die Meister religiöser Musik , auf die Größe und Macht
des einfachen schmucklosen L >edes , auf das Singen während des
Gottesdienstes als Erbauung der Gemeinde , auf ein Mu -
sizieren im Sinne der Anbetung , der Ehrfurcht und Dienstbarkeit .
Er umschrieb damit das schöne und leuchtende Wort von Johann
Sebastian Vach : „Alle Musik soll anders nicht , als zu Gottes Ehre
und Recreation des Gemütes sein ; wo dieses nicht in Acht genom -
men wird , da ist 's keine eigentliche Musik , sondern ein teuflisches
Geplärr und Geleier .

" Innerhalb dieses Gedankenganges gab Dr .
Anton , ein Theologe und Musikwissenschaftler zugleich , einen Abriß
evangelischer Kirchenmusik mit seinen und überzeugenden Verbin -
düngen und Trennungen zur Gegenwart .

Doch kehren wir nun wieder Mm Festakt zurück. Nach der Be -
grüßung D . Hesselbachers sprach im Austrag des Ministeriums
für Kultus und Unterricht Oberregierungsrat Fuß und
überbrachte die herzlichsten Glückwünsche . Er hob hervor , daß die
Pflege des geistlichen Liedes ein Dienst an dem inneren religiösen
Leben unseres Landes sei ; es sei ein kostbares Gut und eine segsns -
reiche und wertvolle Arbeit , die nicht nur der Kirche und der Schule ,
sondern auch dem ganzen Volke in seinen Ausstrahlungen zugute
komme . Für die Landeshauptstadt sprach Bürgermeister Sauer Will -
kommengrüße und Glückwünsche aus und verknüpfte damit die Hoff -
nung , daß diese Festtage den Teilnehmern Mut , Kraft und Freude
gebe , die erforderlich sind , den Weg weiterzugehen . Prälat v . h . c .
Kühlewein , Vertreter der Landeskirche , sprach über die Ver -
bundenheit von Kirche und Chor und ernannte im Auftrage des
Oberkirchenrates die Dirigenten Fauth , Pfaff , Ekkard und
Reiter für ihre langjährigen Verdienste zu Kirchenmusikdirektoren :
ferner Stadtpfarrer Hesselbacher ?um Kirchenrat . Als Vertreter
der Theologischen Fakultät der Universität Heidelberg über -
brachte Professor Dr . Beer die Glückwünsche zu dieser S0 - Jahrfeier .
Weiterhin sprachen Landgerichtspräsident Dr . D ö l t e r als Vor -
sitzender des Kirchengemeinderates . und H . Fadt im Namen des
deutschen Evangelischen Kirchengesangvereins . Beide Redner gingen
auf die Bedeutung des Kirchenliedes und -Gesanges für unsere
Zeit ein .

Die Umrahmung zu diesem Festakt gaben zwei Vorspiele des
Max Thiede '

? chen Streichorchesters . Das Präludium , das
zur Einleitung gespielt wurde , ist eine warm empfundene Musik
von Max Thiede , der das Orchester überschauend leitete : es ist ge -
mütvolle Musik , einfach , schmucklos, harmonisch . Max Thiede , der
durch seine viele Jahre hindurchgeführten musikalischen Andachten
in der Stadtkirche und als Leiter des Vereins für Kirchenmusik in

merksame Hörerschaft .
Das Oratorium „Israel in Aegypten " von Georg

Friedrich Händel bildete unter der Stabführung von Professor Dr .
Hermann Meinhard Poppen - Heidelberg am Samstag abend im

großen , bis auf den letzten Platz besetzten Saale der Festhalle den
äußeren Glan -Punkt des Festes . Dieses Oratorium für achtstimmigen
Doppelchor , Solostimmen , Orchester , Cembalo und Orgel , wurde von
den vereinigtenevangelischenKirche n ch ö r e n K a r l s -

r u h e s , einem großen , klangkräftigen , für diese einzige Ausführung
überraschend gut zusammengeschweißten und in den einzelnen Stimm -

gruppen ausgeglichenen Chor prachtvoll gesungen . Ueber das Werk

selbst wurde an dieser Stelle ausführlich gesprochen , so daß sich ein
weiteres Eingehen erübrigt . Es genügt , darauf hinzuweisen , daß wir

hier ein Chororatorium vor uns haben . Und von diesen durchweg
auf große Linien gestellten , technisch oft außerordentliche Schwierig -
leiten bietenden Chören aus ist das Werk entgegenzunehmen . Pro -

fessor Dr . H . M . Poppen erwies sich wieder als hervorragender Leiter :
er faßte Orchester , Solisten und Orgel und Cembalo einheitlich zu»

sammen und war bedacht auf großen , starken Ausdruck , auf Linie ,
und hielt sich frei von romantischen Stilelementen , die letzten Endes

doch völlig fremd in dieser herben Musik stehen . Der Chor zeigte sich
seinen Ausgaben gewachsen und hielt trotz der Schwüle , die im
Saale herrschte , vortrefflich durch . Besonders der Schluß des Ora -
toriums mit dem vorausgehenden Colosopran . von Kammersängerin
Malie F a n z ganz wundervoll im Klang und in der Wärme des
Ausdruckes erfaßt , hatte eine unmittelbare äußere , aber auch innere ,
erhebende Wirkung auf alle Hörer . Die lang anhaltenden Beifalls -

bezeugungen waren von großer Herzlichkeit . Neben Malie Fanz , Else
Grünwaldt - Seyfert und Kammersänger Franz Schuster
sang Konzertsänger Gustav S ch l a t t e r - Heidelberg die zweite Baß -

partie sicher und schön im Ausdruck . Neben diesen Solisten , die ihr
Bestes gaben , sei aber auch das ausge '

.eichnete Orchester unseres
Landestheaters , Seminarmusiklehrer Wilhelm Rumpf
( Orgel ) und Musiklehrer Hans Albrecht Mann ( Cembalo ) mit Aus »

Zeichnung genannt .
Aus Anlaß der 50 Iahrfeier fanden Sonntag vormittag Fest -

gottesdienste in allen evangelischen Kirchen statt .
Sie hatten durch die zum Schluß unseres Berichtes ausgeführten
Chöre eine besondere Weihe , eine besondere Erbauung . Sic gaben
einen schönen Einblick in die Art der Pflege des geistlichen Liedes .
Am Nachmittag hatte das Choralsingen der Chöre , unter Mitwir -

hing des Posaunenchores des „Vereins junger Männer "
, eine große

Hörerschaft auf den Schloßplatz gelockt. Nach einem festlichen
Beisammensein im großen Saale der Festhalle fand die Feier des
evangelischen Kirchengesangvereins mit einem Abendgottts -
dienst ihren Abschluß . Im Rahmen dieses Gottesdienstes sangen
die vereinigten Kirchenchöre von Pforzheim unter
der Stabführung des Kirchenmusikdirektors Albert Fauth die
Kantate „Wachet auf , ruft uns die Stimme " für Solostimmen .
Chor , Orchester und Orgel von Johann Sebastian Bach . Man hörte
das eine vortreffliche , chorische Schulung verlangende Werk in einer
nicht alltäglichen gleichmäßigen Ausformung , die dem Chore , der
eine starke Klangfülle aufweist , das beste Zeugnis ausstellt . Kirchen -
Musikdirektor Fauth hat ein inniges Verhältnis zu dieser Bach -

schen Musik , seine Ausführung überzeugte ; denn sie war im Sinne
des Werkes . Konzertsängerin Marianne W e l s ch - S ch m i d über -
raschte durch die Schönheit ihres Soprans , dessen warmer und kla -
rer Klang sofort den Hörer gewann . Diese Stimme steht im
Dienste eines musikalischen Vortrages und wird mit Geschmack und
Empfindung eingesetzt . Auch Konzertsänger Fritz Kaiser war sei -
ner Aufgabe in jeder Hinsicht gewachsen und verstand sein geschul-
tes Organ geschickt zu verwenden . Die Begleitung hatten der
spielfertiqe , disziplinierte Orchesterverein Pforzheim , und
der treffliche Organist Ludwig Kühn . Ein Knabenchor der Schil -
lerschule Karlsruhe sang den Eantus firmus klar und klangschön.

In den Festgottesdiensten wirkten folgende Kirchenchöre mit :
Baden - Baden , Baden -West , Baiertal , Berzhausen , Bretten , Bruch «
sal , Daisbach , Eschelbach , Flehingen , Freiburg , Gondelsheim , Hags «
seid , Heidelberg , Heidelsheim , Heiligkreuzsteinach , Hoffenheim ,
Karlsruhe : Christuskirche , Iohanniskirche , Lutherkirche , Matthäus -
kirche, Stadtkirche , Markuspfarrei , Albpfarrei , Beiertheim , Mühl -
bürg . Kehl , Kirchardt , Leimen , Linkenheim , Malterdingen , Meißen -
beim , Neidenstein , Nonnenweier , Nußbaum , Oberöwisheim , Pforzh .«
Altst . , Nforzh . -Brötzingen , Pforch .- Schloßkirche , Pforzh . - Stadtkirche ,
Rintheim . Rohrbach b. S . , Ruit , Sandhausen , Schattbausen , Schönau b.
H . , Schopfheim , Sinsheim , Steinsfurt , St . Georgen , Weiler , Wies -
loch , Zuzenhausen ; ferner die Knabenchöre der Gutenbergschule l ,
Uhlandschule I , Tullaschule l , Gartenstraßschule , Nebeniusschule I
und Schillerschule I . He ,

Verkehrsunfälle . In der Durmersheimerstraße verschulbete ein
Personenkraftwagenführer durch rücksichtsloses Fahren einen Zu -
sammenstoß mit einem Lastkraftwagen . Er beklagt einen Sachschaden
von etwa 80 Mark . — In der Kronenstraße verursachte ein Auto -
sührer durch Unvorsichtigkeit einen Zusammenstoß mit einem Moior -
radsahrer . An dem Motorrad entstand ein Sachschaden von etwa
50 Mark . — Auf dem Bahnhofsplatz geriet ein auf der falschen
Straßenseite fahrender Radfahrer in Kollission mit einer Kraft -
droschke. Das Fahrrad wurde erheblich beschädigt .

Unfälle . Bei Umzugsarbeiten in einem Hause der Eeibelstraße
kam ein 16 Jahre alter Kaufmannslehrling zu Fall und brach sich
den rechten Oberarm . — In einer hiesigen Druckerei brachte ein
20 Jahre alter Hilfsarbeiter die rechte Hand in eine Rotations -
Maschine , wobei ihm zwei Finger zerquetscht wurden . — In der
Augartenstraße stürzte eine 64 Jahre alte Taglöhnersfrau , infolge
eines Schwindelansalls , zu Boden und zog sich eine leichte Gehirn -
erschütterung zu.

Voraussichtliche Witterung für Dienstag , 17 . Juni : Schwül ,
örtliche Wärmegewitter .

Wasserstand des Rheins .
Basel , t «i. Juni , morgens 6 Uhr : 170 Ztm .
WaldSdut , 16 . Juni , morgens 6 UJr : 850 Ztm . : 15 . Juni : 357 Ztm .
Schnsterlusrl . ig . Juni , morgens 6 Uür : 2S7 Ztm . : 15 . Juni : 240 Ztm .
ftclll . 16 . Juni , morgens 6 Ufii : 845 Ztm . : 15 . ,1unt : 540 Ztm .
Mar » » . 16 . Juni , morgens 6 Uhr : 541 Ztm . : 15. Juni : 510 Ztm . : mit -

tags 12 Uhr : 541 Ztm . : abends S Uhr : 541 Zmt .
Mannheim . 16. Juni , morgens 6 Uhr : 444 Ztm . : 15 . Juni : 433 Ztm .

Tages-Anzeiger.
lNäbSres siebe im Inseratenteil .)

Montag . 16 . Juni :
Landestheater : ,,Die andere Seite "

, ^ 8—^ 11 Ubr .
Evau „ . VereiiiShaus iÄdlrrstr . 28) : Vortrag D . Wendland -Hcidelbcrz :

„ Die soziale und sozialen Ausgaben der Kirche "
, 5 Uhr : Lichtbilder -

Vortrag über „ Lstsiedluug "
, 8 Ubr .

Muuz 'schcs « onservatorinm : Gesangsabend von Schülern des Herrn
ISifflet in der „Eintracht "

, 8 Uhr .
Kasfee- jtabarett Roland : Neues Kiinstler -Programm .
Residenz-Lichtspiele: Der unsterbliche Lump .
Union - Theater : Somme .
Zchauburg : Die Heilige und ihr Narr : Schwere Jungen — leichte

Mädchen .

i -

Frohe Sonntage
Wasierwandern auf Flu£ und See j

^ iJnverblndl .Auskunll u .Besldillgung In der t

Klepper - Fabrik - Niederlage
Karlsruhe :

^ 0r * haus
Kal» «r »tr. 185 + Talafon 1150 .

* # il I
I fr M

n lebenswichtigen Kragen

c ®ll$ahen
durch

!

Eli
* 0

? ' Karlsruhe . Ettlinaeistr . 29,
' Samst . u . Sonnt , keine.

Lohnbücher
nach

dem Muster der
Sadwcstl . Baugewerks -

BerufSgcnossenschalt
empfiehlt

F. Thiergarten

Tiermarkt

1,2 rauft . Teilclwclpcn ,
In Stammb . , abiiigeb .
Konradin -Krciitzcrstr .11

<15360)

Verschiedenes 8
An gui . Mittag - und

Abend <isch t . ? <imen it .
Herren teilnehmen .
Nähe Schmiederplay .
Zu erfragen unter
F . H . 5212 in d . Bad .
Presse .

Waffen
Kleinlal . -Büchsen .

Flobert -Gar !ensltnien ,
Schreilschuft Waffen ,

nur b . stachm .
Waffenüiai ?cl .

Sattcrttr . 229 . Tel . 3383

+ Honorar - Abschlag +
« chivere Krankheiten , besonders Nerven - « .
Geniütsleiden . behandelt ohne Apparate u .
Elektrizität duich meine wunderbare

• Naturkraft •
Ernst Dünlko , Maanetovatd .
üai ^ ruhe , je »t : « chnetilerstraiie t .

Holteftclfc Hauptbabnhos . Nicht . Babnhosstr .
erste Strafte links . Telefon Nr . 6806.
Sprechstunden täglich von 2—6 llbr ,

ansierdem Sprechstunden auf Bcstellnug .
Eiiuelbehandla . 3—4 .H . 1 Kur - in I
Handlungen 2(üC .

««* . «•■. .. Je -
( 15436)

Malerarbeiten .
Zimmer tape ; . inN .
Tapete mit Decke ftret »
chen von 20 Mark an .
Wohnungen billigst .
Angebote unter EKi>?8
an die Badllche Presse .

Auspolstern .
Nost u Matratze , »us .
12 .^ , andere Polster -
arbeiten billigst , aus

Wunsche im Sause .
Anaeb uitt . « «!177
in d. Kubische Presse .>an

Hausverwaltung
übernimmt in

Karlsruhe und
Durlach

Rudolf Spitz ,
Karlsruhe . Schil - !
lerfti . 2 . Tel . 1S38
22Jahre Hausoer -
walter d .Braueret

A . Printz und
Schrempp -Printz . >

Meine Praxis befindet sich seit 1 . Mai

Telefon 7995 Q\ \ QQ 1 Telefon 7995

( MühlburgerTor )
O

Annemarie Schaeuble ■
Einziger eleganter Fachsalon für moderne , wissen -

schaftliche GESICHTS - u . KÖRPERPFLEGE

Diplom und ärztlich geprüft
la Referenzen

Olli
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Wieder fährt der Wagen mit erhöhter Geschwindigkeit . Bet -
tina sitzt still und verschüchtert da . Mehrere Stunden lang wird
kein Wort zwischen ihnen gewechselt .

Um Mittag rasten sie am Rande eines Weingartens . Es ist
kein Hotel in der Nähe . Folkener hat für Proviant gesorgt .

Es hängen schon winzige grüne Trauben an d«n Stöcken .
Sonne brennt heiß aus die graue Landstraße .

„Herr Folkener —"

„Nun ? "

„Darf ich eine Frage an Sie richten ?-

„Bitte , fragen Sie !"

„Kennen Sie Paludan , Herr Folkener ? "

Er sieht aus , als hätte ihn jemand ins Gesicht geschlagen .

„Wie kommen Sie darauf , Fräulein Eropius ? "

„Ich glaube Sie eines Mittags in Paludans Zimmer gesehen

zu haben .
"

Schweigen . Folkener betrachtet das Gras zu seinen Füßen .

„Sie haben sich nicht geirrt . Fräulein Eropius . Ich kenne

Paludan . Ich bin einmal , um einer Geldangelegenheit willen , bei

ihm gewesen .
"

„Aber — damals — Thorsenson sagte mir , es war zur Zeit

Ihrer Reise nach Amerika —"

„Ich war früher aus Amerika zurückgekommen . Ich hatte
drüben kein Glück gehabt . Ich brauchte Geld , viel Geld . Da fiel
mir eines Tages eine Zeitungsanzeige in die Hände ."

Bettina hat ein Würgen in der Kehle .

„Hat Paludan Ihnen das Geld gegeben . Herr Folkener ? "

„Er war im Begriff , es zu tun . Aber das Geld war falsch.
"

Sein großer zwingender Blick treibt ihr da » Blut in die Stirn .

„Begreifen Sie nun . warum ich Thorstenson die Einwilligung zu

seiner Verlobung verweigerte ? Thorstenson würde an der Erkennt ,

nis zugrunde gegangen sein . Begreifen Sie auch, woher ich die

Möglichkeit hatte , Sie zu retten ? "
'
Ihr Kopf senkt sich noch tiefer . Folkener wartet zwei , drei

Sekunden lang .
„Wir müssen nach dem Wagen zurück.

" sagt er dann in ver -

Lnderttm Ton . .Wir haben keine Zeit zu verlieren !"

Schweigen . Vorwärtsrasen des Wagens . Tin blauschimmernder

Gletscher zur Rechten .
„Er fährt , als säßen uns die Verfolger auf den Fersen, " denkt

Bettina nervös . •
„Wo werden wir mit meinem Vater zusammentreffen , Herr

Folkener ?"

„In Wien ! Aber wir dürfen nicht direkt fahren ! Wir müssen

Umwege machen .
" entgegnete er finster .

Am Abend hält das Auto vor einem Hotel , das weih ln einem

Garten voll betäubender Rosenduftes liegt .

„Ich bitte Sie um Ihrer eigenen Sicherheit willen , sich allen

meinen Anordnungen zu fügen, " sagt Folkener kurz , bevor der Schlag

geöffnet wird .
Eine Viertelstunde später steht Bettina verwirrt und detäubt

in dem eleganten Wohnzimmer , dessen Ballon auf den Garten

geht .

Folkener ist bei ihr . Er hat Mantel und Autokapp « abgelegt .
Das Licht der Deckenbirnen liegt schonungslos auf seinem grauen
Haar .

,^vies ist unmöglich , Herr Folkener !" sagt Bettina tonlos . „Sie
werden begreifen , daß dies unmöglich ist.

"

„Warum ? Dies ist das beste Mittel , um unsere Spur zu ver .

wischen . Ich muß dem Wortlaut unserer Pässe Rechnung tragen .
Verlangen Sie von mir , daß ich mich als Aage Folkener aus

Sollestea in die Hotellisten eintragen lasse ? "

Bettina antwortet nicht . Sie hebt nur die Hände mit einer

hilflosen Bewegung an die Schläfen . Es ist eine Geste , die sie ihrem
Vater abgesehen hat , aber sie wirkt bei ihr ganz anders , sonderbar
rührend und kindlich .

Folkener empfindet in diesem Augenblick merkwürdig deutlich
den ganzen Zauber , der von Bettina ausstrahlt .

„Sie werden sich wohl ofe« übel für ein paar Tage damit ab -

finden müssen , vor den Hotelangestellten als meine Frau zu gelten ,
Fräulein Eropius .

"

Er beugt sich zu ihr nieder : er nimmt sogar eine ihrer erho .

benen Hände . Bettina findet nicht die Kraft , die Hand zurück-

zuziehen .
„Ich sinke, ich sinke," denkt sie in ratloser Verzweiflung .
Vielleicht aber ist das gleichgültig . Vielleicht ist jbfts oftmals

so im Leben ; ein Mensch wird vom Schicksal zu Boden gerissen und

zermalmt .
„Es darf nicht auf mich ankommen, " denkt Bettina und beißt

die Zähne zusammen .
„Wann werden wir in Wien eintreffen ? "

„In etwa acht Tagen "

Bettina senkt den Kopf . Acht Tage ! Klirren nicht Fesseln an

ihren Händen ? Wir müssen unser Schicksal tragen lernen und

uns ergeben .
#

Sie fitzen im Speisesaal des Hotels . Musik ist da ; gepflegte
Menschen sitzen an weißen Tischen .

Bettina trägt das grüne Brokatkleid ; wer hat Folkener den
Gedanken eingegeben , das Kleid in ihren Koffer zu packen?

Ihr Gesicht ist weiß , als wäre es gepudert . Ihr Haar leuchtet .

Folkener hat sein dünnes Lächeln , wenn er Bettina ansieht .
Er sieht sie heute abend oft an . Der Wein funkelt schwer und

golden . Gläser klingen gegeneinander .
Wo ist Einar Thorstenson in dieser Stunde ?
Bettina will nicht an Thorstenson denken . Sie trinkt Wein .

Sie leert ihr Glas mehrmals rasch nacheinander . Danach wird ihr
um vieles besser und leichter zumute .

Später geht sie mit Folkener in den Garten hinaus . Rosen

duften in der Nacht feucht . Der Mond steht gelb und schmal über

schwarzen Bäumen .
„Woran denken Sie , Bettina ? "

Bettina hat an Folkener gedacht . Der Wein hat manches
Schwere in ihr gelöst . Trotzdem bleibt etwas Seltsames darin ,
daß Folkener jetzt an Thorstenson ? Stelle durch die verschwiegenen
Gänge dieses Gartens geht .

„Ich denke an die Vergangenheit ."

„Das ist töricht ! Wir müssen die Vergangenheit hinter uns

werfen .
"

Bettina seufzt . Schweres , gefährliches Schweigen .

„Meinen Sie , daß mein Vater sich jetzt noch in Gefahr befindet ,
Herr Folkener ? " Sie spürt die Bewegung der Ungeduld in seinem
Körper .

„Nein , ich glaube es nicht mehr . Immer Ihr Vater , Bettina ,
immer Ihr Vater !"

„Es ist doch meine Aufgabe, " antwortet sie still . „Darum ge-

schieht doch dies alles .
"

Montag , den IB . 3 « « tjjl
Mond «

Folkener schweigt . Schwarze Baumschatten und weißes
licht marmorieren den Weg , der bis an einen kleinen
hinunterführt . Der Weiher spiegelt dunkel wie Palisaden . Betl

Gesicht davor , sehr blaß , sehr nachdenklich und verschlossen . »

„Wir war das eigentlich mit Einar Thorstenson , Betl

Haben Sie Thorstenson geliebt ? "

Sie sieht ihn groß an .
„Weshalb fragen Sie ? "

ü
„Weil ich mir denken kann , daß eine Frau in ihrem Verhal

zum Mann nicht immer von Liebe bestimmt wird ."

Wieder der große klare Blick. .
„Würde ich mich entschlossen haben , ihn niemals wiederzuly

wenn ich ihn nicht liebte ? "

Sie gehen langsam um den Weiher .
„ Einar Thorstenson würde Ihnen kein Glück gebracht Y '

Bettina . Er ist keiner von denen , die das Leben zwingen . Er

ein tüchtiger Arbeiter sein — meinetwegen . Ihm fehlt der

zum großen Wagnis , zum großen Abenteuer .
"

Bettina atmet schwer. . na,
„Wir wollen nicht mehr von Thorstenson reden !" sagt £

c .fflaS
sam und hält die Hände über der Brust gekreuzt , als müßte sie

von sich abwehren .
Drinnen im Saale wird noch getanzt . Die lockenden -KW «n(

der Musik zittern bis a ^ fs Wasser hinaus , auf dem die » E

schlafen . ja «
„Nein , wir wollen nicht mehr von ihm reden , Bettina . I

Leben hat Sie zu anderen Dingen bestimmt . Vielleicht tl1

etwas Großes da , das irgendwo auf Sie wartet .
"

irebri '
Sie lächelt müde . Seine Worte gleiten an ihr oor ^ r '

h ., n sie
gens passen diese Worte nicht recht zu dem Aage Folkener , v

kennt .
„Er hat getrunken !" denkt sie nachsichtig , halb in Abwey

„Warum sind Sie heute abend so schweigsam , Bett,na .

es Sie nicht , an die Möglichkeiten dieses Lebens zu denken .

„Es lockt mich nicht im geringsten , Herr Folkener .
"

Er ist stehengeblieben . « . ttin - l"

„Wie wenig Sie innerlich Ihrer Mutter gleichen ,
Ihr Gesicht wird feindselig .
„Was wissen Sie von meiner Mutter !" gut
„Ich habe sie gekannt . Ich habe sie früher einmal

gekannt ."
Sie steht stumm und erschüttert . . e jnet
„Ich weiß so wenig von meiner Mutter, " sagt sie nach ^

Pause . „Sie ist eigentlich niemals das gewesen , was man

Mutter nennt .
"

Lvenn er noch ein « Frage erwartet hat . so wird er e" "
sie

Bettina geht in schwerem Schweigen den Weg zurück, j »

duldet es , daß er seinen Arm in den ihren schiebt . Vielleich ^
sie es auch gar nicht . Vielleicht hat sie seine Gegenwart uv

ganz vergessen .

„Wollen wir noch tanzen , Bettina ?"

Nein , Bettina will nicht tanzen . Bettina ist müde . ^
Sie gehen langsam die weißgoldene Treppe nach ihren Zun

hinauf . Im Salon brennt eine Leselampe neben dem Diwa .

„Ich werde also hier draußen schlafen und Ihre Tür be

Bettina .
" , „»„btfie .

Das Lächeln , das seine Worte begleitet , erschreckt sie irge gch
„Ich bin töricht und undankbar !" zürnt sie sich selber . ->

sollt endlich Vertrauen gewinnen .
" * rc[net

Sie will ihm gute Nacht sagen , fühlt den heißen Drua

Hand , fühlt ihre Finger fest umklammert .
(Fortsetzung folgt .)

DANKSAGUNG .
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme , sowi« für die
zahlreichen Kranzspenden und
vor allem für den erhebendenGe -
sans d^s Herrn Hans Meier bei
dem so schwer Betroffenen Ver¬
luste meines lieben Mannes
spreche ich auf desnm Wejre
meinen herzlichen Dank aus .

(XJ15267") In tiefer Trauer :
Frau Anna tadnltf .

Karlsruhe , den 16. Juni 1930.

Ihre Federbetten
werden wieder leicht « nb lustig in der

Bsttfedern Reinigung
mit Kraftbetrieb . Bestes Verfahren . .dreier
Transvorr . Billige Preise . Rur Larlltr . 20 .
Teleion 2158. (?rt > 5227) P . Penchman » .

6 Zimmer
Küche . 2 Balkonc . 2 .
Stock , per 1 . Juli bill .
zu vermieten . Näheres

M . Kachur ,
ltaiferstratze 19.

(1S44S)

Atelier
mit gr . Nebenröumen .
Norden , Gas , Waiser ,
clektr . Anschluß . Scpa -
rater Ausgang . Hoch-
parterre für Maler ,
graphischen od . lunst -
gewerbl . Betrieb bes .
geeignet , zum 1 . Juli
zu vermieten . Bestchti -
gung DienSt . , Mittw .,
Donnerst . 2—4 u . 7— 9.
« ämpcr , Adlerstr . 26,
Hof linkS . (15406)

Zimmer
n erhalten Sie am« 1 schnellsten durch
J& 1 eine kleine Sin »
MS zeige in der Ba -
ISB diichen Presse .

Zu vermieten

EleS . u . eins . möbl .
Zimm .. Büros 11. La -
gerrSume ständig zu
vermieten . « Uro Dicy ,
Akademieslr .40. KHS1K2 6 Zim .-Wohnung

Kailerstrabe . Nähe
Maiktvl .. »i . Dampf -
heiz ., Bad u . fämtl .
Zubehör , evtl . auch
4 « roste Zimmer : bes.
auch aeeian . f . Arzt
oder Rechtsanwalt , v .
bald zu vermieten .
Ana . n . Nr . Z) 15031
an d . Äadische Presse .

Umzüge 0
Autoumzü'ge

zuvcrlässta und billig .

Rudolf öchlvlirz
Kaiser,tr . III . Tel . 6514

Laden
61 gm, Zähriugerstr .
82 , zu verm ., au » als
gewcrbl . Raum . Näb .
im 3. S ^ ock. (S35G9 )

5 Zim .-WohNNg
Bad nsw „ in schönster
Lage d . Durl . Allee ,
a . 15 . Juli zu vermiet
Ossert . u . Nr . O «9k^
a . d . Bad . Presse erb .

HaMsekiiiljt
mit Hellsehen verbunden.

Auskunft über ernste Lebensfragen bei
Fran Lesterle , Schtihenstrasie 17 .
Noch kurze Zeit von ^ 10—1 u . W —W9 U .
Gebe auf Bestellung a . auswärts .

r

v

Statt Karten .

Gustav Wind
Antonie Wind

geb . Quadt

VERMÄHLTE
Eggenstein Karlsruhe

Rest . Windcck .

Trauung : Dienstag *'41 Uhr Li . Bernharduskirche
■J

Umfonst erhält jede Dame s °»,m
Schöne dauerhafte Haarwellen

durch Selbstondulation auf kaltem Wege
beim Kauf des einzigen wirklich brauchbaren automatischen

Haaiwell - Apparates „ Elma " (D .R .P .« . ) .
Zriutiwsend «

kluge Statu «
ondulieren sich
bereits selbst m .
„ Elma " u . so«-
ren dadurch de»
fttiieut .

.> iit eine ein¬
malige kleine
Ausgabe formt
„ Elma " ohne
Sie in Ihrer

Bel -bastiann «

immer gebrauchsfertig
schont l __ . .

Unentbehrlich beisndero
. . . jahrelang haltbar
schont das Haar . Aerztlich . empfoblen !

svait Zeit u . Geld —
. .. . . kohlen !

t die Sommerreife !

Notariell beglaubigt SÄ 't .*
owie die begeisterte » Anerkennungen und Nachbestellungen .
5rau B . in ft . schreibt : . .Noch kein Friseur bat mich so restlos
riedenacstellt . wie dieses kleine und preiswerte Hilfsmittel /

leichte Anwen »« » » !
"H

w

Uhren -
Reparaturen
«chnaU

aachgamtf

W . Meier

Kaisers !
O. Freybeit
traße 117

Frbl . möbl . Zim . ln .
Kaifeivl ) a . 1 . Juli

um . Leopoldstr . 8,
Trevve .

a . 1 . Juli
oldstr . 8,
( ÖS5129 )

Zim . schön möbl ., 1—2
B .. a . vorüber « .. zu v .
Leopoldsir . 15, 1 Tr .

(& &5164)
Gut möbl . Zimm ., «Ö.

mit Pens . a . 1 . August
zu verm . Mathystr . 26.
2. St . rechts . FH5211
Gr . schön, möbl . Zim .,
el . L .. an 1—2 Perl ,
zu vm . Luiseustr . 58,
4. St . . Kalb . (FW752A
Kl . gut möbl . Zimm .,

el . L ., sofort oder 1 .
Juli zu verm . Karl -
str . 85 . vart . (B607 )
Karlstr . 34. III ., sehr

gut möbliertes

Mn - Ii. Stftlafz.
an soliden Herrn zu
vermieten . (Bö8i >

WWWWWWVWWWM. . . ch — JW
und hinten , formen selbsttätig die schönsten , natürlich aussehende »
Haarwellei , und verteilen sie harmonisch über den ganzen Koos ,
„ teinta " ist alio gleichzeitig Haarwell , und Srisier - Avvarat !
ElMa -Kamvlett Nr . 1 für zurückgekämmtes Haar 4 .83 NM .
Elina -Komplett Nr . 2 für Scheitel (Sit ) angeben ) 4 .05 NM .
Elina -Klein Nr . 3 für Herren oder Teilsrisur 8 .00 NM .
zuzllgl . Versand - und Nachnahmesvcsen . ( N 2816 )
Elma -Werk , Berlin W 30/189 , Viktoria -Luise -Pl . 4 . Kailerftr . 13Z , 1 Tr .,

neben Marltpl .. aem .
gut möbl . Zimmer an
bess . H . sof. o. so . z»
vermieten . (B50S )

Kaiserstr . 188, 2. vtaae
5 Zim .-Wohnung
mit anschlich . 2 Kam -
mern , ver 1. Juli zu
vermieten . Ertragen :
1. Etage von 10—2 U .

(15417 )

Eartenltrake 28 ,
ist auf 1. Ott . eine

4 Zjm .-Wohnung
im 3. Stock , mit groß .
Veranda . Mansarde ,
Etagenheizung usw . zu
vermieten . Preis 165Jl
pro Monat . NShereS
Luisenstr . 14. Part .

(15434)

Eins . möbl . Zimmer ,
mit 1 ober 2 Betten ,
el . L . n . Pens . »m .
Ettlingerstr . 21 , vait .

<SW 77.27)

Weltzienttr . 12.
vart . und » Stock !e
ein schön wol ' l ., fonn .
Zimmer , elektr . Licht
u , Badbenüd . z. vi» .

Büro
mit Lagerräumen und
Eins ., ca . 500 qm , fof .
od . sp -it . zu vm . » aug .
Adlcrktr . 32 <15452)

Möbl . Zim . . e . L ., an
bess. , sol . Herrn sogl .
, . vm . Sirichs , 1.28,111 .

Gut möbl : Zimmer
an sol . best . Herrn so-
fort od . später zu vm .
BorMrabe 43. 3. St .

(» 511)

Schönes großes
Zim . m . 2 Betten
auf Wunsch m . Küchen -
benllhung prcisw . zu
vm . Werdersir . 14 . III .

(FW7534 )

Zu vermieten
moderne schöne 3 Zim -
merwohnung m . Mäd -
chen- u . Badezimmer ,
Balkon , , u lOO. tf auf
1. Juli . Näheres Kai
serstr . 241a , IV . 15446

Werkstätke
mit oder ohne Kellcr .
bell u . geräumig . Ein -
fabrt . sofort od .
ter z. vermiet . (15450)
Esfcnwcinftr . 38, II .

Einf . möbl . Zimnirr
an sol . Arb . z . vermiet .
Kreuzstraße 16. 2 . Si .Auf 1. Juli 1930 «» t

möbl . Zimmer z. vm .
ilarlstiave 42. part .

50191schöne 4 Zim . - Wohn .
m . Bad . Mädchenz .
u . reichlich Zubehör .
ttriegSl > 2S0. a . so¬
fort oder später zu
vermieten . Näheres
Tel . 3761. (SL5241

Sehr «. möbl . ar . Z . ,
el .L, . ios . z. vm . ll '>444
grtedensir . 11 , Z Tr .

2 3imm . u . Küche
nebst Zubehör zu vm .
aus 1 . Juli . Rabenweg
Nr . S. US$ 213)

Amalienstraße 85 , pt .,
ZLohn - u . Siblafzimm . ,
auch einzeln , fof . od . 1 .
Juli »u vm . (FH5141 )

Gut möbl . Zimm . sof.
oder spät , zu vermiet .
Rintheimerstr . 16, pt .

(83616)

Am Bahnhof schönes ,
möbliertes Zimmer

mit Bai » n . Teleson ,
sofort zu verm . lB58Z

? - l °k? N 7Stj -
Kaiiervlab !

Gut möbl . Zimmer
el . Licht , an berufst .
Herrn od . Dame fof .
od . spät . ku vermieten .
Leovoldltrabe 2 , s Tr .

(SHS131 )

Amtliche Anzeigen

MellsmMim .
Fllr die evang . Stadtkirche in Karlsrube

sind die inneren Anstretcherarbetten össent -
lich , u vergeben . <15437)

Bedingungen und Augebotsvordrucke . lep ^
tere soweit Vorrat , vom 17 . Juni 1930 bis
20 . Juni 1930 von 4—8 Uhr beim Bczirks -
bauamt Karlsruhe , Etefauieustr . 28. Atittel -
bau einzusehen .

Kein Berland von Unterlagen nach aus -
wärts .

Angebotseröffuuna am 21 . Juni 1SZ0 um
10 Uhr im BezirkSbanamt , wohin die An -

ebote verschlossen , vostsrei und durch Auf -
~ rtft gekennzeichnet , zu richten sind . Zu -

agsfrift 10 Arbeitstage .
Karlsrube , den 18. Juni ISA).

BezirkSbanamt .

Mlgem .OrtshranKenhasse Karlsruhe
Mmhm ZMings-ErunwiM (DlaMing)

Die Arbeitgeber haben fatzungSgemäh ihre
Kassenbeiträge siir den abgelaufenen Monat
stets in der Zeit vom 4 . bis 15 . des fol -
genden Monats am Kassenschalter einznzah -
le » . Diejenigen Ŝchuldner , welche mit der
Zahlung für den abgelansenen Monat im
Verzuge sind , werden hiermit ausgesordert .
längstens innerhalb 8 Tage » Zahlung zu
leisten, - andernfalls ohne weiteres die
Zwangsvollstreckung durchgeführt werden
müßte . Eine Abholung der Beiträge findet
Nicht mehr statt . ( 3010)

Vorstehende Mahnung gilt nicht für Ar -
beitgeber , welche die Betträge innerhalb
8 Tagen nach jeder Lohnzahlung an tie Kasse
abzuführen haben .

Karlsruhe , den 16 . Juni 1930.
Der Kasseuvorstanb .

Mettbew ^
UffölfHiirtelteii .

Wir veraeben im öffentlichen „ jW"
,,

die Herstellung und Umlegun «
bahn - und Rinuenvklaster an « „ t ,
und Kreiswegen . , M

Bedingungen liegen au » @t-i #
schnftszimmer , Stefanienstr . 51 . --- „ffle«*"
woselbst auch Augebotsvordruae (
werden . _ M . 80. *' aii<

Angebote find verschlossen vi ?
193». vorm . 10 Uhr . hierher etn,Ul °> , 154*-

schlagösrist 4 Wochen .
Karlsruhe , den 14. Juni 1980.

Wasser - uud Strakenva « - - ^ ^ ^

Der Plan über die AnschNeMe » ««?
Aernsvrechhäuscheu au das bauest
Karlsruhe liegt beim Tele <U <>/ i
in Karlsrnbe <B ) von beute ao

Vergebung von

Bauarbeiten
&ttr den Neubau des Senderbausc

menz -Müblacker werden die
Kunststein , und Platt - nvcl - «/ ' » M

aus Grund der Verdlugunas - Or zgew^M «!
O .B . Diu i960 ) zur ofientlicken (8J , ,
ausgeschrieben .

Die Verdingungsunterlaaen ^
Verzeichnisse liegen in der Z - » ^
20. Juni 1930 im Baubüro wr ° .v t \ ,fi ;
Haus in Dürrmenz . St , Peter
Iichtnabme aus . wo auch d >c ^ zv. >!j„ >
schlössen bis svätestens . i>re » aa <„ tC i&en
1930, vormittags 10 Ubr ein ,

^ tS <ttg.
Bauleitung für das Gen

Sofien str . 87. H ., III .
i . ein frdl . möbl . Z .,
el . L .. freie Aussicht .
zu vermi eten .
Schön möbl Zimm . .
sonnig , el . Licht ob .
vis -Ä- vis b . zu verm .
« .riegsstr . 184. bei d.
Westendstr . . b .Weruer

Möbliert . Zimmer
zu vermiet . Klauv -
rechtstr . 21, TT., r .

«Fs 5243)
u . Stadtgar -
fckön . Ziiim .

zu verm . Nebeuius -
str . 1. 0 . l . , »Neubau .

( » 38 7538 )
Möbl . Zimmer

»er i
<V6t

zu vermieten , ver so -
fort . ( SÜ614 )
Akademiestr . 34 . III .
Ebrl . . flcift . Mädchen
von 7—3 Uhr auf so¬
fort gesucht . IB615 )
Durlacher -Allee 21.

vait . . rechts
Näh - Bahnhof gut
möbl . Zimmer ». vm .
Wiuterftr . 18, III ., l .

(ftSB 7535)
Gut möbl . Z a . beff.
fol . H ., low . einfach
möbl . Ä1?ans .»Z . . beid .
m . el . L .. a . berusst .,
sol . H sos. z. verm .
Krouenstr , 3. IV ., l .

2 (SB613 )

KONTINENT
I # TAG- und NACHTDIENST TÄGUCH.AUCHsoimtA ^

Abfahrt von KARLSRUHE
über KOCKuan HOlianö (Nachtdampfer ) 11 -56 UN

über UilSSingen (Tagesdampfer ) 0 -00
g iftSs«-

Ueber Vlissingen auch direkte Fahrkarten •
gliJLe .

% Fahrkarten (1 . u . 2 XI .1 wahlw ilb . beide B ' l" "

Nähere Auskunft durch die Reisebüros una



Wochenbeilage für Turnen, Spiel und Sport / Montag, den 16. Juni 1930

Die grotze Aeberraschung in der D.F .B .-Meisterschast .
Kerlha -Berlin und Aolslein -Kiel im Endspiel. — Der Berliner Meisler schlägt F. C. Nürnberg 6 : 3.

Solslein -Kiel siegl gegen Dresden S. C. 2 : 0.

» TT
Die Vorschlußrunde.

und Holstein Kiel tragen am 22. Juni in Düsseldorf
das Endspiel aus .$){

"
5 e ' ner Deutschen Fußball -Meisterschaft find oft sonder -
. ?! Spielen rechnet man die Papierform aus und hat

^
' ten - Diese halten aber — zumal in diesem Jahre —

d^ »bt ste versprechen . Wer hätte zu Beginn der Endspiele
■' <! it| ausgerechnet der norddeutsche Meister Holstein

' torttm
9 » ' .? ale kommen würde ? Daß die Berliner Meistcrclf

ö « rts >. war noch eher zu erwarten , denn schließlich
® ^ünf Fahren sozusagen auf das Endspiel

iL** Ji^ tj
'
? n

„noch hatte man geglaubt , daß Hertha diesmal schon
cu .®fitbe oit runfc,e am Widerstand des 1 . FC . Nürnberg schei -

s ; . « ber die Hitze spielte den Bayern einen schlimmen
wHittf » r v9 te das Herz der Mannschaft , den Mittelläufer K lb
Ol^ is Die zwei Zentner des großen Nürnberger Mit -
A n.cn Rch mit hohen Temperaturen nicht befreunden .
•3teor >L als es 3 :3 stand , vollkommen ab und
t!S zum der Hertha zum 6 :3-Sieg frei . 35 000 Zuschauer

^ Re « i & mit ihren Sympathien auf der Seite Berlins ,
i 55er (K„

t 9cr vollkommen neutral gewesen waren .
fUi „ U . des Spiels in Duisburg war denkbar einfach ,

^ « el gab dem Schützenkönig des Dresdener ST ., dem
•.5 bet p ? lcn Richard Hosmann eine „Leibwache "

, die ihm nicht
jUm a ]l und mit Fleiß darauf bedacht war , Hofmann

^ uß kommen zu lassen . Damit war der Sturm des
«!,> .'« in» « » ^ °m ! ich lahm gelegt . Auf der anderen Seite sorg -

am?' <l en J ®nffr | ffe der Holstein - Stürmer im „Durchbruch »
J ^ eit h !2 " " er ' 9115 ^ ' e fe erzielt wann , machte man hinten

i>, et und Dresden hatte das Nachsehen . So geht es
C Meisterschaft zu. Eine Mannschaft von dem mäßi
ü« n? Ä . der Norddeutschen kann ins Endspiel kommen
W ttitx I Schwächen des Spielsystems zunutze kommen . Viel -

M» Ü rt ° der eines Tages im deutschen Fußball doch dazu
Wae z. TOXlttflllen fänipto ni/ftt mo-fir t*n fltnVrffnffam utiS stiirftf Hei , . ? ertvollen Spiele nicht mehr im Pokalsystem und auch

Ii. ®Qs g „ l T
me^r als 30 Grad Celsius im Schatten auszutragen .

Sjl So , " ,191 P i cI um die „Deutsche" kommt nun am nach »
Düsseldorfer Rheinstabion zum Austrag ,

' st Herr Euyenz aus Essen . Hertha unternimmt zum
hintereinander den Anlauf auf die Deutsche Fußball -

Ol»» : Vielleicht glückt diesmal der Sturm . Mit Sicherheit
^ Natürlich nicht sagen . Wir würden uns auch gar

l »i.
rn , ^ et neue Deutsche Meister Holstein Kiel heißen

°t Dürnbergs Niederlage in Leipzig.
Zuschauern wird der 1. FC . Nürnberg von Hertha «

, 8, | Berlin 6 :3 (3 :3) geschlagen .

K - fS * 15 - Juni . lEig . Drahtbericht .) Man hatte in diesem
, on . "> damit gerechnet , daß Hertha -BSC . seiner alten Tra -
2*"»i

C ^ ßet , - - - ■ - — . -
C °nbcts ^ " dwelche Siegeschancen einräumen konnte . Es
!,? Ju ej n

' 'verlin hat wieder einmal einen glücklichen Tag und

l& ' Ss „
m

t - i€8. der in dieser Höhe den gezeigten Leistungen
leiten in Denn im allgemeinen muß man die beiden

Können als gleichwertig bezeichnen . Nachdem
W« Stt lr e Partie mit 3 : 3 noch unentschieden stand , geriet
>»d.

el Kalb bedenklich „ins Schwimmen "
, bald fiel er

« i und mußte seinen Platz mit Fuchs wechseln . Hertha
irt® «Iis Nürnberger Manko geschickt und mit vielein
'ir !?^ ps in -? °?^ digte den zum Schlüsse ziemlich hart werdenden
V * e >D j ;

e' nem 6 :3 Sieg . 35 000 Zuschauer , eine Rekordzahl
% it J: 18> wo dieses Entscheidungsspiel stattfand , hatten Ee -

-öerliner Elf nach dem Spiel lebhast zu feiern .

St,
Wie Nürnberg verlor .

im r? mit großer Zuversicht m diesen entscheidenden
^ VfB - Stadion . Man hatte bei den Suddeut -

L e
Hatte ^ tuhlfauls Köhl ins Tor gesetzt. Aus der anderen

«j, « jt e» Bertha - BSC . Lehmann die Sturmführung übertragen .
W.̂ Ii«s Minuten brachten bereits den Bayern die erste Ecke .
Vfc ^ i Hertha - BSC . kam vorläufig nicht recht in

s \
!» k ; $ s

gegenüber den präzisen ud exakten Vorlagen Kalbs
..

'üle Ueberlegenheit der Süddeutschen wurde zusehends
Ä ^ id ? zweite Ecke . Von Reinmann kam der Ball
Sjc' t einu ' t et den Verteidiger von Hertha umspielte und un -
' tu tiinf Nürnberg führte in der 20. Minute mit 1 :0.
!«h, U hg. , .

" " uten später stand das Ergebnis auf 2 :0 . Hör -
bet.fio Vorlage von Schmidt prompt verwandelt . Jetzt

V .̂ thpnt 51 »̂ etwas mehr auf . Die Aktionen der Ber -
tu? >» der , -? ° lt >mmter , der Zug nach dem Tor stärker . K i r s e y
■!((, Sitten : Minute den ersten Gegentreffer . In der 39. Minute

Vorlage zu Lehmann , der damit den Aus -

i, „; Dann gab es einen Elfmeter , den Popp ver -

V ®en Ruch zum dritten Tor der Berliner verwan -.

»b * norf,
aus angeblicher Abseitsstellung erzwang sich Hör -

?t bj? ,
° 0r der Pause den Ausgleich .

^ ti^ n \n
°um Wechsel das Spiel sehr ansprechend und spannend

VT n nii >
BQ^ es nach der Pause für die Anhänger der Süd -

Ht vmPo j
„ e l ? e große Enttäuschung : Kalb . Er fiel

£>w ? ° Pfer und ließ durch seinen Ausfall Berlin immer
3?iirh -2nd gewinnen . Damit war es um Nürnberg ge-

Nummer vier , einige Minuten später wurde

W &tbali i
* M Strafraum Nürnbergs von Kugler angeschossen,

im Nürnberger Heiligtum . Berlin führte 5 :3.
Ni ;? ' t Kn!,^ °^ Schluß war es dann Hahn , der nach Zusammen -

iSn 8en x S ^deck das Endresultat von 6 :3 herstellte . Alle
Nürnberger , dieses für sie nicht gerade schmeichel-

n5alt äu verbessern , scheiterten an dem geringen Zu -

jliA 6n ..
® 05 Endspiel in Düsseldorf .

z >̂ ^ >dungsspiel um die Deutsche Fußballmeisterschaft
'"sapt.

11 ah
"

i „
un ^» nachmittags 5 Uhr , im Düsseldorfer

rSJwischen Holstein Kiel und Hertha/BSC .

\ j „jl

' ^ ^ dsrichter ist Euyenz - Essen.

>«j ^ Ui^ ? ^ ster der DT . wurde die Kruppsche Turngemeinde
5 :4 Sieg über MTV . Harburg , die Handball -

>>!. ^ 5^ DT . fiel zum zweitenmale an den TV .
ec MLV . Braunschweig 7 :5 schlug.

»«m .

Kolslein schlag! Dresdener S . C.
Der norddeutsche Meister fiegt verdient mit 2 :0 (0 :0) Toren .

Duisburg , 15. Juni . (Geig. Drahtbericht .) Wer in diesem
Kampfe mit einem Siege des mitteldeutschen Meisters gerechnet
hatte , sah sich bitter enttäuscht . In dem Maße , in welchem der Dres -
dener SC . enttäuschte , befriedigten die Norddeutschen die 25 000 Zu¬
schauer , die den durchaus verdienten Sieg der besseren Holstein - Elf
wohl auch nicht erwartet hatten . Nach diesem Sieg wird die Nieder -
läge des süddeutschen Meisters , Eintracht -Frankfurt a . M . . durchaus
verständlich . Die Kieler stellten eine Elf ins Feld , die einen äußere
ordentlich frischen Eindruck machte . Dabei zeichnet sich die Holstein -
Mannschaft durch große Schnelligkeit , immensen Eifer und . was wohl

die Hauptsache ist . durch große Schußfreudigkeit aus . Die Mann »

schaft verfügt wohl nur über gutes Durchschnittskönnen , besitzt aber
alle die Eigenschaften in hohem Grade , die für Spiele im Pokal »

system von ausschlaggebender Bedeutung sind . Ohne einen über »

ragenden Mann in ihren Reihen zu haben , waren die Kieler dennoch
in allen Reihen gleichmäßig gut besetzt. Dagegen stimmte es bei den

Sachsen nicht überall . Namentlich im Sturm wollte und wollte es
nicht klappen . Richard Hofmann war zur allgemeinen Ueberraschung
der größte Versager . Hosmann wurde von den Norddeutschen in
taktisch kluger Weise „liebevoll " bewacht , so daß er sich nicht in dem
von ihm gewollten Maße zur Geltung bringen konnte . Und so ver -
lor Richard Hofmann die Lust . Auch die Verteidigung der Sachsen
ließ Wünsche offen . Lediglich die Läuferreihe schlug sich gut .

Die Mischen Leichlalhlelik -Meislerschaslen
in Baden-Baden.

Ausgezeichnete Erfolge der Karlsruher Leichlalhlelinnen .

Der erste Tag.
(Eigener Bericht der „Badischen Presse " .)

is . Baden - Baden . 16. Juni .
Zum dritten Male wurde der in der Leichtathletik sehr rühri -

gen Sport -Vereinigung Baden -Baden die Badischen M e i st e r -
schästen übertragen . Der Walter Hermann -Sportplatz mit seiner
in bester Verfassung befindlichen Aschenbahn lockte am Samstag eine
nur bescheidene Zuschauermenge bei . um die 4,30 Uhr beginnenden
Kämpfe zu verfolgen .

Von den am Samstag ausgetragenen 8 Meisterschaften war
diejenige des 10 000 Meter -Laufes eine der Interessantesten . Hier
war Stadler , der Frühjahrswaldlaus -Eewinner Favorit und
blieb auch überlegner Sieger vor Werner . Rastatt und Herm ,
Offenburg . Imponierend war der Endspurt des Siegers und nicht
weniger beifallsfreudig wurde der scharfe Endkampf um den zwei -
ten und dritten Platz zwischen Werner und Herm aufgenommen , bei
welchem Werner nur einige Meter für sich buchen konnte . Das Ham -
merwerfen , die erstmals eingeschobene Konkurrenz , sah V i l l i n -
g e r Waldshut als Sieger , vor dem Alten Kämpen Buchgeister . Frei -
bürg . Letzterer dagegen holte mit seinen 41 Iahren im Diskus -
werfen vor Seminatti - Kehl die Siegespalme .

If Hochsprung entschied durch Stechen der Altmeister
Rubi den Sieg für sich gegenüber dem Polizisten Hümmerich -
Karlsruhe . Rubi kam mit einem 1 .75 Sprung seiner letztjährigen
Leistung gleich , jedoch war die Entscheidung bereits durch Stechen
gefallen . Im 110 Meter Hürdenlauf fehlten Spezialisten , sodaß den
Leuten der Sp . Vgg . Baden -Baden die beiden ersten Plätze zufielen .
Sautter benötigte 20,1 Sek . und der junge Wiegmann 20,4 Sek .
In der 4 Mal 400 Meter - Stassel siegte Phönix Karlsruhe im AI -
leingang . Die Zeit von 3 Minuten 53,5 Sekunden war bei dem
Alleingang sehr imponierend . Das Diskuswerfen für Frauen gewann
Frl . Billing , Phönix Karlsruhe . Der von sechs Mann bestrit -
tene Zehnkamps brachte bereits am Samstag nachmittag sechs Kon -
kurrenzen unter Dach und Fach . Etwas reichlich schnell und hohe
Anforderungen stellend waren 100 . 400, 110 Meter Hürden . Hoch -,
Weitsprung und Diskuswerfen bestritten worden . Hier lag in klarer
Führung Schmid Sp . Vgg . Baden -Baden . Ob er in den restlichen
4 Konkurrenzen seinen Vorsprung von nahezu 600 Punkten zum
Sieger ausbalancieren kann , ist zu hoffen , jedoch lag der Schwer -
punkt bei den bereits absolvierten Konkurrenzen . Die nächstfolgen -
den Kandidaten sind alle beisammen , sodaß hier ganz gewiß Ver -
schiebungen kommen werden .

Die Entscheidungen des Samstags brachten folgende
Ergebnisse : Diskuswerfen (Herren ) : 1 . Buchgeister . FC .
Freiburg , 40 95 Meter : 2. Seminatti . FV . Kehl . 37,38 Meter ; 3. Hein ,
Techn . Hochschule Karlsruhe , 34,78 Meter . — Hammerwerfen :
1. Villinger , Waldshut , 37,37 Meter ; 2 . Buchgeister , FC . Frei¬
burg , 3152 Meter : 3. Reiser , Polizei Freiburg , 28,17 Meter . —
10 000 Meter - Lauf : 1 . Staoler . FC . Freiburg . 34 Min . 32,1
Sek - ! 2. Werner , FV - Rastatt , 36 Min . 03,4 Sek . ,

- 3 . Herm . FV . Ossen -̂
bürg , 36 Min . 05 Sek . — Hochsprung : 1 . Rubi . FV . Ossenburg
(durch Stechen ) 1,70 Meter : 2. Hammerich , Polizei Karlsruhe , 1,70
Meter : 3 . Fröhner , Rugby - Klub Pforzheim (Stechen ) 1 .60 Meter . —
llvMeterHürden : 1 . Sautter , Sp .- Vg . B .-Baden , 20 .1 Sek . :
2 . Wiegmann , Sp .- Vg . B . -Baden . 20,4 Sek . — 4 mal 400 Meter -
Staffel : 1 . Phönix Karlsruhe im Alleingang 3 Min . 53,5 Sek . —
Diskuswerfen (Frauen ) : 1 . Frl . Billing , Phönix Karls «
ruhe . 26,20 Meter : 2 . Frl . Groß . Phönix Karlsruhe , 25,05 Meter, '
3 . Frl . Baumgart . Sp . -Cl . Freiburg ^ 19,54 Meter . — Drei -
kämpf . Alte Herren ( 100 Meter . Kugelstoßen , Weitsprung ) : 1. L i e -
b e r t , FV . Offenburg , Altersklasse I ; 2. Schulz , FC . Freiburg . Alters -

sie Ii .Ilasse
Die Kämpfe am Sonntag .

Von den Entscheidungen am Sonntag vormittag interessieren
der D o p p e l s i e g von Frl . E l a d i t s ch , Phönix Karlsruhe , im
Hoch - unv Weitsprung . <5ochl" ru » g blieb sie iyrer letztjährigen
Leistung gleich dagegen war die Leistung des Weitsprunges mit
ö.45 Meter eine der derzeit besten Leistungen in diesem Jahre . Auch
der 800 Meterlauf der Damen blieb einem Alleingang von Fräul .
R e u t l i n g e r vorbehalten . Im 800 Meter - Herrenlauf siegte
Nehb , Rastatt .

Die Nachmittagskämpfe , die eine zufriedenstellende Zahl
der Zuschauer brachte , begann mit dem Speerwerfen für Frauen .
Der Sieg fiel mit 22 .62 Meter an Frl . S t o l p e r , Bühl . Dazwi -

schen ging die Entscheidung des 1500 Meter - Laufes vor sich. 7 Mann
waren am Start . Sofort entwickelte sich ein scharfes Tempo , das

Jllg , dicht gefolgt von Schwarzkopf und Roth , bis in die 3 . Runde

anführt . Hier setzte Roth sein ganzes Können ein , ließ bald

Schwarzkopf hinter sich und in der letzten Runde gab er Jllg das

Nachsehen . Die Leistung von Roth , Freiburg , ist eine ganz aus -

gezeichnete , da er im 800 Meter - Lauf stark verletzt wurde . Auch

Jllg kam durch das Drängen von Roth zu einer seiner besten Zei -

ten . Im 100 Meter - Damenlauf erntete Frl . Eladitsch ihren
dritten Sieg . Das Speerwerfen Frauen fiel an Frl . S t o l p e r ,
Bühl . Aeuizerst umstritten war der 100 Meter -Lauf der Männer ^
Stahl , Pforzheim , blieb in der guten Zeit von 11 .5 Sieger . Das
400 Meter -Rennen war eine klare Sache für N e h b , der bereits in

der vierten Runde als Sieger feststand . V i l l i n g e r, Waldshut ,

kam im Kugelstoßen mit 13 .46 zu Ehren , vor Kießling . PhSnix
Karlsruhe , mit 13 .02 Meter .

Die beiden Staffeln 4 mal 100 Meter und 4 mal 1500 Me »

ter beanspruchten ganz außerordentliches Interesse . In den 4 mal
100 Meter kam Rugby - Club Pforzheim vor Karlsruher F .V . durchs
3 \el . Das interessanteste Rennen war wohl die 1500 Meter -Staffel .
Hier führten abwechslungsweise Freiburg und Phönix Karlsruhe .
Lange lag Phönix in Führung , aber das kluge , taktische Laufen des
1500 Meter Siegers Roth sicherte dem F .C . Freibura in einem schö»

nen Rennen den Sieg . Ganz überraschend wurde Phönix Karlsruhe
von Legelshurst geschlagen , in welchem Ehrhard Jakob ein

vorzügliches Rennen lief .
Der Stabhochsprung war eine sichere Beute des aus Amerika

zurückgekehrten Speck , Pforzheim .
200 Meter Herren fiel ebenfalls an Pforzheim durch Stahl mit

23.8 Min . Dagegen lief bei den Damen Frl . Groß , Phönix Karls -

ruhe , als Sieger durchs Ziel . Das Speerwerfen sicherte sich
Würthner von der Technischen Hochschule Karlsruhe . Im Weit -

sprung landeten an erster und zweiter Stelle der Klubkameraden .
Abele und Adolfs von der Universität Freiburg , den letztjährigen
Meister an dritte Stelle verweisend .

Stadtler , Freiburg erntete , wie zu erwarten , auch im 5000 Me¬
ter -Lauf einen sicheren und imponierenden Sieg .

Ganz groß war die Leistung von Julius Schmid , Baden -Ba »

den , im Z e h n k a m p f , der gegenüber dem zweiten rund 600 Punkte
vor hatte . Die Leistung von Schmid ist umso anerkennenswerter ,
als er auf diese Spezialleistung nicht trainiert war .

Die Entscheidungen des Sonntags brachten folgend « Ergebnisse :

1 0 0 M e t e r : 1 . S t a hl . Rugby -Club Pforzheim , 11 .5
2 . Dockenwadel , VfR . Schwenningen . 11 .7 Sek . : 3 . Rüff , Karl - ruher
F .-V , 11 .7 Sek . — 200 Meter : 1 . Stahl , Rugby -Club

Pforzheim , 23.8 Sek . ; 2 . Rüff , Karlsruher F .- V . , 24.0 Sek . : 3 . Wei -

ßer , F .-V . Offenburg . 24.2 Sek . — 4 00 M eter : 1 . Nc Hb , F .-V .
Rastatt , 52 .4 Sek . : 2 . Kohland , FC . Konstanz , 53 .8 Sek . : 3 . KZp-

pers , FC . Freiburq , 55 .0 Sek . — 800 Meter : 1 . Nehb . F -̂V.
Rastatt . 2 Min . 03 .2 Sek . : 2 . Roth . FC . Freiburg . 2 Min . 05.2 Sek . ;
3 . Kohland . FC . Konstanz , 2 Min . 06 .4 Sek . — 1500 Meter :
1 . Roth , FC Freiburg . 4 Min . 26.8 Sek . : 2. Jllg , Pol ' zei^- p. -V .
Karlsruhe , 4 Min . 27.2 Sek . : 3 . Schwarzkopf . FC . Freiburg . 4 Min .
38 .8 Sek . — 5 00 0 M e t e r : 1 . S t a d l e r . FC . Freiburg , 16 Min .
46 .4 Sek . : 2 . Werner . F .-V . Rastatt . 18 Min . 18.8 Sek . : 3. Herm ,
F .-V . Offenburq , 18 Min . 35 Sek . : 4 . Jhle , Sp .-Vgg . Baden -B >rden ,
18 Min . 42 Sek .

4 mal 100 Meter Staffel : 1 . Rugby - Club Pforz -

heim , 45.4 Sek . : 2 . Karlsruher F .-V . , 46.3 Sek . : 3. F .-V . Ossenburg ,
47 .3 Sek . — 4 mal 1 500 Meter - Staffe l : 1 . Froibur -

ger Fußball - Club . 18 Min . 36.8 Sek . : 2 . Sp .-Verein Legels »

hurst , 18 Min . 38 .0 Sek . : 3 . Phönix Karlsruhe . 18 Min . 39 Set . —

Weitsprung : 1 . Abele , Universität Freiburg , 6 .40 Meter :
2 . Adolfs , Universität Freiburg . 6 .39 Meter : 3 . Schmidt , Karlsruher
F . - V ., 6 .38 Meter . — Stabhochsprung : 1 . Speck . Rugby - Club
Pforzheim , 3 .45 Meter : 2 . Gerber , FC . Freiburg , 3 .25 Meter . —

Speerwerfen : 1 . Würthner , Technische Hochschule Karls -

ruhe , 49.32 Meter .
' 2 . Reißer . Polizelsportverein Freiburg , 49. 10

Meter : 3 . Seminatti . F . - V . Kehl . 48 .38 Meter . — Kugelstoßen :
1 . Villinger , Waldshut , 13.46 Meter : 2 . Kießling , Phönix
Karlsruhe , 13.02 Meter : S. Hammerich , Polizei Karlsruhe , 11 .99
Meter . — Zehnkampf (100 , 400 , 1500, 110 Meter Hürden , Weit¬
sprung , Hochsprung , Stabhochsprung . Diskuswerfen , Speerwerfen
und Kugelstoßen ) : 1 . S ch m i d Julius , Sp .-Vgg . Baden -Baden ,
4964 Punkte : 2. Stolper . VfB . Bühl , 4378 Punkte : 3. Kirchdörfer ,
VfR . Kork , 4238 Punkte : 4. Sautter , Sp .-Vgg . Baden - Baden , 3961
Punkte .

Frauenkämpse .

Frauen 100 Meter : 1 . Frl . Eladitsch , Phönix Karls -

ruhe , 13 .5 Sek . : 2 . Fr .l . Groß , PhSmx Karlsruhe . 13 .8 Sek . ; 3. Frl .
KnaxbK , Phönix Karlsruhe . 13 .9 Sek . — 200 Meter : 1 . Groß ,
Phönix Karlsruhe . 30.4 Sek . : 2 . Reutlinger . Phönix Karlsruhs . 31,5
Sek . : 3 . Frl . Groß , außer Konkurrenz . — 800 Meter : 1 . Fr ?.
Reutlinger , Phönix Karlsruhe . 2 Min . 57.8 Sek . (Alleingang ).
H o ch s p r u n g : 1 . Frl . G l a d i s ch, Phönix Karlsruhe . 1 .45 Meter ;
2 . Frau Hillebrandt , Karlsruher F . -V . , 1 .20 Meter : 3. Frau Sie -
gele . Sp . - Vgg . Baden -Baden , 1 .15 Meter . — Weitsprung :
1 . Frl . Eladitsch . Phönix Karlsruhe , 5 .45 Meter . — Speerwer »
fen : 1 . Frl . Stolper . VfB . Bühl . 22 .62 Meter : 2 . Frl . Linne -
bach, Phönix Karlsruhe . 19 .66 Meter . — Kugelstoßen : 1 . Frl .
Eladitsch , Phönix Karlsruhe , 9 .79 Meter : 2 . Frl . Binmgart ,
Sp .-Club Freiburg . 9 .72 Meter : 3. Frl . Stolper . VfB . Bühl , 9.60
Meter .

Städtespiel Baden -Baden — Freiburg 4 : 11 (2 : 3 ).

Im Rahmen der badischen Leichtathletikmeisterschaften wurde
ein Städtespiel zwischen Baden - Baden und Freiburg
ausgetragen . Baden - Baden hielt sich anfangs sehr gut und konnte
sogar zweimal in Führung gehen , unterlag aber dann der größeren
Routine der aus Spielern des FFT . , des Sportklubs und der
Spielvereinigung gestellten Freiburger Städtemannschaft . Die ein -
heimische Mannschaft rekrutierte sich aus Spielern der Spielveretni -

gung und des VfB .



Seite 8. Nr . 274 . Badische Presse / Monkag -Ausgabe Montag , den 10 . Zon » ^ .

3ii

2" J®:
jn 9i

>e
Ä >
> 3
»
y

vüit
:!eni v

5J. 0

ifiA d
Z - ii!
Äte

ki ^
igH
<Xe i
& -
V> t
,Stt t <
>
V

v 5ie '
Im

% ,
Im
,;V
ü, ^ >5ffc

Futzball-Ergebnisse vom Sonnlag .
Um den Aufstieg .

FT . Konstanz — FC . Rheinfelden 4 :3.
VfB . Karlsruhe — FV . Kehl 4 :1.

Prioatspiele .
Sportklub Stuttgart — FC . Pforzheim 0 :6.
FC . Villingen — St . Georgen 6 :0.
FC . Mühlburg — Karlsruher FV . 1 :4.
FV , Offenburg — FV . Emmendingen 2 :1.
SpVg . Mundenheim — FV . Rastatt 3 :2.
Eintracht — FSpV . Frankfurt 1 :0.
FC . Idar — SpVg . Fürth 2 :2.
FC . Furtwangen — FC . Marbach 3 :3.
Viktoria Berghausen — Linkenbeim 6 :3.
Mannheim 08 — VfL . Neckarau 1 :2.
VfB . F̂ortuna Leipzig — 1866 München 2 :3.

» . {. » . Karlsruhe — Kehl 4 :1 .
Eine geringe Zuschauermenge nur hatte sich zu diesem letzten

Ausstiegsspiel in Karlsruhe eingefunden , das ja an sich auch keiner
lei Bedeutung mehr hatte . Die Leistungen des Spieles entsprachen
der mörderischen Hitze. In der ersten Hälfte allerdings waren die
Leistungen noch ansprechend . Speziell die K e h l e r . die mit zahl
reichem Ersatz angetreten waren , zeigten im Felde sehr nette und
gediegene Zusammenarbeit und waren eine halbe Stunde lang dem
bis dahin sehr zerfahren spielenden V .f .B . klar überlegen . Vor dem
Tore jedoch versagte ihre Kunst , es fehlte die Entschluß - und Schuft
kraft . Die sehr gute V .f .B .-Verteidigung ließ den Kehlern allerdings
wenig Erfolgsmöglichkeiten . Allmählich fand sich auch der V . f .B .<
Sturm und zeigte bei jedem Angriff sofort die größere Gefährlich
feit . Der Halblinke Müller erhält eine schöne Torlage von
Scbmitt I , umdribbelt elegant die gegnerische Verteidigung und
sendet zum Führungstor ein . Dann läuft Müller durch , flankt schön
Schwertle nimmt auf , spielt an den Linksaußen ab . der auf 2 :0
erhöht . Wenig später ist es wieder Müller , der seinem Linksaußen .
Minges eine feme Vorlage gibt , dieser spielt nach Durchlauf exakt
zu Schmitt I . der nur einzulenken braucht . Nach der Pause fällt
das Spiel mehr und mehr der Hitze zum Opfer . V .s .V . erzielt seinen
4 . Erfolg durch Elfmeter , während Kehl durch flotten Durchbruch
seines Mittelstürmers zum Ehrentor kommt .

Mühlburger Jubiläums -Sportwoche.
« FB . — F .C. Mühlburg 4 : 1 (1 : 1) .

Den Höhepunkt der Mühlburger Sportwoche bil -
dete die Begegnung Mühlburg — K .F .V . Ungefähr 1000 Zuschauer
nahmen regen Anteil am Verlauf des Kampfes , in dem die Mühl »
burger eine sehr gute Rolle spielten . Sie zwangen den K .F .V . zum
Hergeben seines ganzen Könnens , waren ihm sogar zeitweise über
legen . Hätte es die Stürmerreihe des Veranstalters besser verstan
den , die gebotenen Torgelegenheiten auszunützen , so wäre der Sieg
des K .F .V . nicht so deutlich ausgefallen . In der ganzen ersten
Hälfte war Mühlburq die bessere und mit größerem Elan spielende
Elf . In tadellosem (Stil wurde der Ball vor das gegnerische Tor

?
«trieben , dann versagte aber die Kunst . Die Läuferreihe war
leißig und produktiv , fiel aber in der zweiten Hälfte zurück. In

der Verteidigung stand Heller , welcher der beste Mann Mühlburgs
war , und verteidigte mit kluger Abseitstaktik und sicherem Abschlag .
Sein Hinter - und Nebenmann gefiel ebenfalls .

K .F .V . hatte mit den gegebenen Platzverhältnissen Not . Das
gewohnte raumareifende Spiel war nicht möglich , wodurch die Flügel
nicht in gewohntem Maße in Aktion treten konnten . In der zweiten
Hälfte konnte sich der K .F .V . dann besser durchsetzen infolge seiner
größeren Ausdauer .

Ueber den Spielverlauf ist folgendes zu sagen !
Der Beginn des Kampfes steht Mühlburg zumeist im Angriff .

Die erste sichere Gelegenheit ist schon nach wenigen Minuten heraus ,
gespielt , der Ball wird aber vorübergeschossen . Weitere Erfolgsmög
lichkeiten bleiben ebenfalls ungenutzt . In der 25. Minute reift dann
die Gelegenheit des K .F .V . heran , die Kastner auch prompt zum
ersten Tor ausnützt . Kurz nach Wiederanstoh kann aber Mühlburg
gleichziehen . Der Angriff arbeitet weiterhin gut , ein Erfolg gelingt
aber nicht mehr .

Die zweite Hälfte sieht anfänglich noch recht gute Leistungen
Mühlburgs , doch mit dem zweiten Erfolg des K .F .V . verschiebt sich
das Stärkeverhältnis und K .F .V . ist der tonangebende Teil .
Ein 3. und 4 . Tor durch Kastner auf Hereingaben der Flügel be-
siegeln die Niederlagen der Mühlburger .

Pokalwettbewerb .
In den Pokalspielen hat sich am Samstag abend N e u r e u t

nach einem sehr interessanten Spiel vor Aue , das den zweiten Platz
belegt , den ersten Preis der A - Klasse geholt . Am Freitag abend
unterlag Südstern unverdient hoch gegen Daxlanden mit
8 : 1 . Es findet nun am Dienstag abend das Entscheidungsspiel um
den 2. und 3 . Platz zwischen Olympia Hertha und Bulach
statt und am Montag bereits die Vorentscheidung der KreisligaAm Mittwoch gastiert dann der F .V . Rastatt

'
auf dem Mühl -

burger Platz und am Freitag nehmen die Begegnungen mit dem
Kampf um den ersten und zweiten Platz der Kreisliga ihr Ende .

Slädlespiel Slnllgarl - Karlsruhe .
Die endgültige Aufstellung .

Für das am 22. Juni in Stuttgart auf dem Kickersplatz
stattfindende Fußball -Städtespiel zwischen Stuttgart und Karlsruhe
wurden jetzt endgültig folgende Mannschaften aufgestellt :

Stuttgart : Maushardt - Welz , Baier ; Schäfer , Buck, Hahn ;
Strauß , Koch, Stadelmann , Wölpert , Handte .

Karlsruhe : Stadtler ; Silbernagel , Huber ; Finneisen ,Reeb , Lange ; Vogel , Müller , Kastner , Bekir , Schwerdtle .
Schweden schlägt die Schweiz 1 : 0.

Der Fußball - Länderkampf im Stockholmer
Stadion fand beim Publikum ein riesiges Interesse . Das
Stadion war bis auf den letzten Platz ausverkauft . Das Spiel
enttäuschte jedoch die Massen , insbesonders die Schweden zeigten
nur mäßige Leistungen . Die Schweizer waren besser, sie spielten
auch ständig überlegen , hatten jedoch vor dem Tor nicht genügend
Durchschlagskraft . Nach torloser erster Halbzeit kamen die
Schweden in der zweiten Hälfte durch einen schwachen Schuß
ihres Linksaußen Kroon zu einem Tor und damit zu einem un -
verdienten Sieg .

Sharkey für die Anerkennung Schmelings
als Weltmeister

Neuyork . 14. Juni . (Funkspruch) . Sharkey , der nach
Boston zurückgekehrt ist. erklärte am Samstag , daß er für die
offizielle Bestätigung Schmelings als Weltmoistet eintrete . Schme¬
lings Name müss« auf der Tunney -Trophäe eingraviert werden .

Kurze Sportnachrichten.
Deutsch« Tennis » Juniorenmeister wurden Kleinvogel »

Darmstadt bei den Herren ( eine Ueberraschung !) und die Titelver «
teidigern Frl . Sander - Berlin .

*
Im Fußball Länderspiel schlug die Tschechoslowakei in

Prag vor 20 000 Zuschauern
Spanien

mit 2 :0 (0 : 0 ) Treffern .

Bei den Weltmeisterschaften der Studenten in Darmstadt vom
1 . bis 10 . August werden die Vertreter von 24 Na ti on e n an den
Start kommen .

*
Im Tennis -Länlxrkampf der Damen um den Wightman - Pokal

zwischen Amerika und England siegten die Engländerinnen in
Wimbledo mit 4 :3 Punkten .

^
Der Fürth « Frank , der bekannte Halblinke der Sp .Vg . Fürth ,

ist zu Tennis - Borussia Berlin übergesiedelt .

Vierverbündekampf der Leichlalhlele«
Glänzende Leistungen von Kelmnlh Körnig. — Süddeutschland LeyleAeberlegener Sieg von Berlin .

— Köln , 15 . Juni . (Drahtbericht .) Der Vierverbände -
kampfder Leichtathleten im Kölner Stadion brachte finan -
ziell ein großes Defizit , denn nur 3000 Zuschauer waren gekommen .Um so erfreulicher aber war die sportliche Ausbeute , denn es gab
nicht nur eine Reihe außerordentlich spannender Kämpfe , sondern
auch durchweg Leistungen , die sich sehen lassen können . Ueberraschend
glatt fiel der Sieg wiederum an Berlin , das auf 44,5
Punkte kam . Es folgten Westdeutschland mit 40 .5 Punkten und
Mitteldeutschland mit 33,5 Punkten , wälirend Süd -
deutschland wiederum nur Letzter werden konnte . Die größte
Ueberraschung des Tages war die Form des ehemaligen Sprinter -
meisters H e l m u t h Körnig , der sich über die 100 und 200 m
in geradezu bestechender Form zeigte und beide Male sowohl Eld -
racher wie auch Geerling schlagen konnte , ftiir die 100 Meter
brauchte Körnig 10,7 Sek . , die 200 Meter durchlief er in der glän -
zenden Zeit von 21,2 Sek . . obwohl er sich schon bei 100 Meter umge -
sehen hatte und von da ab fast verhalten lief . Körnig hätte zweifels -
ohne an diesem Tage seinen deutschen Rekord unterbieten können .

Die zweite angenehme Ueberraschung stellte der alte Meister
Hänchen - Berlin , der es im Diskuswerfen auf die respektable
Leistung von 45,46 Meter und damit zum Sieg brachte . Berlin holte
sich außer den Sprintstrecken und dem Diskuswerfen noch den Weit -
sprung , das 110 Meter -Hürdenlaufen , den Hochsprung und die 4 mal
100 Meter - Staffel .

Eine Enttäuschung war wiederum Süddeutsch -
l a n d. Die Süddeutschen traten mit einigen Ersatzleuten an , hatten
darüber hinaus auch noch einige grobe Versager , so daß es nur zum
letzten Platz reichte . Nicht ein einziger Einzelsteg fiel an Süddeutsch -
land , lediglich im Hochsprung konnte es Bonneder mit dem Ber -
liner Ladewig zusammen mit je 1.83 Meter zu einem geteilten ersten
Platz bringen .

Die Ergebnisse waren :
(B - Berlin . W -- Westdeutschland . M --- Mitteldeutschland ,S --- Süddeutschland .)

100 Meter : 1 . Körnig - B . 10 .7 Sek . . 2 . Eldracher - S . 10.9
Sek . , 3 . Geerling -M . 11 Sek ., 4 . Krämer -W . 11.7 Sek .

S Um
200 Meter : 1 . Körnig - B . 21 .2 Sek . . 2 . Eldracker- -

Sek . , 3 . Geerling -M . 21,9 Sek . . 4 . Mölle -W . 22 .7 Sek . , „ftn •
400 Meter : 1. Büchner - M . 49 .2 Sek . ( verbalteiii ™

5< Qtl
■

k. . 4. Schmidt -
^ zz7,Z2. Single - S . 50.5 Gel . , k ? isters - W . 50,7 Sek . ,

800 Meter :
'

1. S ? ? m - W . 1 .57 Min . , 2 . Schwerdtfeger - -
US . 1 .59 .5 Min . . 4 . Zimmermann -M . 2 .02 .4 4 .Min . , 3 . Paul - S . 1 .59.5 Min . , 4 . Zimmermann - M . 2 .0- -*

1500 Meter : 1 . Neu - W . 4 :09 .5 Min . . 2 . W ' chma" U
° '

Min . , 3 . Helber - S . 4 :13.8 Min . , 4 . Bräutigam - M . 4 :22 ..' f
5000 Meter : 1 . Schaumburg - W . 15 :29.3 Mm . .

15 :40.1 Min . , 3 . Kapp - S . 16 :05 .4 Min . , 4 . Hartmann -M - 1%
°

gto»
110 Meter - Hürden : 1 . Beschetznik - B . 15.5

16.2 Sek . . 3. Freier -M . 17.4 Sek . — Welcher -» - .~ " ' - .iSrho « UNd

0cf .. 2*
^

mann - W . 16.2 Sek . . 3. Nreier -M . 17.4 Sek . — Wescher-S -. ^ allf.
der sechste » ww .Vv . ,. , — - . . . .

4 mal 100-Meter -Stassel : 1 . B e r l i n ( Körnig . . tschla«9
Schlößke ) 42,2 Sek . . 2. Westdeutschland 42 .3 Sek . . 3. Sudvc "
42.9 Sek . . 4 . Mitteldeutschland 43.5 Sek . Mst .> r

Olympische Staffel : 1 . West deutschland 3 :21
Berlin 3 :21,2 Min ., 3 . Mitteldeutschland 3 :26,8 Min . . 4 .
land 3 :32.4 Min .

Weitsprung : 1 . Meier - B . 7 :20,5 Meter . 2. BievU
'
^

Meter . 3. Dobermann - W . 7 :07 Meter , 4 . Dürr -S . i,; 183
Hochsprung : 1 . Bonneder - S . und Ladewig -B

ter , 3 . und 4 . StechemesserW . und Huhn - M . je 1 .78 Meter . M
Stabhochsprung : 1 . Wegener - M . 3 .85 Meter (am '

g 3,<u
kurrenz 3.95 Meter ) . 2 . Stechemesser -W . 3 .50 Meter . 3. W
Meter . 4 . Wiegand -B . 3 .30 Meter . , . yn W

Diskus : 1 . Hänchen - B . 45 .46 Meter . 2 . Vaulus -
^

Meter . 3 . Rödl - S . 41 .19 Meter . 4 . Seraudaris - M . 40.03 J»
zge '

Kugel : 1 . Seraudaris - M . 14 .09 Meter . — Sveer .
mann - M . 63 .15 Meter . 2. Schmackertz-W . 59.50 Meter .
kind - B . 57.88 Meter . 4 . Dr . Ebner -S . 57.76 Meter . W

Gesamtergebnis : 1 . Berlin 44,5 Punkte . 2 . Westdeurim ^ P .
Punkte . 3. Mitteldeutschland 33,5 Punkte . 4 . Süddeutschlano

Beim Sportfast der „Ii ® .
100 Meter ^staffel mit 1 :49.6

Berlin stellte
Min. einen neuen

«1 3" ,
^

DT ..N °-d »»'•

Der Karlsruher Turngau
rüstet zum Badischen Landesturnen .

Da » Probeturnen in Bulach .
Wie bekannt , findet vom 8 . bis 10 August d . I . in Mannheim das

15. Badische Landesturnen statt , an dem sich die Turnverein « aus
allen badischen Turngauen beteiligen werden . Auch die Turnvereine
aus dem Karlsruher Gau werden sich fast vollzäblig daran beteiligen .
Infolgedessen hat die Tätigkeit und die Vorbereitungen mit den
Üebungen in erhöhtem Maße in den letzten Monaten eingesetzt . Der
Karlsruher Turngau veranstaltete am Sonntag ein Gau -
probeturnen auf dem Turner -Spielplatz des Turnvereins Bu -
l a ch. Die Vorbereitungen hierfür waren dem Turnverein
Bulach übertragen , welcher dieselben mit seinem rührigen Ober -
turnwart Blum und dem Turnrat mit seinem ersten Vorsitzenden
Maisch an der Spitze zur Zufriedenheit getroffen hatte .

Am Vormittag fand das Einzelwetturnen an den Geräten
und volkstümliche Üebungen im 12-Kampf für Ober - und Unterstufe
statt : ferner ein 10-Kampf für Ober - und Unterstufe , ein 9 -Kampf
für ältere Turner , ein 9- Kamps für Iugendturner , 4 - Kamvf für äl -
tere Turner , 5-Kampf in volkstümlichen Üebungen für Ober - und
Unterstufe und ein 4 -Kampf für Jugendturner . Außerdem fand ein
Siebenkampf (Unterstufe ) für solche Turner statt , welche beim Landes -
turnen nicht mitmachen wollen . Die Beteiligung bei den Wett -
kämpfen waren gut . Von einer Verkündigung der Resultate wurde
Abstand genommen , mit Ausnahme von dem Siebenkampf .

Am Nachmittag fanden die Vereinsvorführungen statt , an welchen
sich folgende Vereine beteiligten : TV . Bulach , TV . Durlach . Turn -
gemeinde Daxlanden . TV . Knielingen , Bruchhausen . Linkenheim ,
Rintheim . Teutschneureut . Arbeiter -Bildungsverein Karlsruhe , Turn -
gemeinde Mühlburg . TV . Ettlingen . Eggenstein . Grünwinkel und
TV . Palmbach . Allgemein fiel auf , daß die zwei großen Vereine
Männerturnverein Karlsruhe und KTV . 1846 sich nicht an den
Vereinsvorführungen beteiligten . Jeder Verein führte feine Üebungen
an den Geräten in drei Stufen , die er sich selbst gewählt hat . für
das Landesturnen vor und die vorgeschriebenen Keulenübungen . Die
von den Kampfrichtern beanstandeten Mängel und Fehler wurden
den leitenden Turnwarten zur Kenntnis gegeben .

An Sonderoorführungen seien die von TV . Bulach , unter Lei -
tung von Oberturnwart Blum , vorgeführten Kölner Freiübungen
erwähnt . Am Schlüsse der Vereinsvorführungen gelangten die M as -
sen - Keulenübungen von sämtlichen Vereinen mit Schall -
plattenmusik , unter der Leitung des Gauoberturnwartes Land -
h ä u ß e r - Karlsruhe , gut zur Ausführung .

Im Namen des - Gauturnrates begrüßte der Eauvertreter Dr .
Stern - Eggenstein die Turner und gab seiner Freude Ausdruck ,
daß die Stadtverwaltung Karlsruhe den Stadtrat Herrn Martin
als Vertreter zu dieser Veranstaltung entsandt hat . Im Auftrag der
Stadtverwaltung begrüßte Herr Stadtrat Martin die Turner ,
sprach seine Anerkennung für das Geleistete aus und wünschte den
Vereinen gute Erfolge beim Landesturnen in Mannheim . Der Vor -
sitzende des TV . Bulach , Herr Maisch , entbot im Namen des Vereins
den Turnern den Willkommengruß und brachte auf die Deutsche
Turnerschaft ein 3-faches „Gut Heil " aus .

Sodann gab der Gauoberturnwart Landhäußer seiner Be -
friedigung über die gute Ausführung der Massen - Keulenübungen
Ausdruck und forderte zu weiterem festen Zusammenhalten auf .

Zum Schlüsse gab er die Sieger im Siebenkampf ( \ t
zwei Hebungen am Reck , Barren und Pferd , sowie eine Freikür -
Übung ) bekannt : 1 . Emil Meier . TV . Bulach , 123 Punkte : 2 . Her -
bert Knössel , KTV . 1846 , 120 Punkte ; 3 . Hellmut Rotweiler . TV .
Berghausen , 116 Punkte , und ebenfalls 3 . August Ritz . TV . Linken -
heim ; 4. Friedrich König , TV . Knielingen , 113 Punkte : 5 - Adolf Ernst ,
TV . Knielingen . 112 Punkte ; 6 . Ludwig Hocker, KTV . 1846 , 96 Punkte ,
und 7. Willy Ohnmacht , KTV . 1846 , 92 Punkte .

Im Verlaufe des Nachmittags trug der Gesangverein „Frohsinn "
einige Lieder vor . Die Musik stellte die Musikvereinigung „Harmonie "
Bulach - Beiertheim . Wr .

Turner-Kandbatl.
Aufstieg zur Kreismeisterklasse .

Gruppe I—II : Tv . Sinsheim — Jahn -Neckarcm (Sinsheim ge-
wonnen ) ; Tv . Handschuhsheim — Tv . 46 Mannheim 4 :1 (1 :1) ;
Tv . Jahn Nußloch — Tv . Graben 6 :3 ( 1 :1 ) .

Gruppe VI : Tgd . 88 Pforzheim — Tv . Richen 9 :3 (4 :2) ;
Tv . Bruchsal — Tgs . Pforzheim 8 :2 (4 :0) ; Tv . Ettlingen — Tbd .
Bruchsal 7 :3 (4 : 1 ) . Tr .

Prioatspiele .
Tbd . Durlach I — Tv . Walldorf I 10 :5 (5 :3) ; Tbd . Durlach 1l

— To . Walldorf II 9 :3 (4 :0) ; Tbd . Durlach Igd . — Tv . Walldorf
Jgd . 11 :8 (6 :2) . Tr .

#
Deutscher Handballmeistsr der DSB . wurde der Pol . - SV .

Berlin , der im Endspiel nach hartem Kampf und zweimaliger
Verlängerung den westdeutschen Meister Sportfreunde Siegen nur
knapp 11 :6 schlagen konnte .

Die Polizei Darmstadt qualifizierte sich durch einen Sieg über
Saar Saarlouis zum Endspiel um den süddeutschen Handball -Pokal ,
bei dem die Darmstädter mit dem 1 . FC . Nürnberg zusammentreffen .

Die Mannheimer Kanu-Regatta . ^
Rene Erfolg der Karlsruher Bereine . — Wassersp- rtvereii '

gewinnt 6 Rennen , Kanuklub Rheinbrüder KarlsrvY
erfolgreich . ß cr frf tt'

Bei der 5 . Mannheimer Kanu - Regatta b ' e
^ &}

'

licher Weise das gewohnte Regenwetter aus . Bei drua , „ ig .
wickelte sich die vom Mannheimer Kanu-Regatta -Verew
nisierte Veranstaltung einwandfrei ab . Der Held des ^ av
wieder der Wassersportverein Maxau , der v tost"' '

gefahrenen Rennen folgende sechs siegreich nach Hause fay ^ v
Zweier - Kayak für Jugendliche — Anfänger — , ^ unwre
nioren , Einer -Kayak für Anfänger und Junioren . Dtr > »
für seinen Verein allein 3 Siege erringen . Diese P ^^Ä^ chtustSdes Wassersportvereins Maxau fand allgemein große -vea
Anerkennung . . . feit

®
tEine wesentliche Verbesserung ihrer Mannschafre gfP '

Karlsruher Regatta zeigte der Kanuklub

an seinem Besieger bei der hiesigen Regatta Revanche ^
das Rennen mit knappem Vorsprung siegreich beenoe •
leistete Trainingsarbeit der Rheinbrüder fand durch j
zweite Plätze im Einer - Kayak für Anfänger und a»W V
für Jugendliche und Senioren seine Belohnung . Die °

3?^ ^ ,
fahrenen Kanadier - Rennen konnten sich die Mannhetw 6 o
Mannheimer Kanu - Gesellschaft , Kanu - Klub Mannhe ' N' . jjooi
Kanu - Gesellschaft Neckarau sichern . Maxau startete in 0 L 0nfl 6
klasse nicht . Den Zweier - Kayak für Dame und Herr g
Frankfurter KanuÄerein .

Die Franksurler Regatta.
Acht Tage nach dem großen Treffen in Trier , das,dem~v .. . aw Dv, . — glitt»

durch die mehrfachen Siege der Mannheim ^ ^
über Englands beste Ruderer hohe Ehren einbrachte , fano ^ ( » t
Rudersport
15 . Uni die 39. Regatta des Frankfurter 9* * ® ($
eins statt — Das Hauptinteresse fand -

&eti ^ ,
Achter um den Iubiläumspreis , in welchem sich söln , Vjt
Meister die Mannschaften von Mainz -Kastel , Germania a
mania Frankfurt und Frankfurter Ruderverein entgegen ! a
das Hauptrennen hatten sich Mannheim , Kastel und Fran ' L ,
plaziert . Der Kampf , fair und spannend durchgefuhn , . ^ .
dem erwarteten Siege der Mannheimer !?eld , ^
rtel stellte , wie im Vorjahre, den zweitbesten Achter i " 5. "

heUA
ich mit 1 V» Längen dem zur Sonderklasse zählenden' *MA« Svrt«. (S/t Dßl " -

eine gute Form ; auch Jüngling von der Hanauer HajF
sprechend . Der Aletter-Amicitia -Mannschast stellten 50B
warten Germania Köln und Universität Frankfurt NW •

l mi ■
„mußte . Im Verbandsvierer war der Sieg ,r

Schneider - Mannschaft kein überlegener , hier leisteten r
Germanen , die mit ^ Längen unterlagen , ganz Vorzug a e >
Gebrüdern Arenz vom WSV Godesberg fiel der D 0 p
über Oberrad leicht zu . Härter dagegen muhten ^ u
manen im Gast vierer gegen Kastel wehren .
lern zeigte B e n de r - H e i d e l b e r g, der Sieger 1^ 0^ toct
eine gute Form ; am
sprechend . Der Alet
warten Germania K
zum Alleingang kam .

Ausgezeichneter Sport am zweiten Tag .
Bei drückender Hitze und verhältnismäßig beftie '

fltnj (
such verliefen die Rennen der Frankfurter Ruderreaa
ten Tag in den meisten Fällen weit spannender uno ^ ^
als am Vortage . Im Kaiser - Vierer leistete ro

^
Frankfurter Germania der Mannheimer Amicitia jS '

iftci '
Widerstand , wenn es auch nicht zum Siege langte . «pit'
Rennen des Tages war der Germania -Achter . der von (!
Mannschaft der Mannheimer Amicitia erst nach hartem
die stark verbesserte Mainz - Kasteller RG . gewonnen w ^

Die Ergebnisse waren : Zweiter fc '
j , Wl «

furter RV . 6 :42,8 ; 2 . Offenbacher RG . Undine 6 :49 .» -
^

RV . 6 :55 .6. Kaiser - Vierer : 1 . Mannheimer z.

frankfurter RV . 7 :21,5 ; 2 . Offenbacher RV . 7 :^5 .
RC 7 :26,2 . Dritter Vierer : 1 . RC . Nassoma
2 . Offenbacher RV . 7 :32 ; 3 . Eisenacher RC . 7 :37̂ 6.
Achter : 1 . Ludwigshafener RV . 6 :48,8 ; 2. Ma ' N» ^ ta ^ .n2,S<
6 :53 ( Mainzer RV . aufgegeben ) . Erster Einer .
RG . Oberrad ( Paul ) 7 :49 .6 ; 2 . WSV . Godesberg £ { e t ®

fu> f
3. Ludwigshafener RV . (van Hoven ) 8 : 17 .4 . » ^ roN ' I^ --
Steuermann : 1 . Heidelberger RC . 8 :07 .!» . *"« (£. " ■ gr '
RV . 8 :13 . Dritter Achter : 1 . Mannheimer . 43 . .tft,
Offenbacher RG . Undine 6 :44 ; 3. Offenbacher RV %

o* -ia >
munterungs - Vierer : 1 . RV . Nürnberg 7 :^ . jy e r w
ter RG . Sachsenhausen 7 :37,8 ; 3 . Wetzlarer RC . 7 :4» . ' K-
Achter : 1 . Mannheimer Amicitia ( H . Maier . Smne . . i -
Her^ old , Flinsch , Reichert , Gaber , Aletter . Steuer . >
0 <nmnx s >1 . ? mrz Germania ^2. Mainz - Kasteller RG . 8 :31,4 : 3 . RG
Frankfurter RG . Germania ^ :52.8.
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Ü?^lreckenrennenim Pfälzer Wald.
-Köln fährt mit 102,5 km/Stb . neue Rekordzeit .

■. S»s w v „ Landstuhl , 15. Juni 1930.
Landesgruppe Pfalz - Saar -Mosel des Deutschen

,,5wi sib-I. A ?^bands veranstaltete Motorradrennen auf
Ajx. ^ Kaiserslautern und Landstuhl gelegenen 10 ,3S Klm .

zvn
'
r-

^ *"" 1 prächtigem Sommerwetter begünstigt
Unfall ; C ^ Much aufzuweisen . Leider ereignete sich ein Un «

i'i
'ettc ifeniA V a*>tet Lind - Tiefenstein fuhr anscheinend infolge

v, " etrÄ ens mit seiner Beiwagenmaschine in die Zuschauer
^ Personen teilweise schwer , aber

? ^ ^ gefährlich . Der Veranstalter brach daraufhin
" ^unen ab . Bis auf eine einstündige Pause nach"

Weh Wenfall wurd ' ' ~

tie
k?"! bet

C
«r?

oe
r? ?r^ e der Ausweisfahrer brachten m

: Jotanm, ?J )men bis 1000 ccm . mit 13 Startern
J Sil. rfunit : fiiof s.; .. s.— ar

wurden die Konkurrenzen im übrigen flott ab -

^ « onÄ/ ^ .Hier wurde auch di

.
ft

..
& Machter auf Neander . Allen überlegen
V ^ eikt- r * ® ie ' m Vorjahr der Kölner P a e tz o l d , der eine

( P Iga in den Klassen bis 500 und bis 750 zum
i-. "e n,jt er in dem einen Rennen eine Dirttrack ^

btmnTi - ' ° *urtan ^ fuhr und zweimal tanken mustte !) .
"v e in j.

° " öte die fünf Runden gleich 51 .75 Kilometer lange
v ? Stiinit n? ue" Rekordzeit von 51 .14,3 Minuten , all » mit
V, (t von 102.5 Stundenkilometern und blieb da-
-ff' ÄQhrm Tages . Zn der 1 -Liter - Klasse machte der Horex -
^ 'on,eter»

^ann ' 3ulda die beste Figur und erzielte mit 97 Stun -
W

'
l" Zweitbeste Tageszeit .

nöc zur Deutschen WasserbaNmeislerschafl .
^ ° dies?!i» - Ucberraschende Ergebnisse .

jttt. i
, l t '3e Deutsche Wasserballmeisterschaft wurde am Sonn -

rlano / denspielen eröffnet . Beide Spiele wurden erst
Äug »" Aug entschieden und nahmen einen überraschenden

standen sich München 99 und Poseidon Leipzig
xl regulären Spielschluß stand das Treffen 2 :2 (1 : 1) .

^ . 5ugerung siegte München 99 mit 3 :2 .
4 e; rtj

*c Spiel wurde in Hambu
^ vt t> , ett a1ch?nbeit Verlauf . Hier wurde Spandau 04

Äe n
-Sah

mit der Kon¬
einen beson¬

dre Bestzeit der Ausweisfahrer
einem Stundenmittel von

Noch bessere Leistungen erbrachten natürlich
Luenzfahrer , wo in der Viertelliterklasse der

2,90.5 Et
* -ö u ß-Rammelsbach als Sieger mit einem Durchschnitt

top der ^ °.knkilometer schneller war . als der beste der 350er -

V ** ä#>. ü sI tun 8 siegte München 99 mit 3 :2 .
•J '% e; „

' e Spiel wurde in Hamburg ausgetragen und nahm
>d-w «n überraschenden Verlauf . Hier wurde S p a n * n "

c n 1 c t SV nach Verlängerung 3 :2 geschlagen .

Reit- und Fahrlurnier in Pforzheim.
Das erste Reit - und Fahrturnier des neuen Pforz -

heimer Reitervereins , welches am Samstag und Sonntag
in Pforzheim abgehalten wurde , hatte sich an beiden Tagen
eines guten Besuches zu erfreuen . Bei einer Zahl von 338 Ren -
nungen war der sportliche Erfolg stark . Es waren die bekanntesten
Renn - und Dressurreiter und Reitställe vertreten . Unter den besten
und bekanntesten Persönlichkeiten des badisch - württembergischen
Pferdesports bemerkte man General Keller ( Vorsitzender vom
Württemb . Rennverein ) , Herr Herrmann (Vorsitzender
vom Iffezheim « ! Rennoerein ) , Rennstallbesitzer Chr .
Burz , Baden - Baden u . a . Die Leitung lag in den Händen
der Herren Oblt . a . D . Beisbarth und von Major Bender
vom Internationalen Club Baden - Baden . Die be-
kannte Mannheimer Turnierreiterin , Frl . Vierling , erzielte

Turnierstall E . Würzweiler
er sich mit der „Zierde " a . R .

Jagdspringen der Klasse L und ein Jagdspringen der

mehrere Erfolge , auch der Mannheimer
gewann einige Prüfungen , so holte
Stute ein
Klasse M.

Die Einzelergebnisse der Konkurrenzen sind folgende :

Jagdspringen Klasse Li Hpt . Hartmann 's Teskhed , (Reiter : Frl .
Bierling >. Her G . Wiirzwciler 'ö Walküre a . br . St . , (Reuer Besitzer) .

Ja «dwri «»en (JH . L . ) nö . : 1 . Herr W . Würzweiler ( äRonnSeim )
Zierde a . 3t . St . Weiter Bes . ) . 2 . Herr W . Roth 's Emir a . br . W . (Rei -
ter Bes. ) . Z. Herr (5 . Zchaeser' s Nestvria a t>br . Tt . ( Reiter : W . « ck. I .
IS Teilnehmer . — Eignungsprüfung siir Reitvserde 1. für leichte Pserde :
1 . Herrn CWt . Strohmeocr 's Ballerina 7 (Reiter Bes . ) , 2, verrn
Carl Mertz 's Rosenbera lReiter Ttallm . Zimmerman » ) , Z. Herrn Rittm .
v. Zenaer u . Etterlin 's Frechling ( Reiter : Rittm . v . Seliger ) , 7 Teil -
nebmer . — MgnnngSvrttfnng siir schwere Pserde (o. M . ) : 1 . Stull Heil -
bronn : Bes . Fr . Berberich 's Laura lReiter : Siallm . Ziminermann ) .
2. Major a . D . Jobst s Ävbas 's S. dbr . W lReiter Bes . ) , S. Dr . Netter 's
(Äoldiunae 7. S . W. «Reiter : Stallin . Brand ». 7 Teilnehmer . — Tresiur -
vriisun « (Kl . >l . ) : 1 . Oblt . a . D . Lauser 's Ämsortas a . Ech . W.
iReiter Bes . s . 2 . Major a . D . Jobst ' « Abbas 7 . dbr . W . lReiter Bes . ) ,
:i . Stall Heilbronn . Bes. Th . Kriimer 's Schmabenivrok (Reiter : Stallm .
^ " "

Jaadsprinliei , (K . M . >: I . Lt. Frbr . v . Gtiltlingcn 's Eifersucht
(Retter Bes .) , 2 . 5 ./18. R . R . 's Tobcrmann a . br . W . (Reiter : Rittm .
von Senacrl , 8 . Hpt . Hartmann 's Balmiing a . dbr W . lReiter : «\ rX.
Bierltnai , j . Oblt . Felter ' s Faune a . br . St . (Reiter ' Wachim. Mauser ) ,
MI Teilnehmer. — Gruvvensvriuae » zu Zweien (T . C . Paragravb 13 .2 ) :
1. Frl . Pierling u . Hpt . Hartmann U Fehler , Zeit 0 .? !) , Z. Lt. Frhr .
v . (» tiltlingen u . Lblt . Welte , l) Fehler , O.aö , 18 Teilnehmer . — Atoit »
jaadsprinnc » für Pserde , die an einer Svringvrüsung dieses Turniec »
teilsenommen , aber nicht gesiegt baben : 1 Herrn Hvt . Hartmann s und
Frl . Bierling 's Ja ( Retter : Frl . V ierli ng ) . S, Pro «. Dr . Schmidt s
Trude (Reiter Bes . ) . 3 . 2 ./1« . R . - R . 'S Babette ( Reiter : O . W . Bieier ) .
4 . 2 ./1S . R .-R .'S Drausgänger (Reiter : O . W . Meier ) , ö . G . Wurzweiler s
Walküre (Reiter Bes . ) . 29 Teilnehmer .

Französisches Derby.
Chateau Bouscaut gewinnt vor Looelace .

Die Frage nach dem besten französischen Dreijährigen ist durch

das Derby , das am Sonntag in Chantilly bei Paris zum Aus -

trag gelangte , gelöst worden . In der Favoritenstellung für den Prix
du Jockey Club zeigten sich der bisher ungeschlagene Veloucreme und

Tandover . Beide hatten jedoch auf den Ausgang des Rennens keinen

Einflujz . Der Sieg fiel vielmehr an den Winterfavorit Chateau
Bouscaut , der als Zweijähriger an der Spitze seines Jahr -

ganges gestanden hatte , in dieser Saison aber sowohl von Xandover
als auch von Veloucreme geschlagen worden war , so dah man kaum

mit ihm gerechnet hatte . Der von dem Trainer L . Robert gemachte
Crack aus dem Stall Cte . o. de Rivaud gewann unter A . Rabbe

zum Schluß ausgesprochen leicht in der ganz ausgezeichneten Zeit
von 2,34,8 Minuten , obwohl der Boden durch starke Regenfalle sehr

schwer geworden war . Drei Längen zurück passierte der nicht immer

zuverlässige Lovelace als Zweiter das Ziel ; hinter ihm folgten der

Außenseiter Fizy Pop und Veloucreme , der angesichts der Ueber -

legenheit des Siegers von C . Bouillon nicht bis aufs äußerste aus -

geritten wurde .

Internationales Turnier in Mannheim.
Ein glänzendes MeldcergebuiS .

Für das vom 18. bis 22. Juni stattfindende Internationale
Tennisturnier in Mannheim , liegen bis jetzt schon zahl -

reiche Meldungen der bekanntesten Spieler und Spielerinnen vor .
Dänemark sendet seine Meisterin Frl . Stockei , sowie die Spieler
Worm und Nilsen . Frankreich ist vertreten mit George und

Legay , ferner mit den Spielerinnen Adamoff und Neufeld . Aus

Italien kommt die Tabellenzweite Perelli . Selbstverständlich fehlt
nicht die Elite des deutschen Tennissports . Hier sind bei den Herren
Heidenreich . Lorenz . Uthmöller . Zander und Hanß zu nennen . Die

erste deutsche Klasse der Damen wird von Frau Friedleben , Frl -

Hammer , Frau Richter . Frl . Büß , Frau Stitzel , Frl . Löwenthal . Frl .
Kohnert , Frl . Sander und Frl . Horn repräsentiert . Dazu kommt noch
die gesamte hervorragende süddeutsche Herrenklasse mit Otto Froitz -

heim an der Spitze , so daß sportliche wertvolle Begegnungen zu er -

warten sind . ^
Dr . Otto Peltzer , der von seiner „Weltreise " zurückgc -

kehrt ist , wird am 22. Juni in seiner Heimatstadt Stettin erstmals
wieder starten .

[Die flrtfiive sind gcöMnel !
, nach fast zwölfjähriger Beendigung des Weltkrieges ist es

möglich , der Oeffentlichkeit authentische Filmaufnahmen
I deutet 11 wir klichen Vorgängen an der Somme zu zeigen . — Die

H
englischen Archive sind geöffnet worden
das furchtbarste Drama der
geschichte vor unseren Augen .

DIE

DAS GRAB DER MILLIONEN

pSü
Jeittrtnielste Krfeössdiauplafz der West -

Per Sliilzpnnhl der lelndlldien Armeen

jfe
iUro der Wahrheit - Der Film , den sidi

^ Hü geri Millionen Mengdien ansehen werden

®̂ Sch
^ Von ^ ensc ' len kämpften an der Somme , Millionen von

Men Sc i,
en star ben den Heldentod an der Somme . Millionen von

" "'-eine
0 J nöc 'lte i den Film sehen , der ihnen noch einmal die

2eug nj
n Schlachten in aller Ungeschminktheit vor Augen führt ,
gibt Yon allen Strapazen , allen Erlebnissen , allem Leid

und allen Todesängsten .

Kriegsteilnehmer !
°der „ i

' r
" an der Somme gekämpft , gelitten und erduldet haben

diesen Film werdet und müßt Ihr sehen , denn er zeigt
> nur Euere Erlebnisse . Euere Heldentaten !

r Erinnerung ! Zur Erneuerung !

^
Zur Mahnung !

I ^ ' n® schlichte Rahmenhandlung umgibt diesen I
gewaltigen authentischen Kriegsfilm I

, . • M.* ;V;< ' ' v -

jüdisches

Lsnötslbeall ?
M »ntaS , IS . Junt 1930

Volksbühne :
3. Jnnivorstcllung .

Die andere Seite .
Drama von Sherrlff .
Regl« ! Baumbach.
Mitwirkend « : Dahlen ,
«̂ rmmccke , Graf . Hierl .
Just . Kloeble. Müller .
Prüier . Schul, « v . d .
Trcnck , H . « ienscherf .
Luther .

Ansang 19*A Uhr.
Ende 2N4 Uhr.

Preise \
(0 .70— 5 .00 Mark) .

Ter TV . Rang ist für
den allgeineincn Ver¬
kauf freigehalten .

Tie . 17. VI . Der fidele
Bauer . Mi . 18 . VI .
Tiesland . To . IS . VI .
Aida . yr . 20 . VI . ZIn>
scn . Sa . 81 . VI . Vom
Teufel geholt. So . 22.
VI . Der lustige Krieg.
Mo . 23. VI . Die an-
dere Seite .

im Dornwäldle

17.- 23.
Juni

HOLZ
| jetzt günstig

zur
Eindeckuug

30
IBMideil

Täglich abends 7-30
Uhr Vorstellung ! Wei¬

ter finden folgende Veran¬
staltungen statt : Mittwoch , 18 ..

Donnerstag , 19. (Fronleichnam )
Samstag ; 21., Sonntag , 22. Juni

ailCl ) Nachmittags • Vorstellungen ,
die um 3 Uhr beginnen , und das ange¬

kürzte , vollwertige Abendprogramm bie¬
ten . Kinder zahlen nachmittags auf Plätzen

von 2 .20 *# aufwärts Il8lb6 Preise . Ferner :
am Montag , 23 . Juni , nachm . 3 Uhr OroBe

Abschieds- Vorstellung mit ganzem Programm
Donnerstag , 19 . ( Fronleichnam ) und Sonntag , 22

Juni , Tier - u . Indianerschau , verbunden mit Massen¬
konzert . Erw . 1 » Mk ., Kinder 50# , vorm . VilO —1 Uhr .

Karten im Vorverkauf sichern ! Zirkuskasse täglich
von 9 Uhr früh durchgehend geöffnet . Telefon 693,694,695 .

Webers Zigarrenecke , Durlach , Marktplatz , Telefon 562,
in Karlsruhe « Warenhaus Qeschw . Knopf , Kaiserstr . 147/51

Telefon 5320/22 . - HOCH K EIK E VORSTELLUM AUSVERKAUFT .
Autos , Motor - und Fahrräder werden sicher untergestellt .

AUF DER DURCHREISE VOR BERLIN HACU DER SCHWEIZ !

Theater

- Juni , von 20—2254 Uhr :

t^ äkonzert der üarmonlekapeiie

Kaufverträge
mit

Etgentunisvorbeholt
MlctvrrtrSge ,
UnsalluntcrfuchungS.

Protokolle,
Nnd ervsliltch de»
Druck , y , Thiergarten

(Badische Presse) .

,!*Ml. Uortrag
«■»

/ tlllhH e
a, (!W8lt i-Mannlieim :

' « Psychoana -

Uciien l we , tanschau -

H
" ^ Hseweiizen

x < fi
,
? Ä 1,echaft

und nach Belieben .

Heute Premlere
unseres neuen

Klasse-Programms
Cafe tatet

Nur 7 Tage

netto
frai Haus I

Büdcrer
SCHAUBURG

Schicke
Sommerkleider
Kostllme und MSntei
fertigt unter Garantie
bei billiosten Preise » .
Herrenstr . S2. 2 . Dt.

kkeuts endtfflttifc letzter Ta ? :
(VerlängerunK ausceschlossen .)

Der Film der itckord -Erfoltfe
Die Heilige und ihr narr

Nach dem srleichnamitren Roman mit
Wilhelm Dieterte und Lien Deyers .

Schwere Jungen — leichte manchen
Bin heiterer Zille -Film mit

Gustav Fröhlich . Lissy Arn « usw .
Da « Sommer -Programm , das Si«

nicht versäumen dürfen 1

Ein Großfilm der Ufa , der auch Sie
begeistern wird

Unterriehl

Sexta - Quarta
ViachhilsekurS Franzvs ,̂
Matb, , Teuts» durch
crs . Lehrer . Std . 1 .50 .
Off. U. Vf. H. 5240 an
die Nadische Presse
Filiale Haupwost.

werden rasch und vreisweri
Lrumaroeilen ang - f-ltiat t» der

Druckerei S. TSiergarte » (« ad. Presse).

Frl . >"<inscht « ur bess.
Herrn zw . Heirat k.
, . l . Zuschr. n . R « g»2
an J . Badiscbe Presse.

r
Darmstädter Hof

Erbaut 1752 * KreurstraBe 2

Qemütl . Wein- u . Bierlokal
Mittagessen in bester Zubereitung

von 1.— Mk. an
Vorzüpl . Weine direkt vom Winzer

Schrempp - Bock - Bier 10669

mit Bustau Fröhlich
Liane Haid Wieder

Der unsferbildie lump
vmitrefferl

1 Nur noch .

K wenige Tage jj

yrlul ., 27 I .. tüchl
Im HauSh., m . schöner
AuSst ., ev . . wünscht
sol . Herrn In gcs. Siel -
luug zweclz

Heirat
bek . z» werde» . Witwer
n . auStteschlossen . Zu-
schristen unter TSW4
an die Badische Prelle .

beste Preile
,en«
»übe

Wäsche - Pott », fle .
niiflt . Komme >. Haus .
>M °„ael . We . d

^ .^

nähmasdiine
(tut Cte .. zu taus . gel .
Aug . uni . » . W. 7512
an die Badische Presse
Filiale Werderplatz.

ßerren - Kleider
nur gut erh. . geg . gute
Bez . z . kauf . aes . Ofs
u . P23KZ7 an Bad . Pr

Mm Sie
oetr . « leider , Tchuve
etc . zu verkaufen?
» bchstpreife zavlt
Stieber . Markgrafen -
Nraße Ig . ( 15342)

Gebr . Eismaliftine
mit etwa 6—8 Liter
Inhalt zu kaufen fle -
sucht. Tchmid, zum
Keglerheim, twiserallee
Nr . 13. (LHSZ1S)

Ein gebrauchtes, jedoch
gut erbalteneS

Motorrad
(steuerfrei) zu kaufen
gesucht . deZgleicb . 4—5
PS . Aiuo -Tabrlolet ,
neu od . gebraucht. Ta
gegen umzutauschen ei »
8/24 PS . Ttorwer -
Wagen mit Allwelter-
verdeck. Motorleistung
wie neu. <81SSa )
Ludwigs Korbwaren -

Material -A .-G . ,
« aden -Laden -Scher,-

heim.



Seite 10. Rr . 274. Badische Presse / Montag -Ausgabe Montag, den 16. 3 «nl

Die billigen wasche Sepien
zur Ergänzung Ihres Wäschevorrats !

Tag -Hemd

Tag -Hemd

Hemdhose

Hemdhose

Prinzeßrock

Prinzeßrock

Nacht -Hemd

Nacht -Hemd

-.95 1 .20 1 .50
angeschn . mit Stickerei , Trägerhemd mit

Klöppelpasse
angeschn . und mit Träger , in verschiedenen

Ausführungen
angeschn . mit guter Stickerei , Trftgerhemd

mit Stickerei u . Klöppel , gute Qualität

1 .90 2 .40 2 .90
angeschn . mit feiner Stickerei , Trägerhemd

mit Valencienne

1 .50
mit Klöppelspitzen u. Einsätzen verarbeitet

Windelform

2 .90
farbig mit eitigearb . Spitzen , weiß m . farbig

garniert weiß m . Stickerei , neue Form

1 .90
ang . mit Stickerei oder Träger mit Valen¬

cienne und Stickereimotiven

angeschn . m. Stickerei od . Trägei
u. weiß in hübschen Ausf ., guter

1 - 90
mit Klöppelspitze und Hohlsaum , oder mit

Stickerei , Windelform

3J90
mit guten Stickereien , Klöppelspitzen und
Valenciennespitzen .gute Formen u . Qualitäten

2 - 40
ang . mit Stickerei , Trägerrock mit Stickerei ,Klöppel - od . Valenciennesp ., hübsche Ausführ .

angeschn mit Stickerei , Trägerhemd , farbigund weiß . m . hübschen Spitzen u. Stickereien

2 .40
farbig mit hübsch . Valencienne - Garnit oder
weiß mit Stickerei , aus guten Wäschestoffen

4 .40
farbig mit elngearb . Spitzen , weiß mit farbig
garniert u . Handhohlsaum , ferner in anderen

guten Ausführungen
2 .90

Trägerrock mit hübschen Stickereien oder
valenciennespitzen , guter Wäschestoff

3 .90
mit Gitter - Stickereien oder Valencienne¬

spitzen , mit Träger , gute Ausführung

4 .40 4 .90
ang . odgr mit Träger , mit eingearbeiteten
hübschen Stickereien , feinfädig . Wäschestoff ang . mit breiter Stickerei . Trägerrock mitValencienne u. Stickerei hübsche,Verarbeitg .

1.90 2 .40
mit Kragen und hübscher farbiger Garnitur .Kimono .

Kimono , farbig mit weiß . Kragen und Be¬
satz oder weiß mit Stickerei oder Spitzen .

2 .90
Kimono , färb . Wäschestoff mit weißer Gar¬nitur oder weiß mit Kragen u . bunt garniert .

3.40 3 .90
mit langem Arm oder Kimono , unifarbig mit

bunt oder weiß garniert und Kragen .
mit langem Arm . unifarbig mit weiß . Kragen
und Garnitur , oder Kimono mit und ohne

Kragen , mit hübschen Spitzen garniert

4 .40
mit langem Arm . weiß oder bunt , hübsch gar¬niert Kimono , weiß mit farbig , oder mit Spit¬

zen garniert

Kinder -Wäsche
Mädchen -Taghemd

Mädchen -Nachthemd

Gr. 50-55 70 -̂

angeschnitten , mit Barmer
Logen Größe 65

Gr . 50-60 95 #
Kimono , mit buntem Kragen

Posten Mädchen - Trägerhemden
mit hübscher Stickerei , besonders preiswert

Gr. 65-90 95 # Gr. <0-55 50 #

1 Posten kunstseidene
Prinzeßröcke ^

schöne Farben , verschiedene Größen •

1 Posten Kissenbezüge
festoniert

1 Posten Kissenbezüge
mit breitem Klöppeleinsatz und Fältchen
Größe ca . 80/80 , sehr preiswert • • •

1 Posten Schlafanzüge
mit langem Arm , oder Kimono mitKrageo gQoder spitzer Ausschnitt , in hubscneu u, , ^Ausführungen

Nachtjacke ^ feÄe ^ 8*
-

2A°

Nachtjacke m . Krag.. hiibsch .Stickerei 3 .40
und Fältchengarnitur , guter Wäschestoi —

Knaben -Taghemd

Knaben -Nachthemd

Gr. 45 705
;tOlf

Oberhemd

Kniehose

4 .90
farbig Popeline , sehr preiswert

6 .90
weiß Popeline , durchgehend gemustert

elegant gute Qualität

Gr. 4 2 . 40
Netzgewebe , weiß , Gr. 5 2,70

Gr. 4 3 . 50
Knüpftrikot , echt Maco , weiß od. gelb

2 fädig Gr. 5 3 . 75

Schillerhemd

Nachthemd

Netzjacke
4 .90

weiß Panama , gute Verarbeitung

2 .90
mit Kragen od , Geisha - Form , hübscher

Besäte- '

Gr. 50 u . 55 9 &J -

mit Kragen , bunt S epaS

3 .90
atz , aus gutem Waschstoff

Gr . 4 80 # Gr . 4
macolarbi

^ , m
^

^ uxdanä

———
mit Umlegekragen , gute

1.30 ■l -jy
weiß . wit vJjE

S
5 ! • 'mit Knopfpatte , mit ver -

stärkt .Schulter Gr.51.45 Schulter . Gr.

Beachten Sie
unsere

Schaufenster ! BURCHARD
Beachten S , e

unsere
Sr . haufenste

Kaiserstraße
MÖBELM

,̂e (̂ er » Stoffen , bequeme
Formen Chaiselongues .

Sehrelbstühle Speise -" Stühle in groß . Auswahl .
Auffärben v LedermöbeL

Aufarbeiten von Polstermöbeln aller Art
EC # » küAa Kaiserstr . 227• iSCnUIZ Telefon 2498

Erstes u . ältestes SpezialgeschäftTeilzahlnng -gestattet — Franko Versand .

Hutwascherei
für Panama - , Stroh - und Filzhüte

K . Hort, Amalienstr. 13i
Bademantel

prima Fabrikate , echte Farben

18.- 12 .-
9.- 8.-

Große Auswahl

Badetücher. Frottierhandtücher
Weiimousseiin. Waschseide.

Bemhergseide . voll-volle
Da keine Ladenmiete , große Ersparnisse

Arthur Baer
Kaiserstraße 133

Eingang Kreuzstr ., gegenüb . d . kl. Kirche .
llapHatiisraume nur eine Treppe noch

Ratenkaufabkommen . 15500

tollen die Leute
es erfahren daß
Sie etwa ? zu
verkaufen haben,
wenn Sie es nicht
bekannt mache «

?
Geben Sie noch
beute eine kleine
Anzeige in der
Badischeu Presse
aus . Sie werden
vom Erfolg über ,
rafcht fein.

IiZu verhauten

Gelegenheitskauf !
Schlafzimmer

birke voliert . voll-
rahmia , fvottbillia zuverkaufen IB5N4 ) .Amalienstr . 5S , H »s.

Von der Vortrags - Reise zurück !
miiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiii

Fl K , Hellmut Wolff
Mensch. Handlesekunst
I

Karlsruhe - Dammerstock
Albert -Braunstr . 3 part .

^ prechzeit 1 -8 täglich Telefon 19353̂

Wohnzimmer
u. Sveisezimmer
in Eiche u. Nuß¬
baum . eleg. gor -
nett , prima Qua .
lität , liefern

sebr billig
Karl ThomeckCo.,
Herrenstr . Nr . 23,
gcg . d .ReichSbank.
Riesig große Aus »
wahllBesicht .sretl

Keleaenbeitskauk !
Ein noch neues

Schlafzimmer
Umst . h. billig z . verk .
Zu ersr. u . P 6906S in
der Badischen Presse.

• WO *

Schlaf-
Zimmer

in leder Solzart ,
formschöne und
vrei,swerte Mo -
delle. (15507)

,1 Sirrman »,
©erreitftr . 40.

Schwerer eichener

Schreibtisch
Mark 110.—

(Farbe nach Wunsch ) ,
Möbelhaus

Freundlich
Kronenstrafte 37—M.

Herrenzimmer
modernste Form
und beste Aus -
sührung vreisw .
abzugeb . r15448t

Huber ,
Möbellager .

SBalMtrafee 28 .

Kalte Büfetts
billig zu Verl . Hellseld ,
Erbprinzenstr .26. B60S

Küchenbüfett
und Tisch , gebraucht,
20 RM ^ z vk . (15442

Huber ,
Waldstrabe 28.

Zu verkaufen :
1 gr . Dipl . -Schreil»tisch,
Mahagonis., 1 Schreib«
tischsessel mit Rohrge-
siecht 50^ . (15350)

Wendtstraß« 11 , I .
Großer Sandgemacht.

Ausziehtisch, Spiegel ,
Kuvsersleischhasen , No-
tenstünder mit Musik -
mavve zu vk . Marien -
str . 42. IV . St . .

(8377504)

Keiegenheitskaus.
öchlaszimmn
und Men

weg . Ausgabe des La-
gers billig.
Blumenstraße 7, Hos ,
Fischer. (BÄl )

Belt -Chaiselongue
mit Deckbett u . Kissen ,
la Arbeit , noch nicht
gebraucht, sehr billig
abzugeben. Waldhorn
str . lg . Stb ., pt. Bülv

Zu verk. Waschkom -
mode m . Marm . 30X
flr . Pliischdiwan 25Ji ,i gl . Netten m . Rost,wie neu , !>».<? . schönes
Ziiche 2.10 la , 150^ . I
Matrab . . Vbaiselona . ,
Jefir billig . Gröblich.Uhlandstl . 12. (B5S2)
Große , gut erhaltene

Murgarderobe zu verk .KriegSstr. 156 . pari .
(FW752?)

Diwan , neu bezogen,mi, Stöfs 40 Jt . la
gfwifel . 55 M. ,u nf .Steinstrake 5. 3 St .

(8588 )

V

Besuchen Sie die besteingerichtete

FAHRSCHULE
A JKarlsi#

Moderne Lehrwagen -
12/55 merc . Benz 10/50 merc . De»*

lg elschaltu ^

bildufö

i

= Linkssteuer
4/20 Opel

Jederzeit systematische Kurse und Einzelaus

Rlldio -AWllrat
5 » öftren (Xelef.) mit
1 Phil . Netzanode,
Akk. und Lader sowie
Lenzola -Lautsvr . um-
ständehalber f . 500 M
zu verlausen . Interess .
belieben sich unter Nr .
O6991 an' die Badische
Presse zu wenden.

DKtiMTtotoiräd.
gebrauchte und neue,in allen Preislagen
Vertreter Werner ,
Schiitzenstr . 59 . (I54Z5 )

Gut erhaltener
Eis -Wagen

zu verlausen . Bulach. ! Korbgnrnitur zu Verls .
Litzenhardtsir . 92 . Meißler. Augartenstr

(B52L ) Nr . 76. (FW7508)

Kranlensakirstuhl, zer¬
legbar . Bettstelle mit
Palentrost . Liegebade-
wanne , Itllr . Kleider-
schrank , Küchenschrank ,Damenlteider , Herren-
u . Damensamhe, Gar -
tengeriite, Gartenlei -
tern , Motorgarage ,

Nähmaschine (Psass)
45^ , Vertiko m. Svie
gel 4« Ji . vol . Büfett
80 Ji , Trumeau 35 M,Flurgarderobe 85 Ji .Divl . -SchreibtischkẐ .Nähtisch 20 JI . Wasch¬kommode 20.4 . Wasl
kommode m . Marm .
40 M. d-eSgl. in. Svie -
gelaussatz 40 u . 70 Jl ,2tiir . Schlank SO M,Sosa 35 Jl , Chaise¬
longue 25 Ji . 2 gleiche
Betten m. Rost 50 u.
60 Ji . Federbett .. Kis .
sen .Mair . .PatentrSste ,bill .b . Walter . Ludwi <i-
Wilhelmstr . S. (B49S

14/60 PS .
ITIercedes -Benz

6—7sitzige Pullmann -
Limousine, wie neu, f .
M . 9000 .— mit Ga¬
rantie , zu verlausen .
Daimter -Benz -A . -G . ,

Berlaussstelle « . -Baden
Lichtentvlerstr. 1Z. Te-
leson 1178. (7 (86a )

Kslfeemasthine
Praktiea -Nova , nicht
gebraucht, für GaS u.
elektr., 10 Str .. zu vk .
Herte, Kleinsteillbach

(FH5173)

Stark « L
bereits ,

ntante '
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